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Dunk ! « Tage .
. v . Lerlin , 8 April . sPrivattel .) Wie zu erwarten war . ist es

, Frankfurt am M «in beim Aufziehen der Negerwachen zu
flammen stöben der französischen Soldateska mit der Frank -

Bevölkerung gekommen . Immer wieder sind es unsere West¬
en Nachbarn , die die müde Welt durch ihr anmaßetides Austreten

. .^ iedsamer Weise in Erstaunen setzen . Wieder einmal ist Blut

. >->Wn und wieder es den Vertretern der Grande Nation voibehol -
Frauen und Kinder zu schießen . Daß man in Frankreich
möxlich ? Lehre zieht , daß es an der Zeit ist, sein Verhalten

- dem der Bundesgenossen , die sich, soweit man hört , einwandfrei

iv Einklang zu setzen , hieße seiner Selbsterkenntnis ein

^
^ " !tige ? Zeugnis ausstellen . Im Gegenteil , das „Ech« de Paris "

Ta.1^ ^ Millerand sich mit der vollzogenen Besetzung ver
nicht begnügen werde , sondern beabsichtige , in

2e !t mit neuen Maßnahmen hervorzutreten , die
v-'?uig «r als «>ine vollständige Entwaffnung

Z) ^ Ichlayds lsiehe Roullets Note gegen die Einwohnerwehren .'
^ ) bezu êcken .

krS ' «
" Kreisen der französischen Parlamentarier soll immer

Strömung die Oberhand gewinnen , die die Reoi -
dc, ^ V e r t r a ge dahin fördert , daß den durch den Einspruch

Nates unterbliebenen französischen Maximal -
"' an

° ^ Rechnung getragen werden soll . Zu diesem Schritt hä !t
Nkg» gegenwärtige Lage in Deutschland für besonders geeignet ,
lg . ^ ° ' b in Paris , daß die innere politische Lage in Deutsch -

ljch
einer neuen Krisis entgegeneilt , daß die gewer ?schaft -

«k ? ^ ^ ^nregisrung zur tatsächlichen Regierung geworden ist, die
klink verfolgt , die den französischen Wünschen die besten Se -

^ tendienste leistet . Man sagt sich dort nicht mit Unrecht , daß
der «

^ gewerkichaitlichen Forderungen auf Zurückziehung"
eichswehr aus dem Nuhrgebiet ohne Rücksicht auf die

sachlich « Lage der Ausrichtung einer schrankenlosen Willkürherr -
bl. / französischen Militarismus im besetzten Ge¬biet ^ endgültigen Erdrosselung Deutschlands entgegen -

m t. Wir erleben in den heutigen Tagen » die dunkel sind wie
iu vor , den Tiefstand der deutjchen Naiion .

verschlägt es , daß Legieii , Molkenbuhr u . Eenvssen
^ roi?» ' Militärherrschast der Franzosen gegenüber schcnfjlen
sau / ^^ ben zu müssen , wenn sie andererseits durch ihren Ueber »
2»ken ^ Regierung die Bedingungen schaffen wollen , die unsere

^ politische Ohnmacht vollkommen machen .
^

" Lichtschimmer in. d«r uns umgebenden Finsternis bedeutet
lb ! , ? ^ ung Amerika « und eines Teiles des englischen Volkes .
a»s/ aus Kopenhagen gemeldet wird , auf die Gefahr

duc^ utschland
'
gedacht^ als vielmehr daran , daß der Ernentekitt

^ unv «r ' ö .inlichs Haltung Frankreichs bedenklich abbröckeln

in hohem Grad « überrascht worden sei. Auch verhehlt man sich
zu lgs^

K es klüger gew <«n wäre , die N eichswehr ge w ck h^
r en

lSdp . WW ^ »
vnd selbst die franzosenfreundllche Presse in England . Amerika

teick« > ^ betont , daß man durch das voreilige Vorgehen Frank -

. . . HWUMWWWWWMt
ZU s. „ " " d den ehrlichen Willen Deutschlands dadurch auf die Probe
H '.ed ; ' man abzuwarten hätte , ob die Polizeitruppen noch

^ Herstellung der Ordnung abgezogen wären ,

uy .
^ ist mehr als fraglich o5 man in Frankreich auf diese

^ ^
hi^ ^ ehc , Wiz viese moralisch « Bilanz zu ziehen ist . lä^ t sich r.cn

Pq. .,
^ stimmen Gcivicht legen wird , d- nn nach wie vor glaubt die

tN» ,
^ '̂ lse . daß die nichtdeutsche Oessentlichkeit auf feiten Frank -

Uehe . z>j ^ moralisch « Bilanz zu ziehen ist . lätzt sich r.cn
nicht einwandfrei feststellen . Tatsache ist jedenfalls , das;

^ " ichts Positives geschehen ist, weder von Lloyd
Nitti oder Wilson , um Frankreich zur Umkehr zu

5>ie ^ Zu « isellos treibt bei uns die politische Lage nach außen
Innern zu einer Entladung . Die Fraktionen des

TesL . ^ un ' s ^ r demokratischen Partei haben den
Ichiidl.

5 K- faßt , vom Reichskanzler eine klipp und klare Eni -
verlangen wie er sich zu den gewerkschaftlichen

illdijch
^ u n g e n '

stelle. ? « id« Parteien sind der Ansicht , daß wir
«» Iv unerträglichen Verhältnissen heraus müssen und daß
^ !>len weitcr gchen kann . Man macht sich bereitsDuf eine
^ de » Koalition gefaßt und was dann geschieht,

^ rcn Helfershelfern zu bestimmen vor -

^ ie Lage in öen besetzten Stäben .
Schwere Zusammenstöße in Frankfurt .

!^ edcn̂ ? a . Main ^ 7 . April . Heute ist es an ver -
ü '

ke « hellen der Stadt zu bedauerlichen Zusammen -
tischen der Bevölkerung und den Besatzung s-

wü.? . bekommen . Nach einer Mitteilung der Nettungs -.
^ SPersonen getötet und 35 verwun -

^ orden .
7. April . (Privatiel . ) Heute vormittag ging

an ^ i>ron ^ ' ? Frankfurt um . daß die Franzosen abgezogen
^ ° r iammelten sich große Menschenmengen in d . r Stadt

t> « Aka! Vauptwache feuericn die Marpkkaner Plötz ich aus
w ek » ^ auf die Menge Dem Feuer siel n 0 Tote

Ick.
Ü n v « r » . ^ ' Verwundet » zum Opfer . Der Straßen -

!?. ^ ^ «n« en eingestellt werden , damit keine Men -
' roli -je -. . ?>«br in das Innere der S adt gelangen konnten .

F ^ u >o- 101 .' französisch« Truppen mit Maschinengewehren . Pan -
Di ^ ° ic n

" ^aufhörlich durch die Stadt . Einige französische
vr ^7-? rc>n,os >n ^ von der er 'reat n Menge erschlagen .

Tg
" wollen die Polizei selbst übernehmen . Regierung »,

in ? . ^ zu , m'
„? ° '̂^ icß einen Aufruf an die Bevölkerung , in

c>b^ " Offen bach sind gkftern nach.
ru '

j
° Truppen eingezogen Bis setzt ist dort

all" . Tchille?d- » » Erstellung aus Frankfurt besagt : Der Platz vor
t° » ^ k>c>„ ^ , u>ar öisher nicht abgesperrt . Zahlreiche Neu -

^ « r d >» n « . i
b ' k NkdroNaner versammelt . Heute nachmit -

^ wurde « Menge größer als gestern und die Marok -
oavurch anjcheineild beunruhigt und entsicherten ohne

Kommando eines Offiziere ? Ihre Gewehre und fchossen in die Menge
hinein . Gleichzeitig wurde ein Maschinengewehr in Tätigkeit gesetzt.
Sech« Personen wurden getötet , mehrere verletzt . Nach französische "
Darstellung sollen die Marokkaner durch die Menge provoziert und
verhöhnt worden sein .

ipu . Franisur a . 7 . April . (Privattel .) Die <5 drüchte
über denAbmarschderFranzosen bestätigen sich nich t .
Diese haben iin Gegenteil auch in den äußeren Stadtvierteln
Frankfurts in vielen Schulen Quartiere bezogen .

TU . Frankfurt a . Bt . . 7 . April . (Priv . Tel . ) Auszer an
der Hauptsache >si es auch am Kaiserplatz zu Zusam -
n« enstoßen mit Franzosen gclommen Nach der Meldung
eines hiesigen Lokalberichterstatters sollen da drei franzö¬
sische Soldaten erschlagen und ein Offizier der Ke -
satzuilgsiruppen schwer verwundet worden sein . Die Zahl der
Todesopfer an der Hauptwachc beträgt bis jetzt zehn .

WTB . Frantsurt a . Ni .. 7 . April . S it heute ncchmittag
dunhziehcn starke französische Patrouillen mit Tanks ,
Maschinengewehren und aufgepflanzten Paloncttcn die Sila¬
sen . Die Bevölkerung , die in dichtcn Massen auf den
Ströhen ist , ist äußerst erregt . All ? Gerüchte über eine
Räumung Frankfurts entbehren jeder Grund¬
lage . Der Telegraphen - und Tel «phonverkchr Wickelt sich in

ungestörter Weise ab .
Scl> Genf . 8 . April . (Pr ' v .-Tel .l «Echo de Par ?s " zufolge

soll die Besetzung der Stadt Frankfurt vorliinfig drei
Monate dauern . Der „Matin " glaubt . d ? f> der jetzigen Be¬

setzung weitere folgen werden und nennt als näWe zu besetzende
St ?dt ?l schaffe nburg am Main .

WTB . Frankfurt o. SN. , 8. Avril . Infolge der vorgestrigen
Vorkommnisse fordert der Ober -bürgermeister und der Poli¬
zeipräsident in Maueranschlägen die Bevölkerung auf , Ruhe
und B es o n n e nh e i t '

zu bewahren , da der stellvertretende Kom¬
mandeur der Rheinärmes ausdrücklich erklärt habe , daß die Besatzung
nur eine vorübergehende s? i ., Die unbesonnenen Handlungen wür¬
den nur zu einer Verlängerung der Besetzung sühren .

- - Frankfurt , 8 . April . Nach dem „Verl . Lo ?. - Anz .
" sieht

derVerein FrankfurterPresse in einer Resolution den
gegenwärtigen Zustand Frankfurts als einen Brich
des Friedensvertrages an und lehnt es unter die¬
sen Umständen ab , am Erscheinen der Zeitungen re¬
daktionell mitzuwirken .

WTB ir ?anlf «rt a . M .. 8 . April . De « hiesigen Zeitungen
ist das Erscheinen für heute früh wied 'er gestattet wor¬
den untvr . der Voraussetzung , daß sie die gestrigen Bekanntmachungen
des Polizeipräsidenten auf der Titelseite bringen , Die Redaktionen
sind jedoch iür jeden H: tz^rtikel Und für jede falsche Mldung verant¬
wortlich . Für ZnwidnhaMungen sind hohe Geldstrafen
eventuell Inhaftnahme der betreffenden Redakteure vor¬
gehen . Der Telegraol ^ und Fernsprechverkehr , der
sc.it vorgestern früh vollständig gesperrt war . ist inzwischen wieder
freigegeben worden . Auch der , Eisenbahnverkehr vollzieht sich
!«it gestern abend wieder in normaler Weise .

In Darmstadt . , .
WTB . Darmstadt . 8 . April . Beim Staatspräsidenten Ulrich

sprach gestern früh O b ? r st Wi m p f fe n in Begleitung eines fran .
zöstfchen Verbindungsoffiziers vor und teilte mit , daß er von der
hohen inb - ralluerten Kommission in Koblenz deauftragt sei . die Ver¬
bindung zwischen d«r hessischen Regierung , der Bevölke¬
rung . den V ?setzungetruppen , dem französischen Oberkommando
Mainz und der bohen Kommission in Koblenz herzustellen .

Der Staatspräsident wiederholte seinen bereits vorgestern aus¬
gesprochenen Protest gegen die Besetzung , die er als unzulässig und
ungerecht betrachten müsse, da sie mit dem Friedensvertrag und dem
Rh ' inlandsabkommen nicht vereinbar sei. Von Oberst Wimpffen
wurde wiederholt zugesagt , daß die hessisch« Regierung in ihrer Amts¬
tätigkeit und im Verkehr mit den ReichshehSrden vollkommen frei
und ungehindert bleibe , daß die Besetzung von Darmstadt so bald als
möglich eine bedeutende Verringerung erfahre und daß nach Möglich¬
keit ein« dem Zustand « in dem bisherigen Besetzungsgebiet entspre¬
chende Lag « geschaffen werden solle.

Va § w ? itore vorgehen Frankreichs.
D ^e französischen Truppenbewegungen .

o Ludrvigshasen , 7 . April . (Priv .-Tel .) Die Truppen¬
bewegungen in der P ? alz dauern fort . Aus allen pfäl¬
zischen E a rnisonen sind Teile der Besatzung in das Main -
und Frankfurter Gebiet abgerückt .

Hamburg besetzt .
WTB . Paris . 7 . April . Die „Agence Havas " meldet aus

Mainz : Am Mittwoch morgen um k Uhr ist Homburg von
den f r a n z ö f i f che n Truppen besetzt worden .

WTB . Paris , 8 . April . (Amtliche Mitteilung .) Die mili¬
tärischen Operationen , die die Besetzung von Frankfurt a M . ,
Darmstadt . Hanau und Dieburg mit sich brachten , wurden am
7 . April durch die Besetzung von Homburgvervoll -
ständigt . Die Besetzung dieser letzteren Stadt ging ohne jeden
Zwischenfall vor sich . In der neu besetzten Zone herrscht voll¬
kommene Ruhe . ,

'

Frankreich will die deutschen Einwohnerwehren nicht mehr gestatten .
WTB Verlin . 7 April . General Noullet hat In seiner

Eigenschaft als Präsident d« r interalliierten militäri¬
schen Kontrollkommission d« r d » ut,chen Regie¬
rung eine Not « überreicht , in der * z ) cißi :

„Es ist Vermerk genommen wsrdl !, oon dem Datum des 10.
April 19Lt ! für die Auslösung der R e i ch s w e h r f r « i w i l -
ligen . Was die Einwohnerwehren anlangt , so l^»t d ?e
interalliierte Kontrollkommission Wert darauf , die folgenden Punkte
zu präzisieren : ,

„Die Einwohnerwehren können , trotzdem sie sich mit dem
Eharakter als reine Zioilorganisationen zu umkleiden versuchen ,
nicht mehr gestattet rrxrden . welche« auch immer ihre Rolle
sür die Ausrecht rboltung der Ordnuna im Innern sein mag . da ihre
Veivassnung . ihre Einkleidung und Stärke unbestreitbar eine Forma¬

tion bedeutet , die durch den Friedensvertrag verboten ist und da dt-
Einwohnerwehren W den Bestimmungen der in Artikel 1KS. 1S<Z. 175,
177 und 173 des Fried -nsvcrtrages in Widerspruch stehen .

"
Die Note sagt darin weiter , daß der 1V , Aprr ! 1SL9 als die

äußerste Grenze für die Ausführung der Entschst -
düng des 1 . Dezemb«r ISIS bestimmt ist.

Frankreich und die Botschafterkonseeenz .
WTB Paris , 8 . April . (Agence Havas ) Die Botschaf -

terkonferenz trat gestern wieder zusammen . Der Vor »
sitzende der Konferenz .qab Kenntnis von einer Note betreffend
die B e f e tz u n g v o n Frankfurts . M . . Darm st adt usw .
und die Gründe , die das Vorgehen der französischen Regizrung
bestimmt haben

Vis Haltung dsr Alliierten .
Velaien verhält siS vasslv.

WTB . TrMet 8 . ? !pril . Den Blättern zufol ?e . wind
gien , falls leine ernstlichen Verwickelungen in der «eaenwartrqe «
Lage eintreten , von ' ieder militärischen Operation r »
Deutschland fernhalten . Die S'rvrlknbeständ « in d«« oe«
setzten Teil Deutschlands sind vervollständigt worden .

Die englische Ausf «ssung.
Sck>. Rotterdam / 5 . April . (Privattel .) Ein « Reutsrdepesche

vom Mittwoch meldet aus Berlin : Die deutsch « Regierung
hat beim englischen G -e schä fts tr ä g er in Berlin Protest
und Einspruch gegen d âs selbständige Vorgehen Frankreich «
zu den Bestimmungen der Versaill «r Akte erhoben . Der Gesandr «,
d«r eine Wivensertlürung Englands abzugeben nicht in d«r Lage
war . hat di : britische Regierung gebeten , eine Beschleunigung in der
Erledigung der deutschen Vorstellungen eintreten zu lassen .

Die „Times ' ' meldet aus Berlin , in den Kreisen der Reichs¬
wehr herrscht größte Erregung über das Vorgehen Frank¬
reichs . Zweisello ? erscheint der französische Schritt , wenn er
auch her . chiigt ?ei . diplomatisch unklug .

HTV . Amsterdam 7 , Aveil . ^ Einer . Meldung des ..Teleava ^ f'
aus London jmsolae besn'. cchen alle Morgenblatter ausführlich dt«Beietzuna Frankfurts durch die iranLö ' ifchen Trup -— „ Tail !? L^ ro -ncle " nimm ! au . daß der Schritt initLuiiim .
mung Enalands und >IWIiens unternommen worden sei . — . Mornina
Post ? ..Dailt , T : l«aravk >" und Dailt , Mail " billigen das Vorgebender n ^anzosen . ..Daily New ? " wirft Frankreich vor . die Alliierten vor
eine vollkUMne Tatsache n . st-elltbaben .

Der diplomatisch « Berichterstatter des Londoner „Evening
Standard " schreibt : „Die Besetzung Frankfurts und Darmstadts
durch die Franzosen hat eine ernste Lage geschaffen , die in hohen
diplomatischen Kreisen viel Sorge hervorruft .

„Westmiuster Ga/ette " bedauert die Handlungsweise der
Franzosen und erblickt darin den Beweis , daß die Alliierten das
Problem nicht gemeinsam lösen .

Der Standpunkt Nittis .
— Berlin , 8 . April . Der römische Korrespondent des „Verl .

Tagsbl .
" telegraphiert , daß Nittc dem deutschen Vertreter er¬

klärt habe , die italienische Regierung betrachte die Ruhr ,
f r a g e als eine interne deutsche Angelegenheit , und
wünsche eine rasche Erledigung derselbe » ohne Verwick¬
lungen , die für ganz Europa schädlich sein würden .

Wilson gegen das eigenmächtige Vorgehen Frankreich ».
— Kopenhagen , 8 . 5lpril . Wie die „Voss . Ztg .- von hier

meldet , hat Präsident Wilson an den Odcrsten Rat eine
Note ger chtet , in der er auf die Gefahr aufmerksam machte
die Frankreichs eigenmächtiges Vorgehe « für
den Block der Alliierten und fiir die Lage in Europa bedeutet .

WTB . Amsterdam , 7 . April . Wie „Telearaaf " aus London mel¬
det , ist die Ansicht der amerikanischen Presse über da «
Vorgehen der französischen Truppen geteilt .

«-
Das Urteil der Schweizer Preise .

WTB Bern . 7. April . Die schweizerische Presse urteilt
über den französisch n Vormarsch im allaerneinen dahin , daß v .e
Recktslage angesichts der Paraaravben 4L—44 durchaus klar fei . dak
eS aocr anderersei t ebenso klar fei . das, der deutsche Einmars «
in das N ub r g e b i e ^ ,mit ein« m eventuellen Aufmarsch « se »
Frankreich nichts zu tun babe -

Sie Lage im rhttM ' VeWMen MMlesebiel .
WTB . Düsseldorf . 6. April . Zwischen der Stadtverwalt « « O

und dem V o l ! z u asr 'a ' t in Düsseldorf ist heute in Durch¬
führung der Bielefelder Vereinbarung vom 24. Mär »
ein für die UebernanaSaeit dauernde « Abkomme 'n getroffen war »»
den . wonach die vallziahende Gewalt auf allen Gebieten der Stadtver¬
waltung wie vor dem lS Mär , ausschließlich in den verfassunaZmißi «
gen Händen liegt . Die P o l i , e i v e r w a l t u n g bat wieder ««
vollem Umfang ibren Dienst ausgenommen . Der bisherige Bollzug »-
auSsMß soll aMald in den nach ? 8 der Bielefelder Verelnbaruit >
zu bildenden OrdnungsauSschuk übergeleitet werden . Die Scchee»
heitswebr wird als Ortswebr im Sinne de » S 10 der Vereinbarung
anerkannt >

Kämpse l» Recklinghausen .
Sch . Miinster . 8 . April . (Privattel .) Zn Recklin » ha « se «

herrschte « gestern Abend noch erbitterte Kämpfe . Die Eni «
scheidungskampf « dii ' t ' en , der „Hrrner Zeitung " zusokge, erst i» de»
letzten Tagen dieser Woche fallen , da die R « t e A r m e e den gesamte ,
Artilleriepark . man spricht von Z öSeschlltzen , bisher ia Siche »
heit rückwärts bringen konnte .

Reichswehrminister Keßler vber die augendlickliche Lage .
WTB Berlin , 7 . April . Reichswehrminister Gebler Sutzert «

sich heute vor Vertretern der Vresse in längeren Ausführungen üb«
die augenblickliche Lage und führte u . a . folgendes au « :

„Als meine Hauptaufgaoe sehe ich es nach wie vor an . di «
Truppen in Garnisonen zu bringen damit der Klein kriea , der
hier und da im Reiche sick entwickelt hat , endgültig aufhört
Mein Bestreben ist zunächst daraus gerichtet , daß der Belagerungs¬
zustand , soweit dies irgend möglich ist, vollständig ausgehoben wird .
So steht denn auch für den größten Teil des Landes die Aush «>>
buna des Belagervngszustandeslnden allernächsten Ta¬
gen bevor . Außerdem muß dafür gesorgt werden , daß die voll » !«-
bende Gewalt aus besondere zivil « Kommissare ubergeht . Dt «
Versam mlungs - , Presse » und Schutzhastrechte liegen dann in Zukunft
in den Händen der Zivilv « rwaltung .

„Was die übrige Lage anbelangt , so muh zwischen Heer und
Marin » unterschieden werden . Bei der Marin « liegt die Sage sa.
daß weder in Ktel noch tn Wilhelmshaven irgend welche Offiziere
Dienst tun . In Wilhelmshaven sind die Offiziere in Schutz »



M » ,NqU Vreff « . » ? . IS » .

G« ft We»a« « e» w« ben ^ St » habe» sich a» d«, Xeichsmilitärgericht
« « iandt »nd diese» Sleich»« ilitSr «ericht hat die Aufhebung der
Tchutshaft verfügt . Da » Reichswehrministerium kann » ur » orhan -
G« ie Enthebungen nnd Dienstsuspensierunaen durchführe«. Es ist
tetamrt , daß «ine grotze Anzahl solcher voHLufia «r Dienst -
, nth « bu » s « » Vorgenommen wvrde . Im Reich»wehr « inisteriuni
G air Belcht«unitzu »g der Untersuchung eine besonder « Kom¬
mission gebildet worden , d«r in den nächsten Tagen ein belonde -
« r parlamentarischer Unterstaatssekretär beigegeben wird ."

In seinen weiteren Ausführungen kam der Reichswehrminister
«och aus die Mckrin « brigad » Ehrhardt »« sprechen und «r-
Wirt «. er habe bestimmten Befehl gegeben , diese Truppen nach einem
Lotterte « llebungoplatz abzutransportieren .

Zn de, » eue» Forderung ?« der Gewerkschaften.
« verlin , ». April . Wie der ^Vorwärts " mitteilt , haben Ner .

treter der Gewerkschaften und der beiden sozialdemo¬
kratischen Parteien der Regierung gestern nachmittag
in der Reichskanzlei die bekannten Forderungen unterbreitet .
Reichswehrminister E e gl « r erklärte ihnen , er würde unverzüglich
di« Zurückziehung aller Truppenteile verfügen , die
irgend welche Ausschreitungen begangen hätten . Die Ruhr¬
linie werve nicht überschritten werden . Die Zsitsreiwil -
ligenkorps würden aufgelost , und die Einwohnerwehren würden re¬
organisiert werden . Die Erklärungen des Reichswehrministers wur¬
den. wie der „Vorwärts " hinzufügt , als ein Zeichen des guten Wil¬
lens aufgesagt , den berechtigten Wünschen oer Arbeiterschaft ent¬
gegenzukommen .

Die Gewerkschaften und die Sozialdemokratische
Partei Deutschlands veröffentlichen ein, .' Erklärung , wonach
ihre Forderung aus Rückzug der Reichswehr au » der neu¬
tralen Jone tzines -alls sc> aussagt werden dürfe , als wollten
ße damit die widerrechtliche Besetzung von Frankfurt am
Main , Darmstadt und anderen deutschen Orten durch französische
Truppen rechtfertigen . Sie verurteilen diese , von Frankreich
begangene Rechtsverletzung genau s« wie die Reichzregierung
und werden sie in ihrer Abwehr auf das e-vernischste unterstützen . Die
Unabhängigen und die Berliner Gewerkschastskom -
m i ssion htt eine etwas anders stil ! sierte Erklärung ab¬
gegeben , die gleichfalls das französische Vorgehen al ? eine von cnchen
erfolgte gewalifame Einmischung in einer innerpolitische Angelegen¬
heit Deutschlands auf das schärfste verurteilt .

Die Nationalversammlung einberufen .
- Berlin , 8 . April . Der „Voss. Zettung " zufolge , hat sich die

Regierung mit der Einberufung der Nationalver¬
sammlung sür Samstag einverstanden erklärt und
Präsident Fehrenbach habe darauf die Einberufung der National
Versammlung angeordnet . Gestern nachmittag und abends waren die
Parteiführer zu einer neuen Besprechung mit der Regie¬
rung über die Kundgebung der an dem Generalstreik beteilig¬
ten Organisationen versammelt . Ein Beschluß wurde noch
nicht gefaßt , insbesondere haben sich die Sozialdemokraten
ihre endgültige Entscheidung sür ihre Fraktionssitzung am Freitag
vorbehalten .

Ne tage m Sbri en wiche .
In Tatigermlinde .

„ ? erlin . 8 . April - Laut ..Lckal ^AnHeiger " wurde nach einerMeldung der sozialem . Magd . VoNSstimnie " in dr Nachr zum Mitt¬woch der Land :omab ?eordnete Genosse Brandenburg . in Sten¬dal von 4 V 'ännern verhafret . Es soll sich anscheinend um ein 'nGewaltst reich der Kommunisten , die in Tangermünde dieHerrschaft an sich aerissen babcn . bandeln . Auch der kommissarische
^ andrat beim bei sich in der Hand der Kommunisten . Wie dasBiÄti ermbren baben will , sind militärische Maßnahmen zur Wieder ,
-lerstellun « von Rube und Ordnung in TanMrmündc angeordne :worden .

Aus Schleswig.
Berlin , 8 . April . Wie dem Berliner „ Lok .-Anz .

" aus
Flensburg gemeldet wird , herrscht in Haderslebcn Gene¬
ralstreik sür sämtliche Betriebe . Die Arbeiter verlangen die
Einführung der K r o n e n w ä h r un g , da sie bei der jetzigen
Methode . lA Kranen zu bezahlen und i « Mark zu oerdienen ,
nicht existieren können

Ter Zouernstreik in o« r Pfalz vermieden .
DTL - ^ » bw ^ öbaren a . Rh . 7 . April . Die Besprechung im Ma .aistrat -»!: sche, -. d ' r ö l z i

'
s ch e n Reichsregierun « und denVertreter « r Landwirtschaft bat >?u einem positivenlins e r freu . l i ch srr ö aebnis gesübrt . « owohl die Lerhäl -.nisseu.i oer ? ark «v : rt >chaf: :.>!<> die Betürsniffe der Verbraucher wurdenr !nk» ' ve : !d k>« '. !.,ck.>ck?t,io : . Die Berl «qiidlüng «n imben auch di« Folgen

. > ! ' tia .' . dar der für Tie «s :aa angesagte Lirfertlngsstreik vermie¬den Wie d,

Aach bsr ^ risdsnsNNterzeichnung «
Z' Ie Hilfe sür Europa .

WTB . Amsterdam . 7 . April . Der von einer Reihe von Kon -
l, fercnzcn mil Vertretern neutraler Länder nach England zurückgekehrte

englische Direkior des Hilfswerkes sür Mitteleuropa . Sir William
Goode , erklärte ,einem Vertreter der „Daily New ?"

, auch Vertreter
dur amerikanischen Regierung hatten an den Beratungen teilgenom -

Zeitgemüße TheattrdetkachiUug .
i Pon Clara ffaißt .

Eine geistig bochstsdende Frau schrieb mir dieser Ta « : . Ick war
mir meinem Solu , in - Theater . spielte . Tasso " , aber wir fan¬
den . daft dies Stück >tt»ckt mehr in die Gegenwar ! paßt . Ein Einfühlen
in die Denkun <>sart >»e <,. Dickxters ist un5 nicht mehr möglich . Mensch¬
lich verständlich ist das Stück — aber wir haben uns doch in der Aus »
druckSweise ».ändert , ^ m Zeitalter d^s Sozialismus denken und
äußern sico ole Menschen ' anders Das Stück Ii«?, uns kalt .

"
Das >; ab mir zu -denken , « oll !« dies möglich sein ? Lag es nicht

au der SMsMtlymuna,der Schreiberin obiger Zeilen , wenn sie n .ckit
..berührt " ipar .,' vmi der , Swetb , eben Dichtung ? Ich begriff nie . daß
die Tbeaier iqü leer ioenn klassiscix Stücke , gegeben werden toder
nur von d?p PchptMaeno besucht! und daß ste . ausverkauft " >n >d .
toenn ein modernes Zugstück oder eine Operette gegrl »en wird . Wie
kamints wen, , selbst „Tafso "

, der Inbegriff st -elster , reinster Kunst -
und LebenHans t̂xruunn Nick» mebr erwärmen kann ? « oll denn von
der Bühne lxnch nur die Alllagefvrache erklingen , nur das geschil¬
dert werden , n <-S UN» . nabe " liegt , was wir mil Händen greifen und
nr»t den Sinnen fajsen können ? « .ollte nicht in einer so abgrunddunk -
len Zeit toi« der gi>g?ntvärtigen gerade das Theater die Pforten weil
offnen , vak beiasrtte enttäuschie . ixaeiftcrungsarmr . huicq rndr Men -
schen, das, aber auch itaäie . geistesarm «, cm d«r Materie klebende
Menvchen ein „Auiborcken " erlebten ?

Sie Wen Är a !le yehrne .nai >der . die Idealisten und die TintagS .
«nemchen . dii? Tiisttae « und die Nacken und »wollen ctwoS -
Uni ein Stück wie Tasw . ,u verstehen und sein« Weche gu ipuren , muh
Man au « innerer Sammlung tnS Tbeater «eben . Wer tut dies noch l
Au » Hetze uvh Vielerlei kommen die Menseln inS Tbeater . Den
Aopf erfüllt vom Lärni deZ Tages , vorn Tausenderlei des alltaglichen
Leben « . Keine ibalbc . kein« Viertelstunde inneren Sammelns geht
dem geistigen Aufnehmen voraus Man spricht noch von den Kommu¬
nisten im Rührgeoie 't , ot-er den teuern Preisen , oder ^ den ärgerlichen
Verbältniffen mit den ..Kausansestellteii

" oder Von äbnlichem - 7 ^
da

plötzlich bebt kick der Barbar « — und der Garten eine » italienischen
Lustschlosses des Mittelalter » liegt vor den Blicken der entaunt Au ?,
ßchmienden und eine Sprache beginnt , dir kling : wie reinste edelste

isik a .td einer Welt icrn ja sebr fern der Gegenwart — ab ? r gerade
ilb >'v unendlich wohltuend und loslösend von der Gcaenwart .

. e .in sich aus , die ?u reinsten Höben de» Seelenlebens führen ,
dies in einer Ausdrultsweise . die w i r nicht nachzusprechen per¬

len, die aber hercmSfMn aut den Niederungen und Sümpfen nnd
»chten der « egrnioa .-i . wenn wir nur zu . lauschen ' verstehen » nd

^
solch - r

^ ^
Ä '

k
^ " '

^ ^ wc>llen d̂er Men «? schus^ am

« en . Zu « «rstenmaie s«i « ine „ « » einsame Zlktio » zwi -
schen den Alliierte » und den Neutralen erzielt
worden . E» handle sich um die Lieferung von Lebens¬
mittel » und Rohstoffen aufKredit . Als die am meisten
bedürftigen Länder nennt Goode Oesterreich . Ungarn , Polen , die
Tschecho-Slowakei . Armenien und Serbien . Die Vereinigten Staaten
übernehme » die Verantwortung , diesen Ländern bis zur nächsten
Ernte fast dt« gesamtnotwendigen Lebensmittel zu' liefern . Grosj -
Vritannien wird den Schiffsraum stellen und Rohstoffe liefern .

Di « tiirlische Frage .
WTB . Amsterdam , 7. April . M « die Blatter melden geht ans

einem Protesttelegramm der indischen Kalifatabordnung an
Lloyd George hervor , daß die Alliierten den Scheit Uel Islam
in Konstanrinopel verhafteten und ihn nach Malta ab¬
geschoben haben . In dem Telegramm hrißt es . die Alliierten seien
sich anscheinend nicht bewußt , wie verhängnisvoll diese Maß¬
nahme in Indien und im ganzen Osten wirken müsse. Die
Alliierten hätten seinerzeit die Deutschen wegen der Behandlung »des
Kardinals Mereier beschuldigt , die Verhaftung des Schsik llel Islam
fei ohne Zweifel viel schlimmer .

General Romanows ! » in Konstantinopel getStet .
MTB . Konstantinopel , S . AprU . Verspätet eingetroffen . General

Denikin ist in Begleitung des Generals Romanowski von der
Krim kommend hier eingetroffen . Als General Romanowski
sich zur russischen Botschaft begeben wollt « , feuerte ein Unbekann¬
ter mehrere Schüsse auf ihn ab und tötete ihn auf der Stelle .
Mann glaubt , daß es sich um ein politisches Verbrechen
bandelt , da der General vielfach für die Rückschläge der Armee Deni -
kins verantwortlich gemacht wurde . Der Verbrecher konnte nicht sest-
zeiro -innen werden . Die britischen Behörden haben eine Untersuch¬
ung eingeleitet .

WTB . Konstantinopel , 7 . April . General D « ni ? in hat
sich zu seiner Sicherheit «ms ein englisches Hospital »
schiff bogeben .

Hmßenburg über d e NeAoffmfive .
Ans Kinzenburgs Lebenserinnerungen .

Demnächst werden Hindenburgs Lebenserinnerungen im Ver¬
lage von S . Hirzel in Leipzig erscheinen . Nicht annähernd so um¬
fangreich wie etwa Ludendorsss Erinnerungen , umfaßt das Buch
Hindenburgs rund 4M Seiten . Der erste Teil (der kürzeste des Wer¬
kes) erzählt in knapper Zusammenfassung die Erlebnisse des Feld¬
marschalls von se,ner Kindheit bis zum Uebergang in den Ruhe¬
stand . Im zweiten Teil wird die Kriegführung im Osten geschildert .
Der dritte Teil behandelt den Zeitraum von der Uebertragung der
Obersten Heeresleitung bis zur Zertrümmerung Rußlands : der vierte
Teil den Entscheidungskampf im Westen mit der großen Offensive im
Frühjahr 1S18. Der fünfte Teil schildert unter der bezeichnenden
Ueberschrist : „U eber unsere Kraft " den Zusammenbruch .

Mit Genehmigung des Verlages bringen wir nachstehenden Ab¬
schnitt aus der Einleitung oer großen West offensive zumAbdruck.

. . . . leicht uvd einfach war der Entschluß zum Angriff im Westen
aber,auch unterwiesen ? für uns günstigeren Zahlenverhältnis nicht .
Die Bedenken , ob uns ein großer Erfolg gelingen würde , blieben
nicht gering . Im Verlaus und Ergebnis der bisherigen gegneri¬
schen Angriffsschlachten konnte ich wahrlich keine Ermunterung zueiner Offensive finden . Was hatte der Gegner nach allen seinen
zahlenmäßigen Ueberlegenheiten , mit seinen Millionen von Grana¬
ten und Wurfminen und endlich mit seinen Hekatomben von Men¬
schenopfern schließlich erreicht ? Oertliche Gewinne von etlichen Kilo¬
metern Tiefe war die Frucht monatelanger Anstrengungen . Auchwir halten freilich als oie Verteidiger schwere Verlulte erlitten , es
mußte jedoch angenommen werden , daß diejenigen der Angreifer die
unseren wesentlich übertrafen . Mit bloßen sogenannten Material -
schlachten konnten wir ein entscheidendes Ziel nie erreichen . Wir
hatten für die Führung solcher Kämpfe weder die Kräfte noch auchdie Zeit . Denn näher und naber rückte der Augenblick , in welchemdas noch vollkräftige Amerika allmählich auf den Plan erscheinenmußte . Wenn bis dahin unsere Unterseeboote nicht derartig wirken ,daß der Seetransport großer Massen und deren Bedürfnisse in Fragegestellt war , dann mußte unsere Lage ernst werden .Die Frage liegt nahe , wasunsAnrechtzu gebenschiensür die Hoffnung aufeine « oder mehrere durch¬
greifende Siege , wie f,e unseren Gegnern doch bisher stetsoersagt geblieben waren . Die Antwort ist einfach zu geben , aber
schwer zu erklären : Sie ist ausgesprochen in den Worten „Ver¬
trauen !". Nicht Vertrauen aus eineik glücklichen Stern , auf vageHoffnungen , noch weniger das Vertrauen auf Zahlen und äußereStärke, - es war das Vertrauen , mit dem der Führer s« in « Truppenin das feindliche Feuer eRtläßt , überzeugt , daß sie oas Schwerste
ertragen und das unmöglich Erscheinenve möglich machen werden .Es war das gleiche Nertrauen , das in mir lebte , als wir in den
. wahren INS und lS17 unsere Westfront einer ungeheuren , fast
übermenschlichen Belastungsprobe aussetzten , um anderwärts An -
grisssfeldzüge zu führen , es war das gleiche Vertrauen , das uns
wa,en ließ , mit Unterlegenhelten feindliche - Uebermacht auf allen
Kriegsschauplätzen in Schach zu halte » oder gar zu schlagen .Wenn die nötige zahlenmäßige Kraft vorhanden war . so schienmir auch der Wille zum guten Werke niemals zu fehlen . Ich fühlteförmlich die Sehnsucht der Truppen , herauszukommen aus dem Elendund der Last des Abwehrkamvfes . Ich wußte , daß aus dem deutschen

„Kaninchen "
, das der Spott eine , unserer erbittertsten Gegner ^

..aus dem freien Felde in die Erdlöcher vertrieben " der englila ><»
Lächerlichkeit preisgeben zu dürfen glaubte , der deutsche Mann >»
Sturmhut werden würde , der mit feinem ganzen mächtigen 3 »^ ?
dem Schützengraben entsteigt , um die jahrelange » Kampsquale »
Verteidigung im Vorstürmen zu beenden .

Darüber hinaus glaubte ich ab «r von dem Ruf »um AngM
noch größer und weitgehenoere Folgen erwarten zu dürfe «. ^
hoffte , daß mit unseren ersten siegreichen Schlägen

auch die Heimat emporgehoben würde
aus ihrem dumpfen Brüten und Grübeln über die Rot der Zk»>
über die Aussichtslosigkeit unsere » Kampfes , über die Unmöglich " "»
den Krieg noch anders zu beenden als mit der Unterweisung unter
den Urteilsspruch tyrannischer Gewalten . Fährt erst das blitze^
Schwert in die Höhe , so reißt es die Herzen mit sich, so war es
mer , sollte es diesmal anders sein ? Und meine Hoffnungen fl/A »
hinüber über die Grenzen unseres Heimatlandes . Unter den mäÄ^
gen Eindrücken großer kriegerischer deutscher Erfolg « dachte ich ^
Wiederbelebung des Kampfgeistes in den , so sehr bedrückten LestAreich - Ungarn , an das volle Aufflammen aller politischen und völl>'
schen Hoffnungen in Bulgarien und an da . Erstarken des Wille «
zum Durchhalten selbst in dem entlegenen osmanischen Gebiet «.

mir keiner ein Stück drr
d>5 »er . TÄio " »e» i» 5«

aufgeführt , also dem W' -n-sch der
entsprochen . . Aber da» Publikum

1 , 1 < 1 i

5kunst Srimischeri etwas saqen kann . sprach schon oft mit Men¬
schen , die fern der Kunst leben und die sich ihre ..Bildung " nicht aufder Universität kalten und die anfS Tiefste berührt wurden durch
solche Stücke . stellen solche Werke die Nnsorderun « des akt i-
ven und nicht passiven Zuhören » an da» Publikum . Und hier liegtder Punkt , der so oft außer Ach, gelassen wird .

Weil sie Geistes , und Seelen -Mitarbeit derla ^ aen , deShakb , ver .siebt" man viele die^»r Stücke nickt nrehrl Die Menschen von beuleWollerl . passiv " genöehen . alles — auch die Musik ! Rur nicht ssch an »
streunen einem Kunstwerk «egenüber Da die» bei einer ganzenReih .' von Stücken wawbaftig nickt braucht , die nickt Seele und Geist ,soiidern nur Sinne nnd LachrnuSkeln erregen wollen — darum gehendie Menschen in solche Stücke , bei denen ss« . aus ihre Rechnung " kom¬men . Daß sie sich damit ein Armutszeugnis ausstellen geniert ftenickt ! lind nack und nach — wir beobachten es sei , Jahren — ver¬flacht d?r Geschmack immer mehr , in demselben B ^ad . wie die KinoSimmer mehr aus dem Bode » wuchsen und «n An«iehunaSk « ift ge¬wannen .

Neulich sagte mir ein ffackmann vom Theater daß da» mehr als
erstaunliche Verlangen eines Teile » des Publikum » nach Operette , nach
iwlieniscker und französischer Oper mit aufpeitschenden oder sinnlichen
Effekten daher komme , weil der aeisti « nicht hochstehende Mensch demleichten Henun nachsage , um sick dem Dunkel der Gegenwart für
Augenblicke »u «ntr ißen . Die Overette belustige , erfordere kei»
Nachdenken und rei « die tacdnuSkeln . was d»m Menschen wohltätenach der TageSarbeit .

. TS aibt dock auch «esunde . ante deutsche Lustspiele und komische
Opern , die streude vermitteln , die reine Luft ausströmen , die nichtdi« niederen Instinkte der Menschen aufrufen "

, meinte ich , . warumbietet man in so dunkler Aeit den Menschen nicht nur Gu :?S, nurreine Kunst mit Ausschluß des Sckilüpfriaen und Krassen , da» fastimmer am meisten Anzi bunaskraft ausübt ? Wenn draußen sich
schon so diel Ekelhaftes . Widerliche » und Ungesunde » abivielt im
täglichen Leben , muß dann im Theater auch »ock das vor Augen ae.fuhrt werden , was man im L«ben verurteilen und von dem man sichabwenden muß ?" . Dann bleiben eben die Theater leer "

, war dieAntwort . „ Gut . Dann bleiben sie ein paarmal leer — lanae Wird'S
nicht dauern . w?nn keine Kompromisse . gemacht werden wird der
theaterbungrig « Mensch auch Stücke . anhören , die sich nicht auf senerLinie b' w-'aen . sondern ech' e . ungefärbte Kunst bieten ." — Wir wol¬
len auch Heitere » hören und seben . nm für Stunden heraus « .
rissen ?u werden aus de« Jammer der Gegenwart . Unsere deutsche
Kunst ist nicht arm an heiteren Opern und Lustspielen , wir brauchen
wahrba ' tra keine fremden Anleihen zu machen beim Ausland !

Wieviel Vortreffliche » au » deutickem « eist aeboren bleibt unae .
spielt , unausgeführt ! Rätselhaft genug — warum ! Die rnste sitt¬
liche Aufgabe de» Tdvater » wird heute , an » Furcht »or leerem HauS ,
oft bei Seite aelaTen , Nnd doch wäre gerade hier ein Wea »u fin¬
den ünr Gesundung unsever Volksseele ? Man saat wohl ! es werden . . —
j« un » er « »t«. UqKiflbe « >id moderne Krück« » nd «ehalMlle Ope« , b« ,»»rtb a » tvlnL - >»

' '
V,

kunstverständiae » Tdcaierbesu ^A
besteht oun eiinnal au »Kunstkennern und dann aus Genußmenschen , die in » Tdearernur um nm / u amüsieren , und mal einen Lachabend Ä>er eine

zu empfehlen ? „Waffenstreckung ? " Ja . gewiß ! E» ton nie ««A
Täuschung darüber gebe » , daß unsere Gegner ihr « Forderung «» b ,zu dieser Höhe treiben würden . Gerieten wir nur erst einmal am
die abschüssige Bahn des Nachgeben », hörte die straffe Epannu «
unserer Kruste aus , dann war kein anderes End « mehr abzufeh «^als ein Ende mit Schrecken , es sei den », daß wir vorher dem
selbst die Armee und den Willen lahmgeschlagen hätten . So
unsere Aussichten schon tSl7 . so verwirklichten sie sich später . V »
standen immer in der Wahl zwischen Kamps bis zum Siege -dn
Unterwerfung bis zur Selbstentsagung . Aeußerten sich jemal » anst ' '
Gegner in anderem Sinne ? An mein Ohr drang niemal , ein « ander«
Stimme ! Wenn eine solche also wirklich irgendwo friedenverheiß «? )der ertönt sein sollte , dann durchdrang sie nicht die AtmosphSi «. d? I

^
zwiichen dem seindlichen Staatsmann und mir lag . Wir hatt «»
meiner Ueberzeugung die nötige Stärke und den nötige » trt «a«rts^
Geist zum enticheidungsuchenden letzten Wassengange .

Auch die Frage , warum nach dem schweren Mißerfolg o? "
8. August der Kampf fortgesetzt wurde , wird von Hindrnburgantwortet , und zwar mit folgenden Worten :

^ . . . Bei diesen meinen Erwägungen spielt « di « Sorg « AErhaltung unserer Wafscnehre kein« ausschlaggebende Roll «. Uni?Heer hatte diese Ehre in den vier Kriegsjahre » so fest bearü «" »
daß diese uns . mochte kommen was wollt « , vom Gegner nicht me« '
entri, !en werden konnte . Ausschlaggebend für meine EntschlüsseVorschläge blieb einzig und allein die Rücksicht auf da , Wohl ix»
Vaterlandes . Konnten wir auch den Gegner durch Sieg « a » sSchlachtfelde nicht mehr zu einem Frieden , winaen . d«r un » «lies
das gab , was unsere deutsche Zukunft endgültig stcherstellt «. so »0«?es doch wenigstens dahin bringe », daß di « gegnerl

' id^Kräfte im Kampfe erlahmten « Auck dann rettete « wt ?lich ein erträgliches staatliches Dasein .
"

Wie und warum sich unsere Erwartungen nicht erfüllt Hab««'
darüber berichtet der FeldmarschaN in dem Schlußka pitel t»e« Werkt »

Vermischtes .
W7D . Velfort , 7 . April . fAgence Hava, .) AusstZndtge vket - ^arbetter wollten die Angestellten und di « Abteilungsletter verlMdern , sich an ihre Arbeit zu begeben . Die Polizei griff « i». E » l»?zu Zusammenstößen . Ein Str « itr » d « r w»rd « a,tS > "

mehrere verwundet . ^
1 April . Mn « Verordnung , dt » a « « . Apt »
in Kraft tritt , bestimmt , daß Ausländer >Ze bisher poli » «̂
lich angemeldet werden müssen , jedoch versonen mtt Tinwa »»?
rungzerlaubnis sich erst nach , wei Monaten und nicht wie bisher ^einem Monat polizeilich eintragen lassen müsse» , vclonde « Vesti^mungen gelten für ausländische Seeleute .

Auszug aus den Standesblicher » KarlSrahe .
Ev-lchllrk' -nacn . « doli Meiler v»» »k, . » uAeiael von vier : Luvw !« K r i> l l a> von UateraNlSl »,»^ ^mit Mqrte Rtvdauv « von vetdelvera : » a « i»«u » tlvon Barmen . Kaufmann tn Gövenltiwen . mt> iXruiaarv S I , >» m e r "2Mannbeim : Kran , Rabold von « aliaii . « saermetitn » »», « u« na st mann von Ebcrbaw : Mar, S » « el v »» '

direNor in SiutlSart . mit Anna vo» k >ro »d» e«TodeSIZlle. K Avrll : Maria Kinder , «tt 4a «»» -»<>»»
Ä Vraucreiarbclier : « ildvlm Navvier . Ll>?m »»».Ä!. ^ Marie D I a l> l . Wltwc von Wilv . Si .u». Oberd» » »««- ^Otto S a n I 0 r . Vdemann . Rcck»4anwail . all 50 ?<al>re — 7 « vrtt :Limine SetlKer alt 74 !^adre Wwr von Ka iiletedr G<tidki >0 ^ !

Wirt
' S «b m i d t. alt 8S LSttwe vo» « ndrea» « <imUdi .

erwackikene» « er« »»». ». » « -»^ 5
!??, ^ Emilie Nr,llivmar Prw Natten ,

-> Kontmann «. « Uwe Dlnkon! I»endav»^ l ?rabrkarl ' nt>r»-tkr , Nkademt. IN .« . — " L
^ einr Eck, Siblin . Vrtvatinann . Pornblumeall , » . — » U»r !K " ri « er , V-alMn - narbeilkr . SedeMroke 1 .

Wasserstand deS Rheins ,
Schusterinsel . 8. April , morgens 6 Uhr : « Z « a . , «« gestt«»^
Kehl . 8. April , morgens U Uhr : 22S « v, i « » gestleg »».Marau , 8. Apr,l , morgens « Uhr : 4?8 <z» . < am - »stiege»

Mannheim , 8. April , morgens V Uhr : 337 vm . » « u gestteg ««-

tlon ZU erleben Da » Tbeater ik vsrpflich ^ t . « üb diese»stehenden Ge,chmack ?>u dienen .
Ich giembe doch : Nein ! Sonst liegt der Seraleich mit de«

gegen das so scharf voraeoangen wird , nahe . Auch dort werde «
^
-der Vorstellung einige gute ernste ^ ilme vorgeführt , von denen n

aber wird nur al » . nottrendigeS Uebel " mitaesührt damit da»
nichi verurteilt werden kann . Der Tieserblick . nde weiß aber ick»" 15,Jahren . we<ch« Heil - und Gcsundunaskräft « vom Tbel ' i-. r auSgev^könnten , wenn die Konzessionen nicht wärvn . wenn die Tbeaterl «' ^ ,»en sich bedingungslos zu dem Leitmotiv entschließen würden : ^dieser Buhne darf nur Gutes . Wertvolle » . Erbebende » . Srftvue ^
des . Gesunde » und Echte» an Ernst und L»imor verkündet werde » '^Da man trotz aller aufklärenden Vorträge di« nur s ' lten
Leuten der unteren Volksstände besucht werden , die Menschen ". «»für Kunstwerke empfänglich machen kann , für die sie keine mefon° Ain sich fühlen , sollte man diejenive ?Iu »wahl . die dem V« rstä >>° ^dieser Volksschicht angepaßt ist. auss sorgsältigste prüfen und
Kunstwarte und nicht vom Tiefland au » die WabI treffen . Aerinnere mich an frühere 3e >t . wo der Andrang »um Vorv rkaUs ^Tbeater manchmal ein ganz ungebeurer war und man 'tundenta ?̂ , /freudigster Ungeduld auf den Ai^ enblick wartete , wo ma »
kam und gange 8— < ^ sür «inen Sverrsid hinlegte sür die erleieo ' ^Nenüsie der Kurft . Damals gab e» noch kein Kino , kein Eabarsli ^keine . Dielen " in Karlsrube und i» dem Schloßpladsteben bei ^
verkauf lag schon die Vorfreude zu der Festfreude , die

Ich glaube . eS könnte heute wieder so sein in noch aAbeigeroH
Maß . da man ia bunaert nach etwas L> llem , Großen , Kröv «
freimachenden — wenn die Zersplitterung und da» vielerlei " ^
wäre — die Zerstreuungen nach allen Seiten hin — und
keine Konzessionen zu aeben brauchte ! . Amüsement " bat m >» 'Ihjtfreude nichts gemein . Der Besuch de» Theaters sollte und konnte
zu einer fest , und Heierstunlde werden , wenn die Menschen 5? ^ .

^

b«n» erfahre » würde . . . . .
Unsere Karl »rub «r Bübn » hat alte Tradition . AI« bietet ^

fach vortreffliches ! Möge die Zeit »>ck» irr » sein , w» e»
. ausverkaust " beißt wenn Werse unserer großen deutschen
aufgefübrt werden — und die Lücken im Publikum bei
der flachen , inhaltsarm «» , dem » i«be« » U» üs« »«»t d««»»»»« »
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Karleruhe . ft. Avril . Der Tüdwestdeutsche Kanaloorein fLr

? ,? .vnau und Neckar hat in d >r Cchung des groben Ausichusses
»cid, chxn Arleilsminister N L ck e r l in den Lorstand gewählt .

Karlsruhe . 7 April . Der badische E i > e n b a h n e r v er ^

In 5 holt am 8 . Mai seine ? x n e r a l v er s a m m l u n n r̂b - Der

Veranstaltung sali nach bestimmt werden . Der Verein der

srrk » " ten hat leinen Auschlusi an de » bavischen Ei ^ nbaliner -
erNcrt

Mannlirim . 7 . April . ( Privativ ) -Die Hoffnung , dah durch

A
'
inbarungen zwischen den Metall - Industriellcn -Vcibänden und

g. , ,^ >alI -Ardeiter -Verbänden in den fünf geschlossen gewesenen

7m
'
1 Ordnung eintreten wird , hat sich als rrügerisch

^ cn. Die nun auch wieder an die Arbeitssielle zurückgetehrkn
Mne . en Ardeiter , die zur Mehr ^ itssoziuldemakrati « gehören , sind

5
" "

jungen seitens der radikalen Arbeiter ausgesetzt , die bei der

u . Komp . gestern zu einer scheueren Schlägerei

Trupps von , l)l> bis tüll radikalen Arbeiter zagen an

j. / ' ^beitcplätzen führender Mebrheitssezialisten vorbei und nutz

^ ilkn si« in roher Mise . Sieben Arbeiter wurden dabei fo
cr v îletzt , dag sie ins Krankenhaus gebracht wertxn mußten ,

lv 8 . April . Wie icksn kurz mitgeteilt , vllllend -et am

iteii , ) . e :n um daS biidick , Saudwerk verd ' ctrt r Mann ,
Ä »

'
. Stndtrnt Isen mann , n Br '.u" ' " " "

>» 5 . ^ ?lussebc Werkmeisters Ijenm
d,,- > ldlli ) in Brugia ! aedoren beid»z
d» r

u e -n um das t>a5i viueweri uera ' cnr r ^ >unn . .
Stadtrat I s e n m a n a in Bruchsal sein 6l) Lel 'cn ? ial >c . U S
lcS ?lussebe Werkmeisters Ijenm -.r >ni wuid der am

»7 ^ > I ^U0 iii Bru ^ sal geboren besuckitc dori die VoikSichuse und
^ Nmnasium und erlernt , las Malerbandwerk in Bruchsal .

id., . ' " " " NIIUIN nne eriernl . cos z -laicr ^ nmv ^ i ,
/ k in Ä' üu <l»en und ivater n Brucki

' al als Gebiltc iatia ^ >̂ er

^ ah . en l8 >>4/ ^ in Bruck,sa ! ein eiaeneS ^ ckait iirmi -

^ c-r , lvii ? kkht ? sen .na . .n an der «-« ' ve d?» Sewerk .-

icin - r Vateriiadr und daS Vertrauen deZ oandn ^ rks bat >hi >

! " bendcn dcZ Äraickaai -verbaildrs ber badncken E. cwc »be -

l»k>, ^M ' lkervcreinigunae » ne »! o6,t . Der Saudwer . kkamm . r

drcck»^ er sei , deren Gründung mit nur Zwenakr aer Unler -

Tdit. ^ an Sein ? sväbi .ikcuen lviben idn am 1. April 1914 an die

»K .
d- r SaudwerMmumer aeiLbn . ^ M .

StaUrat ^
s- l ..« r Se . mat -

>!lU, ! vandwerl ' lainincr aeilinrl . rn §. « laoi . » .
°un » >c >ne i»cklics>e und saMicke Arbeit die verdient « .1nerk >. ,r

du .5' . vein uneigeiu '.ud .g » Wirken »in Dienst «
'
l.>nk niedrere AnSzeicknunaen anerkannt ,
r»?,. , ^ ns verdank ! Eduard Ii '- nm <mn die v <rul .» . . . .« . . " .̂ - - ----- --

.? .Vr ." H >r sv,j ^ le7 SinricbUlnaen . So wurden aur ke >>v ^ A ^ e« uy ?«
iirii v " >r wziaier sinrilv >:n !arn . » >. > ^

iü^ dei : Novemb r I8VL ein Krankenhaus ' ur Sa > dwerk - r ' »'

im Januar IM » die erste sanken - und Strrbciasi - tur

I->lcf G wcrl 'eireibeiide in Bnickkal . im Arril . 1»M die Bruch -

sii^ sfixrd . kasse . T -e ? weiteren im Januar 1010 e ' ^
Krank . iiI

^
se

^ . . Ubuändige ÖandN 'e . ker und Gewcrbeirc .bende iur d n Sa , d
' Mmerbcziik Karlsruhe mit dem « !de in Bruchsal die in ,

t»c^ ' V>S mit der Krank nkasse deZ 2andc « !zcrbnndc .' badi ch . r Ge .

i>nd Hnntwerkeiv ^ re n̂iaunev, , ^ ^ >̂ tt ver >chiiiol/ ^ n wnrde
^

Kehl . « April . Uner der letzen N -ichl - wurde van den

ŝ
" > llsd -k>örd ? .> rin krastwagcn ana «halten . in welibem eii ' ?.«-

»!.̂ ° l ' e >es Silber von el ' va 1 '/ - Aertner nach dem linken ^ » >n-

werden seilt « . Das Metall wurw beschlagnahmt ,

y Lsscnburg . 8 . April . Zwei Angestellte der Buchdrucker ?!

üb ». " nd Co
'
Gustav Schnell und Georg Gärtner , die .chon

T°/ . ^ re im Dienst der genannten Firma stehen , konnten dieser
6°

, 'hr 5 0 jä hri g es B e r u f s j u b i l ä u n, feiern .
H <-1 vleiharm - rstach . 8 . Aprli . Im 63 . Lebeiisiahr st hier

D . Dekan August Lehmann gestorben . Der Entschlafene

drn von hier und war im Jahre 1853 zum Priester geweiht wor¬

in d° ^ einen Schlaganfall wurde er vor 0 Jahren gezwuilgen .
.? Juhestand zu treten . ^

tej, ? nnic -!din ->eu . 8 . April . Wie die ..Vreisg . Nachrichten mit -

KS ^ Knd sämtliche hiesige Viauereien . siebe » un dck Zahl , voll -

bki>, .
l
. K eingegangen . Die Lrauere , Bantz und di « C-reren -

Z
°
j^ n . letztere die älte ' te am hiesigen Platze , haben erst »n letzier

ihren Betrieb eingestellt ,
böu ? ^ utenb .' ch ( b . Furtwangen ) . ? April . Ein Mansches <? e -

'
« die sogen . ^Ladstalt

"
. ist durch Feuer zerstört warben .

l !i>z
"^ ? ^statt " war eines der ält . sten Gebäude der Gegend . wci,on

^ o> sie in einem Zinsverzeichitis als zehntpslichtig an das
'-« rrln - Margtzrstor .stist Waldtirch genanm . Das Gebäude ge ^

. ° ch ^ " nstinuler Kutjahr und dem Ellbauern N »char >d zehren -
^ Ü' n ^ ?/ >lslh < iNtich sind üem Braud auch Gemälde zum Opfer g»

' ^ ian vermutet , dah Brandstiftung voilirgt .
' Lrijunlincen lb . Do au -sching « » ) . 8 April . Der Bürgeraus

^ iXhmigte ein . n Kredit von 72 MV Mark zur A .ischassung
für

'
die Bevulkerung . damit jed «r Saues -'. '/ . ung das zu »

trpj , ) Sung von je einem Paar Schuhe uöUize L -dcr zum S ^ ltlo ^ cn -

, » Z ^ isft rixr ^en kann .
^ t ?t^ d Dürrheim , 8 . April Ein <?ericben «r Schwindler , der >ich

einer Wvchz k icr auffielt , ist der Gend .rrmerie in der Person
>n dj. Ä .-^ Iichen Kousnxinns Friti Haas ( Wohnort noch unb < kannt )

^ and ? gefallen . Der Verhaf et - hatte sich als Vcrtreder einer

; ir,^ . _ ^ ' mfobrik ausgespielt u ^ d mit Mosbacher und Mimchsner

Me K. » ^ erungsrcriräge ebg ê
'
chlvssen . Aufgrund gefälschter Fracht -

^ " rk st. .
^ er voa den Firm - n Sll VOO Mark in die Hand und 111! JYV

^ ŝ I^ ^ n guf einer hiesigen Bank für ihn deponiert . Von dem

. er t, !er auf grohen Füsien .
DLrrheim . 8 . April . Bei der Burg «rmeiste ?w >M wur ^ e

^ illi ^ ini :< ral aufgestellte Kandidat Bürgermeister Konstantin
aus K ^ inlauftndurg nahezu einstimmig scwäk >lt .

Vadener im Tsten in Todesnot .

v ?5
'
^ »>l,e . 8 . klvrU . Der Obmann des badifclxn LandeSver -

I» ^ ^ er » !>S für dac L > ntsÄluin im Auslaibve . Ä >' v Ober -
W . » irooS . ein «enauer Kenner der badischen Eied «.

>, -1 Umsscschjl ^ r , in 0 r . Karlsruher Ztq .
" die i -wi >eren Scim -

!p " lon >> ' ^ ^er die badisclien Siedelun ^ en in Süd -
^ >nkalg .' der Umwäliungen bcreiuaebrochen sind . Raub ,

!> in ^ .
^ udsiiftuno und Veifchleupuna müssen sie erdulden . So

»
°? Ld - ii ^ eiiva SV MO Deuisch .- zähleni ^ n AnfiedlungSbezirk westlich

nach den G b . Nat Tr ^ rooS »ug «gangei « n Nachrich en 5n
^ N ^ ? ental und G r 0 k l 'i e be n t a l ie St ) Menschen

ums Leben gekommen . Noch schlimmer ift

Vie beiden Avchus Wmkler .

^
^ . oman von Oti ^rid von Hanstein .

.̂ Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Tag ^ Zxjt gsg Albert Schüller in Äerlin den ganzen
kchrub , sah Rochus der Jünger « in dein wcchlig

.
^ rbeitsziininer des verstorbenen Koinmerztenrats

seinen Büchern und rechnete große Zahlen zu -

^e» .7 schlug er das Buch zu , nahm einen Zettel , auf

> 1« :

westlich vom Lug ervsnaen Ii , ser ka !h Geavind » Rastatt fi ' id
78 Säufer verbrannt und 3t> M ? , . ick ? n a tö !« ^ werden . In dem evang .
Wer in k, wurden N Häuser darunter Pwrr - . Schal und Gemeinde¬
haus zeriiörr und ^3 Berion .' n n ? !öt ? i . Ter Rcbeuort Nohrbach -
Landau /iäbli 14 S l>« i e i 4 TodeZovier .

B svnderS sit<»!>er beimgesiichi ivurd ? auker Katharirientak die Ge .
meinbe Karlsruhe : b '; Häuser sind dori , « rstöri . b8 Meuscken
umgebracht wordrn . KaN ? >uhe war der Mittelpunkt deutsch r Äe >

kittung . vor allein du 'rch das von dem katb OrtSneistlictirn P . T ch < e r
geschnnene Progpmn nun, . lDie a .' n . Gen , luven sind gröktentells
von Badenern und Uzern . auch rtchiSrheiniscben besiedelt .) Ber .
chvnt geblieben lind . e man liv ^f », wi ' bl du -'ch die ruwcin ^ che B >

sebuug Lou B ssarabien die Gemeinden Strciftburg . Baven . Ka .idel .
Elsaf ^ und Mannheim S it den aus laugen lluiwegeu ' inuci, -, >ige >>en
Ber .chien üi ' d aber die ? olsch>ewisli ?ii »uin driiren Male über d .ese
Siedlungen lxe ^aekallen Wie wird s da erst öe : ge gangen , . in ?

Aus der KanZ ? Vhr : uptktadt .

Karlsruhe , 8. April 1SZV .

Dis Arbeitszeit xn den Hand7 ^ » rksdetrieb «n .

r-^ Da » soeben ausgegebene bad . „Gesetzes - and Verordnungs¬
blatt " Nr . SV enthält eine Beiordnung des bad . Ardeitsmiuifters
über die Arbeitszeit in den Handwerls ?>etrteb « n , in welcher bestimmt
wird , daß die Inhaber von Handwerksbetrieben in ländliche » Ge¬

meinden . in denen ausschliesslich oder vorwiegend Geräte , Werkzeuge .

Maschinen odr ^ andere Gebrauchsgegenstände sü'r landwirtschailiich -:

Betriebe bei . tcsteLt oder aus « ebes >ert weiden wie namentlich
Sattler , Schreiner , Schmiede , Wagner usw . — die höchstens tv Ar¬

beiter und Lehrlinge beschäftigen , die Erlaubnis erhalten , die bei

ihnen verwenderen Arbeitskräste täglich ebensolange zu beschäftigen ,
wie dies für landwirtschaftliche Arbeiter am gleichen Ort durch die

vorlöusige Laiidarbeitsreierdnvng oder durch tarifliche Vereinba

rungen festgSietzt ist. In welchen Gemeinden und Betrieben im Ein¬

zelsall die achtstündige tägliche Arbeitszeit über¬

schritten werden dcrf » ud für welch « Dauer , entscheidet das Be¬

zirksamt im BeiirkmtN mit den zuständigen Vertretungen der A >'-

ocUgeber und Arbeitnehmer . Für die über acht Stunden hinaus
geleistete tägliche Arbeitzeit ist der tarisnMige oder sonst üb ich«

Lohnzuschlag , mindestens a ^er sind 25 Prozent des Stunden¬

lohnes oder des Aktoroceidicnstes zu gewähren .

^ Seinen 7N Erlurktag kann morgen der besonders im Kreise
der Maler und Kunstfreund » brstbclimnte Inhaber des Vilderein -

rahmungsgeschästes uno de : Vilderverkauf ^ stelle L ^eg hier . Herr
Michael Bieg , begehen . Dem noch im »er rüstige « uns ai jzer-

ordentlich rührigei » Getchäfrsmunn . der durch sein « T >>t !ui . it und ei -

nen langjährig kl Umgang mit den Vertretern der bilvcirven Kunst

ung wö .inlich viele Freunds und Bekannte in weitesten Krei -en unse¬
rer S . odt und in ganz Bi -. den hat . tLrsten zu seinem 7V . Geöurtstag
zahlreiche G . üeiwünsche und Aufmerksaniteiien zuteil rvcrden .

b » . Höhere Tel - zraLungebuhr - n . Dve T «learammg ?» uhren nach
dem AuslaNid sind mit d« m 1 . April erhöht wocden . Nur di « in¬

ländischen und die nach Deutsch -Oesterreich , Luxemburg und der

Tschechoslowakischen Republik find dieselben geblieben , ebenso wie

leüanntiich vorläufig die Pest - und Fernsprech ^ brhren . Im Aus -

tandsver ^ hr wird j< t^t der Frank mir 5 Mk . W Pfz , terechnet . Im
eilropäischen Vorfchrijt . nl -ereich loten Telegramme nach Belgien und
Dänemark statt 7(1 Psa . fetzt 80 Pfg . das Wort ^ n ' ch E " la <rd 2 Mk

60 Psg -, Finnland 1 Mk . lu Pfg . . Frai kretch . Tlsa ^ -Loihiingen . Po¬
len und Schwan 1 Dik .. Griechenland 2 Mk . Iii Psg -, Grost -

Brit ^ n ?rien 1 Mk . 75 Psg ., Jslan » 3 Mk . 35 Pfg . Italien und Ungarn
1 Mk . 20 P 'g . . Iugoflawien 1 Mk . 2S Psg .. Lettland L Mk . 00 Pfs . .
den Niederlauven uno der Schweiz 7ö Psg ., Norn ^ n 1 Mk . 10 Pka . ,
Portugal 3 Mk . 30 Pfg .. Numäniea 1 Mk . < 0 Pfg ., Syanien ?! Mk .
05 Pfg ., Tunis 1 Ml . SS Pfg . : Funk - nielegramme sind in Europa
- uläfsig nach den Tanarifchen Inseln Norwegen . Schwan und

Spanien . Außerhalb Europa » k>;sten >etzt Telegramme nach der

Argentinisch ' !! Republik 13 Mk . 30 Psg .. VrMien 11 Mk . S0 Pfs
bis « , Mk . . Chile 10 Mk . 30 Pfg . . Mexiko 12 Mk . M Psg . bis 1? M .
75 P,

'
g .. P êru 10 Mk . 30 Pfg . ? >' d mehr , noch den Vernni ^ ten Staa -

!en ff Mk 2S Pfz . bis 24 Mk . China 22 Mk . Z5 Pfg .. Japan LS Mk .
30 Pfg . usw .

fll Keine vinsiekknng vo , Lehrli -igen in WLS - reie « . Der Ar¬
beitsminister hat folgendes angeordnet -. „Bis cuf weiteres dürfen in
gewerblichen Bäckereien Lehelinge nicht eingestellt werden . Tus -
genommen sind BSckermeiftz » . die ilire Söhne als Lehrlinge einstellen
wollen . Kriegsgefchädi ^ te Bäckermeister , die wirtschaftlich nicht in
der Lage sind , sich einen Aäckergehttsen zu halten , dürfen «inen Lehr¬
ling einstellen .

'
- i- >̂ ur Berufswahl gebt inig vc»n de ? Necht ?anwaktK - und

.-«-.' taria «̂ angestellte » eine längere Kusck' r ' ^t «« . in t>' r die fnng n
seilte dringend dav ^r ge'.rarn ; werben , sich diesem Beeukr ?u .iuive >ch«n
Di « klnwaliKüngeftellten sc ? °r» An etwa SO Proz nt gezuiingen . iväter
ihren Berus zu ändern aus dem eins chen Grund « , weil die «r Beruf
tklir keine Zukunft Hab« und den älteren Anljesr .' llten niM ernmnl
" eftat .e , eine ^ ainilie su ernähren Nachdem der An >valtkanaes !« ?! ic
fein « besten Jahre unk » G ' iitekträte dem Berufe aeo >?fert nn >> ein
--e .aifsel Alter be,iw Bedal Sgi 'enK : erreicht habe , sehe er sich vor die .
Wahl abstellt : entweder sich mit einem ungenügend -?, Gehalt weiter
biirch » Leben ^u schlagen oder beni Berus den Rücki -n zu kehren .
Wenn also Ander « die ffrückte ilr ' r Aukbildung und fahrekang ' n an¬
gestrengten Schaffens zu geniehen beginnen , ist dei ' Antvaltking - stellte

nsmme « vlit OK e»m >crki» bitten Vnarft . uic » ^ ri,mien - ttnil Aedr ^r -V «»>
r »nde vildun » »vcreinr uns U tcrri >t» tl ! iis»« i >?n avaeuev «« w >?drn » >»!> «,M
d<r tiiva v?rbtc >b? >!vc N <?!< dem ü>Ien >i«.H«n Pr,t >iut 0d <!N„N»>, «eix D >«-
le 'Uacn Qroanil .i ' io, . ?,, weiive d»m verein 1I » ir« t>!idun » ni -vi ona »»t «rdrrt
Und Ikdo» SlN ' cM nul AorVnNSlarien , « aiand «», w»>N><»
st>Ä möaitMi IrNb,c !!ia WSnttl «» d>« «um >ü « " ril u» »cr Rnaad » d<»
Dniabi a»r aeiv !>nia » en Karten ZN die Gei ^>S >!eiieNk d- « k>lllieumtni « l» -
verein -'! jzerrn Rudel , Soe .t « maHenlst 71 n , wenden

o « > r jsriedber « der berlidmie P ' anili 'vird nach medriildrtSer N» <
we,en .d?!i « m T, ?m« iaa d,i > 10 « i-rtl wieder >n » aii « r »de t » n „ rN5r «>t
»war tin qgnftlerdauSlael Karlen bei ^ >ir > ? !enleld » Waldiir . ZA.

Tic ^ /a -!^>enrr Tan »i,r >!i»ii Arbeit » ^ ntcinlckuli !ll ? H»r !>j>p«ntan »
und Tan »!vi »l unicr dkl tltnlillriigien ? eiinna v»-' Ä ^ drrsi M S >b ^ il « e
d - Iind «! Nch »iir ? ?ii aui , In ?r aröl, ?rrn S!.»UW !elr« >I- iind w ' rd am M - niaa .
den ! ? » >>ril ai -ck̂ >n Narlkrub ? in , SIi,ira <̂ !l^ a !i »nd « ruvdcn »
t? n »c »olaen 9ar !en bei !?»r > ?!kUle !̂ i rLniViirakt KS

NurnLN ! , Spie ! und Spo ? i . ^

: : Osterfussbi »>krrsvltate . Der Fusjballoeretn Dax landen

spielte ül -er die Oslerfeiertage in Freil ' urg und konnte gegen Sport¬
verein sA - K . ) Freiburg nach schönem Komps init Toren gewin¬
nen . Ostermontag spielt « Dikxl .mden gegen Spteloereini ^ iing Frei «

bürg 1 . und 2 . kombiniert und unterlag , nachdem ous Spiel bei

Halbzeit N1 stand , mit Taren . — Am Ostersonnteg weilte der

Fufihalll >e »« in Rusch « im iC - Kk . ) mit Z Mannschaften beim F .uschal !«
ver - in Eermersheim (B Kl )̂ als Gast und konnte mit der 1 . Mann¬
schaft mit 1 :0 , mit oer 2 . Mannschaft ebensall » mit 1O und mit der
S . Mannschaft mit 2 : 1 Io »en Siegel bl ^ ivvn . Am Osrennantaz
schlug Nuscheln » den FuhballNub „ Astaria

' . KLalldors ( « Iteufall » B -
Klasse ) mit 6 :0 Toren .

^ Ter Teirtsit .,» ssilyballbnnd hielt über die Ostertno « in Han¬
nover ein ? V o r si a n o S > i lz u n „ ab . welcher ein -.' aunerordextlich
rxichh >ilt !ae Tagesordnung Zugrunde lag . Cs waren ni . ' t raeniaer
wie 4ö Punkte , » an deiien di« Stellung . b ?< Deurscbt 'n stukr >allbunorS

r w e t I s v i eI e ii a ^ eschlollen . Sa find « demnäit -.ft ejn Länder » -
spiel Deut >' cklan d- S .ch w e i , in der Schwei » statt . Ein Länder .

. sp .el .De « ti chkand > Oest « r r « i <i> wird am S . Oktober in Wie «:
a,i ? l, iragen we 'rd «a während im Herbst in Leidig die deutsche
Mann ' ckurtt ne !" ' u e . n« >inaa , isch « A n s w a d l >u a n n s ch a f t
antraten wird Da « Mck ' viel ist für strSlnahr 1921 in Viudapekt
vorgesehen . DaS Scdlukfpiil uw die deutsche stußball -
m e i st , r scka f ! fi ' - d,- , 7,m l8 . Iii » ? in Frankfurt a . N . anläh »
Ith d«r ? aguna ixs ? >t' lilsch ? ,i ZknbballbunveZ n <rtt . Der Vkeldeschtug
sür die BundeSl <̂ >s !«m « ist ? rsv .el wurde in Anbrtrochl der schwieri¬
gen Vek chrSv ^rhältnisse auf den 0 . Mai . verlegt . Das Schluksvi « !

/ früher Kro >' t>rinz npokal )
i a sta , . .'

?u Properkanda »

. ..WWW
. findet au !

statt ivöbvens
um den B u >. d e s v v i a l iir « der zrroi ' jiri
W^in

'
ch d-eS ^ itt ^ ldeu !sch>»n Verbandes in üejpzj

urtvmnalich Dresden in Aussicht - » mmen war . . ..
und Lehrzwerken soll ein Film lvrgesteklt wi- rdcn , trvkcker ein iechnisch
Vollenders Spiel M >ei .' r NuSvahsNiannschakten vorsiihrt und von dem

je ein Exemplar iedcm Landesverband »vr Verfüguna aestalll wir >
In d r Kr »M des BeruiZfpielertuin » sind minmehr Tntwlirfr
fertigstellt , die demnächst dem BundeSaukickuk zur weiteren » iel -
luuguahme unterbreitet ti»erd --n sollen und die . scharfe Kontrolle eine ?
etwa ic-mrnenden BerusSipielertui « ? Zwecken DaZ Abk ?mmeni .
5wisek> ii der Deutschen Tuinerschaft uud DKB . wurde ge«
nehmigt . Der W ? rtl <?ut wird :n den nächsten Tagen verulfenili ««
werden . ? i > nächste VorstandÄsilZUng findet am 11 . Juni in Urank «
furt a - M . statt . .

-4 - Die Mannheimer Bserderennen hatten am lebten DrenSta «
ihren endgültigen ?! e u >i u n g s s ck> ! u k für die kleinen ' !, ?lutickre »»
Hungen des 1 . und ? Nenn âgS . Die Rennuneien sind teilwe . ie unter
den Erwartuivren a - blieben wer? s- br zu bedauern ist . wob ! aber sei « i

nen G und in der politischen Laa « in Wcstd >.' Utschlai ' d haben dürft ».
?vttr den . Preis vom DilSberg " trafen 11 Zrennuuaen ein .
sür den ..Preis i> s m TaunuS ' 17 kür daö ^ »,L u i s e n v a r k ».
Jagdrennen ^ 1b , für da » „ E be r b u r g - H ü rd ? n r e n n e n -
tb . s >! ^ l»>n . Preis von He ^ lt -era

' SV . sür den . Preis vom LSold -
hof " 10 ur :d für da ? .^M a i ri a r t t - l a ch r e n n e n " 17. Au ? '

dem „Weimar - Iagdrerimn " schieden 7 Pferde «WS . kür 1? wurd « der
^veite C nsati be»aW -. d ' r . Urei » »er Stadt Mnnnbeim ' v .'reini «och: -
18 Steerl « r

' ' '

dendarff ll
sür das . . WWW » . . . W > > > WW > MWW
" ^ch nachttcwlich 2 gültige Unterschritt - n c '.nl -efen . so das » s »es .' ! 4 -

bezl » . IS Nennungen vereinigen . Schlecht genannt wu "d«n dir bei¬
den P « i" aA ?«r ?nne >r des 1 . und 2 . N nntag -eS Der Bt -bikch« Reiii «- ^
v -rein bat in ' olaedessen die « i . Kschr-' ibuna ' n fü ? sSmili .-»« « « er - -

,
k.' nfkre -in -en soioi « den » Preis vom Lindenbof '

. i> i . ein >j„ adrel » ie« ' j
mit V - rka ' ifSlv ^ ii' ii ' naen ->ur '"' l- v,ogen « nd neu auSgesrluieb - n und
»inar 4 davon at ? Alter ^ge ^ iidlsrennen und 1 als Zln ^gle .ch. Nach -
träakich wurden »Nicki für säm ' kicke Kerrenreisen Tdren preis « ;
auHges ^dt fa das « also di« . für einige Rennen vorgesehenen Andenkerrl
weerfallen und durch Ehrendreis « »rkzbf werden . — In der ..Badenia
d " r Hauptkankurren » der Mannheirrrrr Muirennen . die am 2 . Mai inn
Mann ^ elm »- laufen wird find , .vi " unö telegraphifch « .-meldet wird ,
von ^ Nnter ' Kris « n I ? sfeOn -ablieben . . i

H G ? srt und L » ? > « ?« ! i»? e« er . Anläßlich des Liiuderwett -

kämpfe ? Cüddeutschlaiid gegen Oesterreich am ! S . Februar . n Mün - !

chen wvrden . wie der „Fußball " mitteilt , an di» Stidt München
S78S M P ?g- an Lustbarkeitssteu er abzeliesert .

^

- -
N-.̂ ?e >' s«n «e >»er In « «Strien . W !r wktre^ 7?k>nen danrdae . !

wenn Die »»SallaiN lic.ld nsci» «tnnrat aul unlere : Redaltinn v° rN»re« e»

wl '.rden .

Kriefkasten .

k .- ,s . « der ver - iwerungSbearnten . die ebenfalls ruahnt . di« zur «,
lassiing kommenden S -^uler und Schüler nnen nickt in tne Lehr ? jni
Becsick >erung »aew «rb « zu geben . Die Bezahlung sei herzlich schleckt ,
auck herrsche ein Ueberangebot an Kräsicn . das »u uttuesunden Zu .
stand n g "fiibrt habe .

SrseNra üZ? l,Vi >n «cn de« AnNri -menli ?ryerein » . D?tr erdakien ket-
arnde ItnIlvrIIi ! ? >e a ' !^ <>rvrd >n !ll » t WIlr,tai >aa »nd ttcundlirb « A >,in » bm «
del «i-Ilen NorrkkaiuitiS de « Nittnimi 'ntalvereins im Okivb - r vorig . -i
5iaSrcS . daS i » » er auSV ?rkau,tcn ?ick«tial !e am bellen leinen Akiectnia ,
i nnZne .g?w -' i» «raab . dcranlakt den verein , » m k>. t? ai ein w <>i,r,e » « oi,S -
ron, ?rt ,oln - n ?u lagki ». ? >e,c Voll >' k.' n,eric N»d la >r, »er L' tüi ' klir die
dr -' itrst -' n Schl ^ trn d«r erdeii .' ndcn Bcv ? I?-.-rvnn aeda ^ t ? Z lollcn nur
bttt - SSerke nnlerer deuillb !- Mugsülc ^oen aeba '.rn werden »ind »w,r »»
MS»« » ?! cl<,nft >->.- n ^ iniriiiSbedtnannikn , 1 Nl >, .« ! .»a ? Übt .«? l .<g
nummr . irrl : » „ cn ? V >S» e 55 H i ?»!> dtelkm Ktvek iaVen i/> ?r,ter ? Inle >
t !<-? »i>akki,r,cn t>e?>-n d >-»?i !<il der Nercln N <lk ?f>!?t >-r>a ,» >- r .

-,and Notizen gemacht , steckte diesen in di -e Tasche
^ in ma >. inornen Apoltotopfe vergnügt zu , als wollte

5 - Alter , jetzt tu« ich etwas , was auch dich freuen

k nahm er Hut und Mantel und ging , immer noch das
v .

' ' » u > seinen L ppen , zur Frauengasse h»nüv « r und trat
in des „Allerheiligste

" seines Vaters .
Junge ? Machst dn sck̂ou Mitwg ?"

"° r ^ Ue sah auf die Kontoruhr . die erst zwanzig Minuten
zeigte .

'

viij Gegenteil . Vater , ich habe ein sehr wichtiges T >eschäft

^ öu besprechen ! «

öb'
-ln

"
- endlich frcezst du mich auch mal um Nat , du ge-

ran!, ^
' ^ überkluger Kiet in die Zl?« lt . Hast dich wohl sests « -

her« ^ , . ^
- kühnen Plänen , und nun soll der Alt « dich

^ ' öeŝ ^ S -Nleil . ich biete dir ein «keschöst , be ? dem du in

kannst bare Millionen in die Hand bekommen

sage mal , der Apollolopf vom seligen Cchöller bat dich

wohl c- n ^ v. steckt , daß du mit phantaftischen Plänen kommst

ich we : ve doch mal drüben in die Lüa >er gucken .
"

„ Oder du kannst innerho ^v zehn Minuten « lns halbe
Million verdlenen ." .

T < r Alte sprang auf .

„ Nun aber Schluß . Was soll der Natseltram . Ich steh « aus

reellem Boden und dabei mcichst du ein <bts >cht . als wolltest du

dich über mich lustig mcch - n . Also turz . Ich habe meine Zeit

nicht gestohlen . Ist
's ein seriöses Geschäft , dann heraus mit der

Spreche , sonst la '
z mich arbeiten ."

„ Also , ganz ernsthaft . Nimm einmal an . du wurdest mir

zrost und ein « halbe Million borgen , wismelZinsen würdest du

da verlangen ? "

„C>ar keine , denn i «h würde dir das Geld gar nicht sorgen .
"

„ Wenn du es aber sel)on getan hast ? "

„ Den De übe '. h -.i .e ich evtan .
"

„ Du hast mir doch die Kirnm Schöller Keborgt ."

..« .. borgS ? "

Der « lt « lachte .

„ Als (össchästssührer Habs ich dich eingesetzt .
"

„ Bitte , nein , als selbständigen Chef , das hast du ausdrück¬

lich gekmzt .
"

„ Ms soll das hinaus ? Du . lvenn du nicht bald r -ernunft g

redest , wrrd « ich ungemütlich ."

Zn Wirklichkeit war er nur aus das Suherste -^ sMiint . denn

Roihus junior sah nicht aus wie jemand, ^ er tu Not ist , koud ' rn

hatte das sieyeszewiss « Lächeln eines Kaufma -ln ^ s , der ein gutes

T >eschäft in den Fingern hat .

„ Ganz einfach , ich fasse unser 5^ ' rhAftnib so aus . defs d »l

mir die Firma E -̂ oller ode >. die jiyei Millionen süns -

bnndoUftcdziLtausens w !art . die sie dich L« kost - t » al , gei »0,gt

hast , und ' ch will dir jetzt das Darlehen mit Zinsen ^ rückzcchiien .

Äochris der Aeirere war zum ersten V ^ lt in ser »« n Lanzen

kaufm
'
inniiche .n Lüben sprachlos . ^ ^

.Mas willst du ? " ' '
^

„ Oder , wenn dir das lieber ill . iih w ll dkr dl « Firma <?»

kaufen . Du IM wie sesagt zwei Million « ', sünshunwrtsiebzig .

tausend Mark - gezahlt . Rechnen w »r zrvei Hahr « mit s « hs Pro »

zent . dann machte das hundertvi ? ' iUldfLnfztgtauftndzoveihunde ^

Mark Zinsen .
'
Zv >s« »» m - n als » zwei Millionen achchundcrt -' chd ,

undiiebzigtauiendvierhundert Merk . Ich bie << . di , - und drei

Millionen , wenn du -d » ? eirmü sofort und mii l -R <chi «n uich

Lasten , wi « si« geht » nd steht , an mich vert -̂ 5 . , s macht « » u,

lammen einen AuMag von etwa zehn . P t zi . de ^
'
r -on - dt ,

damals gezeiylten Kaufsilmme öder eiste Vv ' zlnsliny o »s Kap ' talch -

mit sechs uno nn Rei « sewinn von etwa vier Tir >ent « « ßerdem .-

Er las die Zahlen
'
gc .nz geMj ^ mäsz, ^ von -- m Zettelch «

ob , das ? r zu sich gesteht hatte .- Der Alt « schaut « -yn «chi

«r im Fieber .

„ Junge , ich sjlliRb » . du bist übergeschnappt
* - ^

„ Nicht im geringsten , wenn dl '. : il . oelstand < n bist — « Uq

ich denke , es wäre « nkaufmänni
'
ch von dir . es nicht M sein . danH

gehen wir nachmittag - Mm Notar . m <uyen di « Sache pttssttt ,

ich gebe dir der , Scheck über dre , Millionen .
"

„ Di ? hast du wohl k gleich in der W - fteaLchh « ? - ' '

„ Nein , aber hier in ni « i «« r Brieftasche . "
<

D - r « lk Kek a « s MÄ zS .
. . . .

„ Da steckt dcch iigcnb t ! n Schwindel da Mieter .
" '

^Du . Vater , beleidiq « deinen Sohn nicht . -

( Jottjctzttns soigt .)
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Nstierunaen der ^ ernner Börse vom 7 . April

V« d « Nrle -MtIe »
«» tttten - v « erswertS - Artlenl

vt «ner « ranerel
»leeumulaloren
« dlerwerk Kleves
« « «
»llnmlnlum . . .
Ilnai » Si >n « Sna «
« n » . stoble» . ,
« na«» « rd M «t«s .
» ad « ntlt »
veram ? lcklr. .
Berl « nb Mateb
Verl Mall ». . .
Bin « « Nrnd».
? tSm «rckdi>«le .
I ><n» lim SIuk
^ » »ter Dt " b>
Bremer vnlka »
Brown Bovert
BiiberuS . .
«k»em « kleide«»

« lber«
Daimler . . .
Teltauer Sa < . .
Dti <» Sur V«w .
. . Sllen » S W

. ^ . Srd » l . . .
. « »er
. . » aliwert «
. . ZSatien
. . « ile«»St , .
pldc - l Nardent .^ letiweiter Berk »
Ketdmüdle kell
bellen Gilt » ,
« ilt Malrb En, .
Ga ««enau EI!
Gae-mo« Den»
«leltenk Beraw .
«ienlctww Wa !t .
Geor « Marten » ,
Gold «?>mtdt El «
D ^nn .MaI <<' vi alt
Larven B >' d. .
Ka«ver Eilen . .
<k>tnd ?i» Z Auls« ,

mann . , .
Kupler . .

«. ». « 7. t . M

»lt>- »Z». -
2SS 7» » »
41S - 4iS . -

»e« - —.

»tili
' - »l«.-

e<;» .e» e?« —
2Z° . - 2,7 z»

MZ.- AZ. -
Si» .— Z. 7 -
«s? .- i ?s -
»xz - ZSZ. -
St».- Sttl. -

lm, .
' -

?S? 5I>
ÄMt>» ÄS . -
7M. - 7V». -
ZtS - Z44L»
I ?Z - ISZ -
SS».- S74 .-
-KSK» seize
KZ .- »so. -

AI>.— 7SS -
4ka .- -SS 7Z
5«t .—
« g -
2» .« Z7S.-

e»z.- V7Z.-

I?» -
»40 -
ZN .- Z7Z.S»

Wl..-

R45 « zsaW
«' 1.- 4»«.-
-Zt .- Ml 7»
4U - 4ZS. -

RiZ .- Z7,. -

» , t . ü»
St» -
4Z». -
?»».-
47Z -

Linde » t«m .LSwe Werna . . .Lotbr dement .
Mannesman »
Malch Nrtvner

Durlacb . .
Oder-Siienbe » .
. . Silen »7? Cor »
. . » ors-W . . .
Orenlt ?in . . .
Vbönir » Srde .
V?betn Metall .
Rd ?in . Et ' bNverke
»iteb« k Montan
Ron,basier Sülle
NiUaerSwerke .A^ ckilontvert .
? 6'Nl?eri Nba . .Siemens SatSke
Dt - tt Vulkan . .
Stollb . Zink . .Türk Tobak
« er ESIn -Noit » .
Dtich . Nickel

. «« lainN vlberl ,

. Stadl .rivven
Wanderer Werke
Wet' rWlt . . . .WeltercNeln . .bellst. Wald» , « ,

Nank ^ tttie «
Verl . KandekSaes ! Sil —
DarmNSdt Bant
reiitllbe Bank
? t «l . Komm^ ndlt ! ^21 .
Dr - sdene ? Bank > !S» 7»
c 'ellerr itrcdtl
StetchSbank . . .

»N .-

»S7 -
» 0 -
Zill -
« ».-

no .-
4SI -
?»o —
» ?z -
so» .-
?« !.—

ZS? . -
»8».—

ItiiZ -
k»s .-
b»ö. -
km !-
»»». -

?17 .»0

12S .-

? . 4 . ü«
es» -
4ZZ -
i »».-

27». -
Zli .—
WO.- .
Zi».
«zo .ei
»it . -
iSZ.-

zrs . -
4SS.-
ZZt -
»?z -
Zl» m

I?z«^
»so -
»73 .-

Itzz .—
K!». -
iSZ .-
»17^
AI . -

Nl».-
» Z ?»
LSI -
I »SM
»SZ.-
lSS.-

4,V- 4»t -
417 - « AtNahrtSwert «

?»».— »' S - Ura »-» amptt » «oa - 7??.—
4SI - 4SZ - Dcu >lch-?l » srr s ?».- zzs —
»4? .— SS».- vambii Pakets . SZ7.— S?4.7»
»70 .— . Siidamertka ess - MS -

»4t. - » anla Dambilantt «IST, 401 -
WS - S4».- Nordd . Llovd I»g 5» A4.-

5sol» nlalwert «
Olavl ^ lnicile . . 1 127».- ! lZM -

. Gcnuklcliein« . > iL» - ! »t ». -

I »»- « . a « Sl . Ettendabn -AM ««

S ? » s,er Nardwl
SSicb . . . .
«'»' l' kNlo»» , . ,
K ->!i ?ll(ver«l. . .
Koiilikim Celli' ' .
KvilbSnicrd . . .
Lavmaver . . ,
Laurabiitte . . .

MTV vrrsin . 7 . « prit . Die Börse lieb im Owblick auf die Un .
gewiklicit der weiterei , Entwickcluna der pc>lilis -s><!n Lane kirLftere Zu -
rückbaltuna als gestern erkennen . Da ? Geschäft bewegt? sich in
w ?s .' ntlich enaeren Grenzen als aestcrn . irür aewisse Wert « jedoch
trat au » besonderen Gründen lebhaftcre ? Interesse bervor . das ^n
nambnsten KurSsteiaerunaen kübrle . Die Ooksnuna auf die schnelle
Veendilmna der Unruhen im Nnhrneb !« t hatte die Kauflust für rheini¬
sche Werte zur ssolae , V -'sonders wurden beaeh t Phönix Berribau .
Deutsch -Lurembura und Bochum Gußstahl . Stark aesrant waren fer¬
ner Oberschl . Hüttenwerke , von denen Oberichl . Eisenbahnb dars
22 P : oü - gewannen . Von Elektroaknen stiecien gelten und Guilleaume
erheblich . Sch f̂fahrtZak ien waren kräktia «eb ssert mit Ausnahme
der bereit » aestern stark in die Äöbe a ? icdten Vaketsahrt A .A . Va -
sutapapiere stellten sich niedriger im Zusammenbaim mit der Bess ' -
ninci des Markkur ?eZ und aus demselben Grunde waren Kolonial -
werte meist nicht behauvt . t . Nur Schaniumbahn wurd ? zu bedeutend
erhöhten Kursen gekauft , auf unkontrollierbare Gerüchte von schwe .
benden Verhandlungen m !t Japan . Mcxikanisck^ Anleihen verlor n
etwa Lll Vroz . Deutsche Reichsanleihen behaupteten ihren KuiS .
stand . O . stereichische und ungarische Nnl ihen wurden kaum umaesebt -

Derliner Devisennotiersnaen . Die gestrigen Devisen¬
notierungen stellen sich wie solgt :

Telearavbiscbe Au »,adtunarn «. t « .

Schantunabadn
Gr . Bcrl . Straft » .
Stid . Eilenba »».
Lombarden . . .
Seinr .-Babn / . »
Orienlbad » . . . .

«S5.-
U1LZ

700 -
Z2Z -

?20 -
»R .—

ess.—
»IS.Ü»

» m »erdam - »! otterdam . . . . D'̂ . rilsscl- ^>ntwcrpen tzr .
Ckriitiania Kr .
Nopenbayei »
Eioctiiolm
^ cisinalorS
Italien L.
London SV.
?! ew- Aork D .
Parts Kr .

! Ssfime«» . . .
j Spanten » i .
! S> ieii «alteS » . . . . . . . . . « r .
? Wien «D .-Oetterr . abg .)' Vraa

Audavest

?. t . z».
Meld »." riet Geld vrlef

"45!."» ?-m Sll S' I7 .?0 ZZ' Z III
4"« ia lSS^ V 4» » so 4Z1 SV

-!» !Z7Z k<> 1Z7S.S0
, ??S5II llSI 7Z 120l ZS

: «»? ?!, tt -, ' so ttsz .?o I417.S0
ü^>> »!> SZ? 4» «Sl so ZS? 4»

SZ0 zz ?«Z70 5S1 M
ze,7 » ?7!>M ?SS7» ZS7.' !Z
ÜKM «7 lg SZ «» kZK0

4k4 Sü «7Z SS 4I! t W 4SS.40
I1SS 75 lSvl SS IlLS 7S llZ1 .7Z
ncz .?s II71 ?S ll>? ü 7Z lvSlüS

Sü S7 SS VZ L2.S? !-Z.0Z
ZI .SZ S!! 04 2S.S7 A HZ
SlA S2.!0 «7 lll

—. — LZ 47 ZS.S3

Notierungen drr frankfurter UAr ^ e vom 7 April
Äant - nnd Nndultrie -Attien .

Badilch» Bank . . >k
Darnistlldt Bank
Dciiticl'e Bank .
Di ?kon >o-Gelell .
Dresdner Bant . . .
Octlr . LSndcrbank lir
Rdcin Kr^diibant
Schaiib Bankver
Siidd . DiSk .-Gcs
Wiener Bankvcr Rr
Ottomancnvanl .
Bvtt! 0!l,f!N. . . . ^«
Äcllenkirch-'n N
Sarven ^r Berg » . .
Lauradiilie
Mannb Ber .-« kl
Baii -oici, Grlln »

Biiiinaer . . .
Ecmemwerkt vet «

de lbera ^ . . .
* r« lt »niert .

» > ü. Zv
1» .-
Zllli»
2ZZ 5S
1! Z. -IIS -
IZg .M
l «7 -

»7. -
z«?!—
s«s —
S70 .es

-7».-

7. ». üv
l7S . -
I «».-
S2l>.-
22 ».-
lkZ,»«
l?» so
lZS .lo
lZ7!-
S5Z0

»St .-
ZS«. -

M .7I

»t » «
Tk^ m . ptadr Ber

<Wanndetm >
!>» nNd Mebr S ^ ba
Lederi . Adi K0vvcn »
iv !ai<l>inc» l^ brik

. Badenia ' Wktttb.»

. Bad M .r » rta <5
. Gr »"ner Piirla, »
. Said K Vtcn NartSr
. kkarlSriider . . »«
. Moioren Qd' rnriei

StI' tinck 6 So L>va
Spinnerei Mil >n« ?n

. Ell . V ' d . W >' N. Ncbl
Udrenladr Bad

<?-» rl>van <>en > . . ^il
Waail s^ nibi t >eldeld
« eNiloil -Nadr Wald »
Xuckerl Bad . Waa » >' » ».-
Zuckert Nrankcnldal > -

z« -
, » S0

ZIZ. -

W» .-

« ».-
zzs -

7. t. »

5iS ^

a ».--
oi ^-
57Ẑ

b»a .̂

WTB Frankfurt a . Main . 7 . April . Da der telearaphisclx ^
telephonische Verkehr auch heut« noch einschränkt war , so war
Umsabtätisikeit eine beicticidene . die Grun ^ lendenz aber mit »'en>>
Ausnahmen feit . Deutsch - Erdöl erreichien mit tVLO ihren böc^ t»
Stand D utsch.Petroleum ainaen bis VV<Z bezahlt . Gute HaltlUw
bewah . ten Elektrooktien . A . E . G . . Lahmaster , gelten und Guilleauw »
blieben gesucht und fest. Deutsch - Nebersee zeig en eine KurSeinb " ^
von A) Proz . Schantungbabn anziehend , daaeaen Baltimore und
nada schwech . Wenig einheitlich lagen Noiiiainvert « , wo ^
Hauptsache Lberbcdatf und Caro lebhafter angeievt kxtren .
Westeregeln zogen mit Lt) Proz . an . Sldlerwerke Kleuer höher .
schwächere Haltung wi - len chemisck'e Werte aus . Ẑ ur Scheidean 'lau
bestand ? nt resse. Der K- " " markt für Industriepapiere zeigte üb^
wiegend feste Haltung . Unter den Bankaktien waren Druiscbe ^
erheblich höher . Zvür deutsche Anleihen herrschte gute Stimmung
Mexikanische Anleihen stellten sich niedriger , bprozentige SilbA
Mexikaner verloren SV Pro ». Die Börse schlofl abneichwäckit. Scii>n>
sahrtSaktien sind auf Ncalisationen inäkia niedriger . VetrolelU»'
werte schivankend. Privatdi skont 4V, Pro ».

Wirts <l »« ftliche Sinndschnn .
) s Mangel an Aniiinfarben in Holland . Augenblicklich

sich das Fehlen von Anilinsarben in Holland sehr » na »>genehm b«'
merkbar . Nach einer Meldung aus Amsterdam haben daher b« '? ' ''

zahlreich « Färbereien UlÄ> Farbdruckereien Aufträge ablehnen
Der Versuch . a.us England Farben , u beziehen , miklang , da di '
tischen Verkäufer in der legten Woche gros,« Zurückhaltung zeigte «
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vie Neuanlage eines Minberges.
Zakob Röder . Assistent für Weinbau an der Badischen

Rebver ^dlungsanstalt . Durlach .
. .. Die hohen Wsnipreise , die in untren Tagen gezahlt werden ,
»«bin allerorts Anlast in erhöhtem Make Reben anzubauen , so sieht

selbst in solchen Gemarkungen wieder Wingerts entsteh m . in

» <»utiuren reure wieocr oen ous »riv ^
neben dem s6)on oben genannten Grunde auch deshalb , weil die

^ ?>sprochencn Reblagen durch ihre starke Neigung und oit auch
ihre Flachgriindigkeit Obst - und Feldbau sehr erschweren , wenn

."u unmöglich machen . Vom weinbaulichen Standpunkt: aus m es
^ eLweifel zu begrüben, das; man doran denkt , diese Hange wre^ r
^ .Aben e .grünen zu lassen . Jedoch sollte man sich von vornherein
° rubex klar ' ein . das; Rebbau unter unseren Verhältnissen nur dann

solange mit Erfolg betrieben werden kann, als wir der Nebe die
NMege zukommen lassen . Mit dieser Pflege mAen wir schon

z, . ocr Neuanlage einsehen , indem man diese so durchführt , das; die

ik»' günstigen Wachstumsbedingungen vorfindet , die sie zu

Mi ? ^ ed . ihen benö . igt , In folgenden Zeilen 'ei darum kurz ge-
M . wie bei einer Neuanlage vorzugehen ist.

N»». pian zur eigentlichen Pflanzung übergehen kann , muh der

»or̂ iachgemäsz und möglichst tief rigolt werden . Diese Arbeit soll
^ N ^mlich den Boden lockern, dabei sollen aber auch tiefere Boden -

Luft in Berührung gebracht werden . Dies

vo» Onchaffenheit . Man wird im allgemeinen bis zu einer Tiefe
cm gehen . Der Rigolgraben soll so breit sein , daß man

arbeiten kann und zu diesem Zwecke wird eine Breite von
m genügen . Diese Grabenbreite mich während der ganzen

de«
^^ . ^^ibehalten werden . da sonst das Gelände uneben wird . Auf

z^ °" d« rcn Seite lassen sich aber auch durch jeweiliges Verschmälern
lank ^ we -.ie - n des Ripolgrabcns kleinere Unebenheiten im Ee -

?usgle ! tt>en . Der erste Rigolgraben wird vollständig ausgehoben
T ;. gewonnene Erde zum Füllen des letzten Grabens benutzt ,

« ohl« sine ? jeden Grabens soll gelockert werden , damit keine
Bänke entstehen . In den meisten Fällen wird man bei einer

hi / ,
'

,pon 75 cm drei qualitativ verschiedene Erdschichten antreffen .
>?ll man sich stets von dem Grundsatz leiten lassen , daß die nähr -

Erde dahin gebört . wo die Rebe ihre Fußwurzeln ent -
Der rohe Boden ist an die Oberfläche zu schaffen, damit er

"n Lauf - der Zeit durch Wnterunqses . nflüsse , Bearbeitung und

sv^ Ang verbessert wird . Da bei uns im Lande die Blindreben
auch die Wurzelreben « ine Länge von ?v cm haben , wird

Ich,»,. Ackerkrume — das ist die oberste , qualitativ beste Bodenf
dann die ?« Tiefe bringen müssen . Auf die en Punkt ist auch

zu nehmen , wenn größers Erdbewegungen erforderlich
z», .^

-U der praktischen Ausführung des Rigolen » wird man daher
I?. . TMg folgendermaßen verfahren : Die Ackerkrume und die mitt -

Eichicht zu je L,
'
> cm , also im ganzen SV cm , sind mit dem Karst

<H° ue in gleächmäßig kleinen Mengen in den zuerst vollständig
Lienen Graben mit aufgelockerter Sohle herunterzuziehen ,

^ ein « ^ beit erfolgt in der Weise , des; man dabei mit gespreizten

Lckil? ^^sten Graben , dann kann man dazu übergehen die unterste
üM25 cm mit Karst . Schaufel oder Spaten auf die bereits
«niewnig gemischte ober : und mittlere Schicht zu bringen . Um
Tv ' s» ^ »t .chen des rigolten Erdreichs vorzubeugen , macht man die
^ der Rigolgräbcn nach ihrer Breite gegen den Berg zu wage -

sogar etwas geneigt , damit der gewach^ ne Boden abAestnft
stark geneigtem Gelände wird man stets quer zum EesaNe

^ ib Ä Dabei beginnt man am Fuße des Geländes , arbeitet also
oft a,

°ben zu , Es gibt aber auch in der Praxis Falle. >n denen es
FiiK . Ä erscheint von oben nach unten zu rigolen . Solche hesonder «
Sio^ Aussen an Ort und Stelle entschieden werden . Herausgelolte

« teine werden^ entweder in den Uniergrund versenkt oder klein
i«Üt auf der OSerfläck>e des riqolten Bodens gleichmäßig ver -

Wurzeln , die sich im Erdreich befinden , müssen beseitigt
°a Üe sonst in Fäulnis übergehen und die gesunden Reb -

^ Ueck. 5 anstecken können . Ebenso sind Engerlinge und Unkräuter , wie
^ w iiu sammeln und zu vernichten . Es sei auch erwähnt ,
chv . ,

°n gefrorene Schollen nicht zu tief unterbringen soll , da sie
Itbx s auftauen und das Erdreich lange kalt er alten . Ist der Boden
Tch ^>̂

ucht . unterlasse man das Rigolen , da er zu sehr verschmiert .
Boden gebe man eine wellige Oberfläche , die ein schnelle-

wi^ vtrocknen bewirkt . Die beste Zeit zum Rigolen ist im Vor -
"Isen - ni N läszt sich diese Arbeit auch wäbrend des Winters bei

Aa .den und im zeitigen Frühjahr ausführen .
Frühjahr vor der Pflanzung . wt,nn das Erdroich sich gesetzt

»leichn,̂ ? . nut Hack<e. Karst und Schaufel geebnet , d. h. di« duru , un -
»Nd Setzen des rigolten Boden » entstandenen Erhebungen
, N^ ?

' ungen werden ausgeglichen .
>»ll d-, ? Planieren erfolgt das Auszcilen . Zu dieser Arbeit
5>ird <̂ °er Boden abgetrocknet sein , damit er nicht zu sehr festgetreten'
Ahcn m Auszeilen kann mit Zielpfählch n lzirka 5Y cm lang ) ge-

»o ersvart man dieviit?. . ' ».̂ .erwendet m<?n gleich Rebstecken, so erspart man dadurch die
" hle z, . I? e ' t des Pfählegebens . Auch können die oft schon im ersten
» kch w ! ? ^ star ! wachsenden Reben gut aufiehestet werden . Da -

»!^ ren Wachstum sowie auch die Ausreife des Holzes
,nn V allem kommen aber die grünen Triebe vom Bodcn
K»i Blattfallkrankheit am meisten ausgesetzt sind . Man

Auszeilen so vorgehen , daß die Endzeilen parallel mit der
Mn n !l? V .enze verlaufen . Ergeben sich kleinere Unterschiede , so
i er ^ auf die letzen Zeilen verteilen . Bei Unterschieden

? ird man Spitzzellen einschalten müssen , die so anzu -
' >>vli i, . s>« von den anderen Zeiler . eingeschlossen werden , nick' t

^ ^ ^ nze des Weinberges stolzen . Wenn es eben möglich ist .
Zeilen Nord -Südricht »ng . Bei dieser Richtung

. ^ ? 'e Sonnenstrahlen om besten aus die Neben un ? aus den
Die Ens " "— " "en der Zeilen belräzt . wenn nicht

kk!wi ' . ? .a ^ de berücksicl '/ ' ^ morden müssen . 1 .20 m den Zei -

. "» na >!. m .'? Pflanzen ein ^ Entfernung von 1 m . Bei dieser Ent -
der Pflanzen und Zeilen unter sich wird man 5l> bezw . Kl> em

^es Weinberges bleiben . In den einzelnen Gegenden
. ^ ubcr freilich besondere Ansichten . Das Abzeilen ielbs»

? ' iki „ . s ? ^ Mhcn , das, man an den Querseiten des Gelünves tie
e ' n ^ ^ nächst durch Pfähle markiert . Die !? verbindet man

i . i ^ 'nur und längs dieser Schnur zieht man „>' t Hille ' ines
i!? t » un Dann teilt man die Längsseiten entsprechend ein .

^ eine quer und wo diese die vorhergezsqenen Väng >- rillcn
t. c

" « in Zielpsghlchen und später eine ^ slaine zu sieben .
. ' w ' ck,^ . " Pflanzung geschritten u>erden ' ann . ist noch «ine

.^e «<raqe z» erledigen , nämlich : Welck?« N -' bsorte >oN an -
d»»

' Hieriibi ' r lick ^ sich viel reden und streiten , und
! >> Verfügung iiehrnde Raum nicht reichen , sollte man

» „ ^ uvtsortcn und meheren Nebenlorten , di« iy d«n Wein¬
te ' ^ ? dens Bermenvung find -en , das Für rnd Wider auch

allgemeinen kann geraten werden sich an die Neb '
die >,tt « lt< r» in dem belresse >»t>en Bezirk gebaut

^ ^ sachkundiger ortsansässiger Retbauer ka -rn da zu-
' as,,. a»b«n . Will man mit neuen Sorten probieren .°«w »uherk « Vorsicht matte », da dt «? schan nonck« MH .

geben Worten sind . Man wnide sich vorher am besten unter
ngabe der Boden - und Lagerverhältnisse an einen staatlichen Wein -

bausachverständigcn um Auskunft . Sollen mehrere Nebsorten ver¬
wendet werden , so pflanz « man diese nicht durcheinander londern
wegen der oft unterschiedlichen Reisezeit der Trauben quartierweise .

Die Beschaffung des Pflanzenmaterials ist wo ' l heute die akuteste
Frage bei einer Neuanlage . Nirgendwo weif , man Rebwürzlinga
auszutreiben Alles hat ausverkauft , manche Rebschulen sorgen schon
für Frühjahr 1321. Gewiß mich man zur Bepflanzüng einer Neu¬
anlage , Rebwurzlingen den Vorzug geben . Durch ihr « Verwendung
vermag man frühzeitig anzulegen . Der Boden braucht bei Verwen¬
dung von Würtingen nicht erwärmt zu sein . Tie Arbeit der Auf .
bewahruna bleibt er '

part . Ein groster Vorteil ist vor ollem der . daß
das Iungfeld von vornherein gleichmäßig , kräftig wächst, seilst in
Bodenarten und Lagen , die nicht zu den besten gehören . In der Reb -
schul« kann man den starken Pflanzen gleich den Vor ?ug geben und
die schwächeren evtl . nochmals verichulen ; denn schlechte Würz -
linye sind minderwertiger als gut °e Blindreben . Kann man aber keine
Würzl '.ngs mehr baben , so bleibt nichts anderes übrig wie zu Blind -
reben zu greifen und damit den Wingert zu bepflanzen od r es sei
denn , dag man die Neuanlage noch ein Iadr hinausschieben kann und
sich die Würzlinge in einer kleinen Rebschule selbst heranzieht . Man
lege Gewicht darauf , nur Blindholz von nachweislich guten tragbaren
Stöcken zur Vermehrung zu verwenden . Auch muß da , Holz gut aus¬
gereift sein , was sich an seiner , der Sor . e eigenen Farbe erkennen
läßt . Bricht man gutes ausgereistes 5elz . so biegt es sich nicht, son¬
dern kracht in sich, und die Rinde löst sich an den Bruchstellen mit
gerissenen trockenen Fasern ab .

Wie schon oben gesagt wurde , sind wir bei Verwendung von
Würzlingen nicht an eine begrenzte Pflanzzeit gebunden . Meist ge>
schieht die Pflanzung , sobald sich der Boden nach dem Rigolen genü¬
gend gesetzt hat und sobald er abgetrocknet ist. I : frühzeitiger wir
mit Würzlingen den Winger -t bepflanzen , um so zweckmäßiger ist es .

Blindreben müssen meist einig « Zeit aufbewahrt werden . Es
geschieht dies am einfachsten in einem kühlen , nicht zu feuchten Kel¬
ler . wo sie in mäßig feuchten Sand lag . nweise lose eingeschichtet wer¬
den . Auch kann man sie an einer schattigen Seile des Gartens in
« inen nicht allzu schweren Boden « inschlagen . Handelt es sich nur um
eine kurze Aufbewohrungszeit , so kann man die Reben auch gebün¬
delt in ein Gefäß mit Wasser stellen . Das Wasser soll bis über dem
ersten bis zweiten Auge stehen und ist gegebenenfalls zu erneuern .
Vor allem dürfen die Blindreben nicht der trockenen Luft ausgesetzt
werden . Dadurch wird der Erfolg des spätren Austreiben » sehr
herabge ' etzt .

Die Würzling « werden so gepflanzt , daß zunächst an jedem Ziel -
pfählchen ein Loch ausgehoben wird , das unn ' fähr 2V cm im Quadrat
mißt und etwas tieker wie M em ist. Zur Pflanzung kann man ein - ,
zwei - , auch dreijährig « Wurzelreben nehmen . Hm besten wachse« dic -
ienigen . die sich nach einem Iabre kräftig entwickelt haben . Die
Würzlinge werden kurz vor der Pflanzung aus der Rebschul « aenom -
mcn . Für längeren Transport wird man sie in feuchte Tücher , beuchtes
Moos usw . einschlagen und vor der Pflanzung noch in Behälter mit
Wasser stellen , da ein möglichst großer Wassergehalt in Wurzeln und
Holz das Anwachsen begünstigt . Die Seite,i . und Tauwurzeln wer¬
den restlos bis auf ihre Entstehungsst ' lle entfernt . Die Fuszwurzeln
sind bis auf die Hälft « ihrer Länge einzukürzen . Hat der Würzlina
mehrere einjährige Triebe , so beleiht man den stärksten und schneidet
diesen auf Astring zurück. An den Aftkingen sitzen nur sehr kleine un »
vollkommene Knospen , deren Austrieb sich nach dem Schnitt oer .
zögert und zwar ist dies erwünscht zugunsten der vorerst no . wendigen
Wurzelbildung , die ihrerseits wieder einen kräftigen , sicheren Aus¬
trieb gewährleistet Sind die Würzling « in dieser Wei 'e vorbereitet ,
werden sie in wenig schräger Stellung

'
in die Pflanzlöcher gebracht

und zwar derart , dag der Kops d : s Würzlinas mit der Ebene der
Erdoberfläche abschmndet . An die Wur ?eln bringt man ein Gemisch
von Sand . Kompost und Torfmull . Ist solche ? nicht vorhanden ,
" ?l>me man guten , nicht zu schweren Weinbergsboden . Indem man
diese Erde an die Wurzeln bringt , rüttele man die Pflanze , damit
sich der Bodcn überall an die Wurzeln anlegt und kein« Hohlräume
entstehen . Der Kopf jeder Pflanze ist sofort mit einem kleinen Hügel
von klarem , nicht zu schwerem Grund zu überdecken . Ist der Wein -
bergsboden zu schwer, so leistet Flugsand in nicht zu Heiken Lagen
ganz gute Dienste . Das Deckmaberial soll von lockerer Beschaffen zeit'« in . damit die Triebe durchbrechen können und es darf keine Bcstaiid -
kile enthalten , d : e den Trieben schädlich werden können . So kann
Kompost und Rasenerde , besonders wenn sie nicht genügend abge¬
lagert ist, Ungeziefer enthalten , welches die jungen Triebe zerstört .

Zur Pflanzung der Blindreben bedarf es nicht so grds>er Pjlanz -
löcher . Hier kann man selbige mit einem Pflanzstickel herstellen , wo¬
bei aber zu beachten ist . datz die Wände des L̂oches nicht zu fest ge¬
drückt werden . Um die Blindrebe bringt man ebenfalls eine gut «
Erde und man pflanzt sie auf dieselbe Höhe wie die Würzlinge .
Ein Einschlämmen mit Wasser ist anzuraten . Im Uebrigen sind die¬
selben Punkte zu beachten , wie bei,der Pflanzung der Wi : ? ' ^ «iben .

Herrlcht nach der Pslanznng dauern » kaltes Wette ? . mpsiehlt
es sich in an und für sich heihen und steinigen Lagen . möglich
zu gießen . Im Laufe des Jahres sind die erfordern » Kultur¬
arbeiten auszuführen . Die wichtigste Arbeit ist aber , die Triebe
vor der Blat . fallkrankheit zu schützen . Dazu ist alle l «>— ' ' uge mit
'/, — 1 Alger Kupferkalkbriihe zu spritzen , eine Arbeit , die - s in d n
Monat August hinein die wichtigste des Rebbauers sein oll : denn
nur dann wird er nach erfolgter sachgemäßer Pflanzung sein Jung -
feld auch wirtlich zu dem bringen , was er von ihm erhofft : Nämlich
zu einem wüchsigen , tragkräftigcn Weinberg !

Zum Schlüsse sei noch erwähnt ; daß alle neu anzulegenden Wein¬
berge 4 Wochen vor der Pflanzung bei dem zuständigen Bürger¬
meisteramt in Flächengröße und in Anzahl der Rebpflanzen anzu¬
melden sind.

Die Pflanzung von Würzlingen und Blindreben an Häuser -
wänden und sonstigen Spalieryestellen geschieht in gleicher Weise wie
oben angegeben . Auf die Neuanlage von Weinbergen durch Kräften
oder Kräfzen . wie auch die Verjüngung alter Rebbestände durch Um¬
legen oder Verlegen , wie dies im Oberlands üblich ist. soll in einem
späteren Aussatz eingegangen werden .

Ves Kleingärtners Gartengeschirr.
»Wie 'S Gcscherr , so der Verr " lautet ein altez Gärtnersprichworl ,

ES lient viel Wahres in demselben , wie b i allen SvriLwöUern . Wer
Ordnunn und Sauberkeit im Kleinen , also auch bei seinem Werkzeug
hat , bei dem darf man auch im ganze » Betrieb auf solche schli ßen
und »»igckbrt .

Des LlleingärtnerS Gartengeschirr ist klein b- isamm n . er wird
sich bei den jebigen boben P '. eisen nur doS allernötiaste anschaffen » nd
dieses inüand z » kalten und gut aufnibewabren , empfiehlt sich schon
un eigenen Interesse . Bei etwaiaen Neuanschaffungen lasse man sich
nicht »erleite » der Billigkeit nach und minderwertig - Ware zu kaufen ,
das Garteiigefchirr wird vie ! angestrena ! und soll Aabre lana l»alt «n.
at >o muß e« auck , von bekter Güte f in .

In erster Linie ist für jeden Garten eine Strchschauf « l oder
Svatcn nötia . D rselbe muß von S ahl und dari nicht zu
damit man auch tief iiinsiechen kann

— .. . kurz» '' ein ,
Es ist beim Einkauf besonders

auf den oberen Teil , in w ichen der Stiel eingesteckt wird zu achten ,
daß solcher nickt zu dünn ^ei und keinen ^ abrikationxvib 5ab« denn
bier bricht die Siechschauf " ! leicht ab - ? >r Stiel ni' ' s> n zähem ,
meist Buchenholz sein und » ' ndestenS 1V Zentimeter > «> Zchaofe !
hineinreichen , damit bzim Wuck en der Sckmukelstiel luuüelfe . Hier
zu Land endigt derselbe mit einem Knopf , in anderen Geaenden .
namenii ch in Nordd 'utschland mit einem D-förmiaen Handgriff .

Di « Sandschaufel , weniaer nötig wi« die Stechschaufel .
dient zum « ufschipven von Erb « . Sand . Aomvoft «. deral ^ sie ba » a«.

bogenen Stiel : auch hier achte man auf starken Stielansatz und richtig
gebogenen Stiel -

Die Held haue sei von Stahl oder doch anaestählt . stet» gut
scharf , mit starkem St 'el .

Das Garten , oder Svidhäuel « hat au ? der «inen Seit «
nne kleine Haue , aus der andern Doppclzinken . eS ist leichter and band «
ttcker wic ' die Heldkmne und dient zum Jäten . Sarken . Lockern de»
Bodens u . dgl . und ist im Kleingasten weniger zu entbehren als ciese.

Als Rechen empsehie ich nicht einen schweren eisernen , sonder »
eil» » leicht . ren . billigeren Holzrecheu mit Ib . nick^ mit 14 Hähn n,
dessen Zähne leicht ergänzt oder erneuert werden können : man achte
auf ein starkes Nechcnüaupt und ebensolchen Stiel .

Von Kleingeschirr nenn « ich zuerst di« Gießkanne ,
deren es zw . i sein sollten , denn das Gießen ist ein« der wichtigsten
Arbeiten im Sommer , das Wasser nick» ininier in der Nähe und ein¬
seitiges Waffertraaen ermüdet und fördert nicht. Gießrannen sind
seht wohl sedr teuer und oft von mindern >ert !aem Material : sie . soll-
len von stark m Zinkblech , aut verzinkt Iber mit Oelsa : be gestrichen
sein . Für den Kleinaarten und die os » nicht kräftigen strauen .,rm «
^ npfehlen sich Gießkannen mit . lerer Größe , etwa IS Liter fassend.
Ob der Büael der Länae oder Quere nackvehe ist für den Liebhabe »
einerlei , in Großgärtnereien werden die runden Längsbugel bevorzuge .
Au füder Gießkanne aehört ein Svrihkopf . dessen Löck >cr nicht zu en«
und mit Harke zug . strichen sein dürfen .

DaS Setzbotz zum Einreden von Südlingen ist . wenn gekauft ,
unten mit Eisen beschlagen , ein aus al . em Rech 'n - oder Beiensnek
selbst Hergestelltes 25—M Zentimeter lang und zuaespibt tut eS auch.

Ein ? 10 Me ^er lang « Gartenschnur nnt starken , zug ^ vibte »
Einsteckbölzcrn an beiden Enden kann ebenfalls selbst beraestellt wer «
den . Sehr empfehlenswert und fördernd , aber nicht uberall zu oaoen .
sind die gebogenen Ha " diäteeifen . . .

Nun noch einige Wer s über die Behandlung des De schirret .
Dasselbe muß stets unter Dach aufbewahrt werten , darf nicht im Ga «
ten licaen bleiben und ist nach jedem Gebrauch von Erde und ^ »inuU
zu reinigen . Ein « vasicndc Vorrichtung an der Wand angebracht , g«»
natt t mit Leichlkakeit . das Gefckirr aufzuhängen , wo e» auch rr»
Spätiahr . wenn es auSaebraucht ist. nach aründlicher Neinigung un »
Eintet en der Eisenteile , den Winter hindurch banden bleibt . Äuf
dem Voden stehend , oder aar lieaend würde tzaS Geschirr ruften >: na
auch di - Stiele wü . d n in der Sin steckstelle murb werden . Die G >e„ «
kannen stelle man nach iedem Gebrauch m >t der Oef̂ ung nach un . cn
auf den Bodcn . damit kein Wasser darin Neben bleiben ui»d Rost der .

"
Wer f^ n

" '
Geschirr so behandelt , wird jahrelang «» benützenund

bei Gebrauch rasch auffinden können. »Lern « Ordnung , liebe N«> N»
erspart dir Zeit und Mühl ' Graeb ^ ner -

Geflügelzucht .
' Da » Abschntidin der Flügel der Hühner bringt d«n Tiere ,

keinen Schaden , aber es ist verkehrt , ihnen beid « Flllgtl »u stutz - n.
denn auch mit zwri kurzen Flügeln könn«n die Hühner noch ganz gut
lock- res» , über den Zaun fliegen . Einzig richtig ist es . nur »inen
Flügel zu beschneiden, weil die Tier« dann umfallen, wenn sie ver¬
suchen . mit einem kurzen und einem langen Flügel hoch,zufliegen.

: Die Havbrn « oder Kaiserente gehört unstreitig zu den schön,

sten Entenarten , wenn man von den ausgesprochenen Zier «nttn , w >«
Mandarinenenten . Brautenten und ähnlichen absieht . Sie ist kein«

neue Rasse. Schon vor A0 Iahren wurden Enten mit einem Schopf
gezüchtet . Es handelt sich bei der Kaijerente um eine Abart der

gewöhnlichen Landente . Ihr richtiger Typ ist daher auch dt « Land -

«ntinform , nur verlangt man sie im allgemeinen etwas schwerer
als diese . In wirtschaftlicher Hinsicht kann die Zucht dieser Entenart
nur empfohlen werden . Ei « ist sehr genügsam , die jungen Tierchen
sind äußerst wetterhart und widerstandsfähig . Ihre Aufzucht ist dar¬
um ohne besondere Mühe und Umständlichkeit und ohne wesentlich »
Verluste leichl zu bewerkstelligen . Am besten gedeihen sie bei freiem
Auslaus , der ihnen einen Teich oder ein kleines , fließendes Gewässer
bietet . Dann braucht eine Zusütterung eigentlich nur des Abends zn
geschehen, um die Tiere an den Stall zu gewöhnen . Ihr « Legetiitig »
keit ist recht gut . Sie beginnt damit schon im zettigen ^ rühjahr .
Als Brüterin ist sie recht zuverlässig , was ja nicht gerade von alle «
Rassen behauptet werden kann nnd führt ihre Jungen sorgsam . Idr
Fleisch ist zart und sein , sie nimmt es darin mit mancher der sog.
Mastrassen voll und ganz auf . Ihr Gewicht schwankt zwischen 2H bi »
S Kilogramm .

Bienen zucht .
Bi - le Bienenzüchter , welch« letrltehend « Wuhnräum « besitz«

^
benünen dieselben als Ueberwinterungslokal '.takn für Bienen . Be¬

finden sich solche Räumlichkeiten zu ebener Erde . ^
weil vorkommend - Erd -rschutterungen nicht so intensiv wirken L>e«

ffen dieselben aber ein « oder mehrere Treppen hoch sOb - rstubt . B °-

denraum ) . so werden die Bienen durch sed ^s ^ lllge Zuwersen v »

Haus - und Stubentüren , durch Trepp - nstvi^ n . namentlich dann , wena

Kinder int Haus« sind, welche die nötig « Vorsicht hierbei außtt Acht

lassen , all u hau sin und derart gestört , daß sie den ganzen Mint «»

hindurch gar nicht - der recht wenig zur Ruhe kommen können .
^ Königinzncht . Einem guten Homgvolk « , welches die höchste »

Erträge des Standes liefert , entnimmt man die Konigin und ver¬
wendet sie anderwärts , ersetzt z. B . damit eine ältere Königin odet

sonst minderwertige einrs andern Volkes . Nach K Tagen nimint man
das entweiselt « Volk auseinander , damit man die ungefähre Anzahl
der angesetzten Königinzellen weiß . Am gleichen Tage entweiielt
man alle Völker mit schlechten Königinnen sowie solche, welche meh«
rere Jahre hindurch trotz genügender Volksstärke wenig geleistet
haben , also keinen Sammeltrieb besitzen. Nach w >ed«r zwei od «»

höchsten» drei Tagen schneidet man die Weiselzellen des Honigvolte »
aus und setzt je eine oder zwei jedem entweiselten Volke ein , und

zwar in - Btutnest . Die Zeiten müssen in der gleichen Lage ein ,

gesetzt werden , wie sie im Mutterstock « ingesetzt waren , und ja nicht
etwa mit der Spitze nach oben . Auch sollen sie nach dem Heraus «
schneiden nicht gerüttelt , umgestürzt od«r fallen gelass« n werde ».
Sie dürfen au ch nicht erka l ten .
- . . . . Allerlei .

Pflanzen von Kiefern . Beim Pflanzen von Kiefern ist beson-

ders daiaus zu achten , dali die Pslanzstelle jorasallig unü aut Lockert
'.st. Die tiefer treibt eine tiesaeheirde Pfahlwurzel , welche bei de »

jungea Pflanzen sehr empfindlich ist. Pflanzt man in ungelockertem
harten Boden , so kommt es zu Wurzelverkriippelungen . wodurch da »

ganze spätere Wachstum ungünstig beeinflußt wird .
) > Die Möhr «nfliege erscheint zeitig im Frühling und legt , vr«

Eier an den Wurzeln der Möhren ab . Die gelblich weißen , glänzen »

glatten und S mm langen Maden bohren sich in die Wurzeln ein

und groben gewunden « Gänge , di« mit AuswursstosNn ge,ullt sin»

und oald in Fäulnis übergehen , wodurch die Möhre « nieu unan ,

genehmen Geschmack und Geruch bekommt : man nennt solch - Icohre »

„ elsenmadig "
. Die in kurzer Zeit ausi ^ wachsenev Maden verlassen

die Wurzel und verpuppen sich im Boden . Im Hochsommer erscheinen
die Fliegen wieder , di - sine zweite Eeneratlon Larven hervorbnn «

gen . Als Mittel empfiehl sich Ausziehen der welken Bilanzen : hier «
mit muß man frühzeitig beginnen , wenn die Fliegen sich noch in del
Wurzel befinden . „ ^ -

Um ichwar,lackierte » Leder alLnzend zn machen , wird «mpsoh .
len . 5 Teile St ' arinfäure In 7 Teilen warmem TerventinSl zu lSse«
und bis zum völligen Erkalten zu rühren , dabei aber noch » Teil «
Kienruß zuzusetzen. Bon dieser Salb ' nimmt man «In wenig au »
ein Läppchen und reibt das Leder damit »in , zuletzt poli « rt man mi»
einem weißen , reine n Läppchen nach.

Verantwortlich kür den Anbal » "er Beilage . SandwirtschckU »u>t
Gartenbau ! v . ksrf»r . v. Secke«darf » in » ««iSrmd» ^
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Kmöcumiilile

Handels - oder

Knnstmühle
«uta «bknd, modern «tn -
a« rlchi« t . bei guter Zah¬
lung »u ' '
gleich in

kaufen gesucht.welcher Siegend.
Angebot « »elv. Ndrelle

«rdeten : ZIWI ^
Varl Vtvt « ,

Varls ruh «, Stoonftr . 8
Teltvbon SIk>8

Hvvotb .- n .LiegenfchaftSb

Hans - Kauf
In der Ttifanisnst ?.

» drr der « » ?lltb « wird
«tu Saus
zu kauf , gesucht .

Ana . unier Nr . M1S4S8
anbie, . ^ ad . Press« ' .

Su >v« ein SxisS mit
mittl Laaerroum nicht
»u weit vom Zentrum
»u kiuiien. iüreie Wob»
» uno iür den lüiacntü -
m?i wird erwünlch , in
der VreiAaae zwilckx-n
Sli— 120 000 knacbote
vnter Nr Z10570 an die
BadiIS >» ?>r ?sse erbeteiu,
! N sZs
wird ein .̂ auS mit Drci -
»lmmerwodnuna zu kau¬
fen aeliicktt Angebote
linier Nr N1M40 an die
B "!' !s?5e Press ? erbeten.

Eiusamilien -

Hans
tnit Garton und Stallnna
flir Kleinvieb in oder
niichster Näb ? OarlSruve
»Ii kanten ansucht .Angebote u Nr . Z1V415
an die Bad ' Pr -sse erb.
ßlnfWil .- HSWch ' ü
in KnrlSruh ? zu kanseu
« « such». Ana « '' . m . Pr iS
unter Nr . B1gW2 an die
«̂ elchöktst . d . Vad Presse .

«—500 qrn . zu kaufen od .
vachten o «fuck»t .

Augeb . unt . Nr . Z10K1I
an die „ Rad . Presse " erb

N — W 3 ! «
?v—80 mm . neu od aut
«rbalten . »u lauten ae-
lucht Angebote erbeten
ilitt - r Nr . Z1MI0 an vlc

mich revaratnrdedürftlg .
>u kaufen g« >ncht .

Dngeboie unt . Nr ..5S74
an die » >" ad . Presse^

Zn taifcn a « i« Siti
1 Sch ! a ?z ; mmer

k>« II eiche .
ITpeisezimmer

dunkel « ' che .
1 S! ü che

Piichvin « laNert .
mdglichst ungebraucht .

Angebote mit ?>ngabe der
Stücke u , Preis befördert
unter Nr . 2 » '-2a die Gs-
«» îktSkt. der S^ad. Presse .
«« ofaMDiwa »
Bezug kann lÄdadhault
sein , zu kaufen gesucht

R ' geböte unte ^ Zl0l1ö
an die . Bad . « res!« ' .

l Lkittl - TtM
kevtl. auch deutscher ! sow .
L Paar « elin » , n kaufen

eiucht. Angebote unter"!>-. B157S8 an dl « . Bad .
reffe' erbeten .
l Pal ! as -Rk ?Msrr

nnd «In 2 N« l.»AZaqnet
sofort in kaufen gesucht.

Sock . Martenstraft « : 8.
» . Stock. Btt !4»0

Jagdgewehr
Saltb l» oder DriLina
von Privat zu kaufen
aelucht . Angebote unter
Nr - BISS44 an dt« . Bad .
Presse ".

Eon wenwl -

Schreib - Maschine

dringend ' « n
s » bschsir . 20.

Ducke eine aut « gebr .
oder neue

MMMMt

an die . Bad Presse

hchreibmaMne
- ür Büro und Reise
von Silbltbrauch « » »u
^ naeb ^mitS

'
chriftvrobe

« . Preis unt . Nr . Zi ' illd
a « die . Bad . Presse

» »««gertwttwe s » ch «
ftlr kranke » MSdchen gm
?.
'
n ?n Liegestubl .
Angebot « mit Preis

unter Nr . Z1052 « an dl «
. Badische Presse ' erb

Eine noch " ut erhaltene

wird , u kanfen gesucht
^Inaeb . unt . Nr . ZmNnst

>̂n die . Vaditche Presse " .

^u KSchsi - n Preisen
»>«?, Nviko »^, .. »flSs«» ?,S -f»,sie n . .̂ u -' >» ? ift . er '' an 4MN.N .1
S . Axelrad ,

WWiiWIIM
neu oder a»k erdalten ,
»a ' «» ' «n g? t»>cht.Anaeb . in . VreiS unter
??1>>i ?>? >̂n d , «^ nd . Presse .

Wrock - MM
>« r . ' «5. D .»«?tl « ' »l 31

kanf. « « sv ^ t. « r -»!? -
angeiiotk U" t . Nr . ?? i0?S7
an die »?>ad . ^ re ^ e".

>sssr angenommenen
Anatiei von 10 ?» 5ren

Kleidunassiücke
«n »a !«f«n An»
geböte unter Nr . MN -IM
an 5i? ..R d . Presse" er >>.
Schwarze Hose
gesucht. Schrlttl . 7-, - M.

Anq . m Pr nnt - Äisl ^Z?
an dte „ Bad . Presse " .

ka ' »' »n p« s« «k>t :
4 bis Z Zenker Aky
Angebote an Ü»« rch «r ,
Mendelssohn - Plat , L
s . Stock^ ?isk!ü!?s

7
l

Gkühikss mt
2 ^ FrmdkmiMMtt

nnd ca . M Retten ' n gu¬
ter verkehrsreich . Stadt -
lagc ,iu 150000 Mk. samt
Inventar zu verkanten .
HttiMMlhtzWsr .

Nur ernst « Käufer er -
balten AuSkunst durch
G ?. Wnlt . W .M
Aorkstr . N?. Telefon Lsg« .

.' !« o« tk«« f«« in tchön ^
^ » « Wirtschaft
tnKarlSrnIie . KauwreiS

samt Inventar .« n,ablg 10000 ^ . Angeb
an Nnt . L !egenfch .- ?>I! ro .
Sardtstrake 12 '!. M0517

Doppelwoynyans
in Anrlach .
l«g? mod . Mobn ^ ng« »».
„ I !>SVW N! k. >n »«rkenf .
Be !t« s- ai>ital « ul . Bl4 ?Il
Gg . Hehttie .
Porkktr . !?7 ? elek . SMl, .

Ä» verks . in irraukfurt
lNordeiidi . schönste Lage

Doppe ! ha « s
mit Laden und ZubehSr
zu 75gl >0 Anzahlung
1000Y Angebote an
S!« s, Vi «genschastS-?ittro .Sar ^ tstrake 1Z5 . .? 105>ft

Wi »" nlsauS
m . Scheun « u . Stall m.
viel Holz. Eichen- und
Tannei ' bi' lken . auf den
Abbruch zu vkrk . : ferner
1S i«nd iDvbc rm .ZStShr .
feil . Offert , unt . ^ 1» ll >
an die „Rad . Presse ".

Sa . t » « M
rs 5 er

eintiie Stiicke NanZiolz .
ein 8 teil g . mtt
Rahmen , sowte eine kom¬
plette T »ir « zu verkauf .

NSb« reS 5S4ki
Scherrstra ^e IS. S. Stock.

Ichlaf
'

zimmer
sneu ) gut « Brrarbeit .
vesteb. auS : iSolegel -
'chrank. l Waschkom¬
mode m . Marmorvl .
u .Soiegelaufs ..SBett -
slellen, !? vruiigseder -
Nöste. Z Nachtttfche m
Marino ! » !. . preiSiv .
abzugeben . Zl0S45
Sviher . Adlerstr . 17.l Tr . boch. Mbllidla .

Neü '' ? massiv , eichene?
CikzlOimmer

mit Schnitzerei bkst Send
1K0 brcit Svl -acls» ' ans .
stl Tlir . Kas-tt ^I ^ W- kid.
kommode , mit weift, ital
Marmor n. Svisg ^laii ' s
S Nachttische , mit g> M . .
S Bettl . m 2 Knivv^n-
berardfte l? u . aus; d ^ll
g -WIchst de - gl 1 Sv « ' s».
«immer : Bt>s- tt 15g »r ,nnt . 2 oben S Tür . . An»
ri» te Auel" ' "«!?» , vier
ZtssMe . massiv ei^ -n.
Runkel gew . . mit S .Snii.
zerei nur bestl». vorn
^ »zsi' brung . nis oder
einzeln, aea . SSchstZevot
ab,i ' g ?ben.

«Zesl ^ ns^ risten niker
Nr B14147 an dt« Bav .
Dresse erb- t-n

Schlafzimmer
«owi « Kii «k»«n « ! nrk <» »

zu vcrk » fast neu .Anzusehen Donnerstag
mitten von 2— 5 BiS -
niarck»rafte 4>l. >s. B10Ü54

Schlafzimmer ,
nuschanm voltert , sedr
gut erkalten , ohne Bet¬
ten und Matratzen , zu
verk . Händler verbeten .
^ i>>rl !,ci,«r All «» K. Ii !
rechtS. Ä ! 0558

« l !sch . Tal „ n V " "
>1 D ' vau . g Stiible . ^ » h-
bünkchen. a»S feinstem .
dnnkelgriin .Plüsch . Orial -
tilchl wie neu/nreisw . zu
vrk . R «tel . Mö »chni,iI,r
/<>. Billinaen I schwor,w >.

Speile - F mmer
dkl ^ «tch « u , tomvl .. w«g .
Umzug i « »«rkansr »,
BtS4KN Echesselktr.
Viicher - Bukett
bell eichen , « rstkl. Arbeit .sreiSw . zn v « rkaufen .

Karliriedrichstr . t5l. s.

8ki ! ! AkZ ! WM3r
Nils,' ' vol . . 2 gl . Betten .Vertiko . Schreib - Tt 'ch.Sofa . Tt ' ch . Sttthl «.
Schrank , Küch «ntchrank
» .so » ?t? erlch.bill . zn verk .
B !q-Zl0Krtea » str. M . Lad

Klubsessel ,
sehr beguem « Sitzsorm
zu verkaufen . Bin «7l

^ riei ' enstr , Zg I.
ÄZSb «» z » oi-rtai, ' - »
I itZiiiett. 1 Trumen « . I
Vertiko , Betten . I Sofa .
Sniegel » nd so noch ver¬
schiedenes. alle? gut er -
baiten . Amalienstr . W ,
rechts , AI 02!»

Silberkred «« z. VchrikS-
isch . eola Ebai ?« » n« » e.

lsch . Sttible . 2gl . u . «tnz.
et ««» . « ttchen - Itinrich -

tona . 1- und 2 tilrtg .
Schrank u . sonst vcrlch.
billig zu verk . . V1V2I2
Zäbrt ngerstr . SS », Lad.

Zweitüriger
Klcw erschrank

( Antik , zu verk . B,ZS07
Durlach . Kronenstr . 2.

1 Srofte. eil Bcttriell-.
w : ifte K ^nderbcttstelle,

Z Lausgarten <Buch?n-
vol ?) . 1 Pavngeilätila .
ivctk. zu verlaufen . Her.
renktrabe W. S Stock .
rcö :s , Blk îLS

t Hoftor
mit Futter , NeschlZg u .
Äerglosung s2t « : Ug », se
lioloe Br « tte 1.4?! in.
Höbe s .50 m . ev «nti . m,
Oberlicht A.Nim doch, für
Ä>tk. »00 zu verkf . d«44
V e » tiiz. Kai ' erstr . 227>

30 Kg MjNttt Brahl
z Schirmständer
S Lamve »
t Tisch KS4S
1 Baeewann «

billig zu verkaufen
^ « rkVLtte Ba » s! r . 7U.

F
'

hrrad -

mit Ber -iiM » zu kaufen
« sucht « W -d«r . L«m -
»ach <?oft « onndori .

llLmenrsil
ob W »v kanl
, Wtelan > !Nr

acs ,
21 .

Sichere Existenz silr
Kriegsinvalidcn .

Ein Eutstaul 'ungsavva
rat zum EnistauSen uns
Rciniücn von T !wi <d ' N.
SoiN - rniöbel , V - ttröNe
Matrav ?n . Bild : >' u . alle
lonst . Gcg nstiinde ovne
diksclvsn vom viabe <u
ncbmen Auch lür ?>er .',
schalt Gastbsk. Sotcl aus
Vension N' cignet BilliA

v?rl GoetNestraii? ZI
Werkstatt

K . G . ? . 70rü !
lAI lv .. .
Lager zn >c ? "«

ad

ron « i « »>
WaZiü' r , 5W0

La eneinr - ch
f. Kolonialwaren geeiä -
ve ! sowie ZSirmeuIchil -
der , davon I Gröke S»X
I «0 nnd 1 dovveisiviger
Schgl,r » nlt zu verkaal .
Sirrmann .HerrenItr . ^0

s^ mnMrÄ
ivr av . rba' ' c» . m kou-
^ i> itincebote m

r<»a» . nnl ?r Nr
an d ' e R. o !« e

^ erbeten
^ n gut » rbalt «r>»r

Vrl ^i^ - LPerwsM
^ Se

°
ss

'
« n/ «̂ »̂ b ' »t - « «

etch.. bell, sast neu , für
1800 ^ zu verkaufen . Zu
ertragen unt . Nr . Z10LS7
In der . Bad . Presse ".

PlUlchk - sa bb» . Bett
mit Nost uud Matratze
A » «0 . » slam . gedeckt « !
vtaSlierd mtt Tisch ^/IZ0^

i WiZtl
sowie « Sock «« billig zu
verkauf «». KS»»

Schiitzenftr . 44 . vt ., I.
Zu verkaufen :
l . ' ^ mmode. 1 Tisch ,

vcrslii . StUüle . 1 KüMen .
schast. « arlttr . 7V. Dtb .

Stock . B1WM

Schiks - ZiMier
» verksuse « Bt4 »̂ l
Loetl,« ltr . 4. II. ! S—5 U .

Zu verkaufen :
<s,me n>.' ue Mütn ». Bett

stelle . T . u Nuftb VreiS
2S0 sowie ^in Muster
oder WÄsSickosser . GrSfte
75XZ1 >-jn . 1k cm ti f
VrclS Tli . ^ selm
Kchreiner̂ !.
Nr 54 ..

Serrenst ^aki

Zli.'
ledr vrsiSwert . vorn ^S-
meS schwer eigenes

Stzzimmsr .
Ansraaen unt Nr 2A24a
an d ie ^Kadische Wrisse
^ ältere Skttlsden
m . Nos». < 0i «d« rbe »tbiN .
zu verkaufen . HI052»

Leisina^ rakie 52 . s.
^ we nochaut erhaltene
ßZSNÜSÄSZH

mit Nost und Matratze
lind zu verkauf . BI4IS5
Marien strafte 5,2 Stock.

Erport-Möbel
Sie» « » »«rs ^ afttlch «

z

« tt « <, »» der S » «>e ' ,
sofort, « verkanfen . ,̂ I05? i

Elsenbost , AdademikstraKt 28 .

Zn verkaufen :

« ««Vr. Walzenvoklachttee . g5n mm Nabmenwelte .t „ « tivimn ,
« „ » 550 n, ?̂ ,
1 n »n <?« «^ erizentalaatter , 100« mm Stamm -

d" rchla^ ,
k ^ selzontalsattee . 750 mm Stavim -
t aevrav ^ t »-, « !t SIxsatzaatir »,

1<">0 ni "> ^ tainm5nr » sak>.I xeSr — -«»«», ->s»r >e»»' »>>- <̂ od »k- « « d Kebl »
150 n,n, N>ess » rbreite .^ gebra « iht «

t^tsa .^ » i-ib«wegiing . neue VaidsS ^eblfittrr .
1 ? !? I»« . Menz «" »Motoen ». Stel « -

Ü00 ni ^ Manswei ' e .l g ?k»e >»»»^ <>»r . « »»»». ^ »itior ?i >»>, »
^ inrnotnr . !»io .

« sne Dradt ?«! !«. 75 in
snng . "5 n" n « ark .I m l<>na . 50 mrn stark . Kfa >̂ .7 t»? « s? ?iderig « TeaitSvorttaree « sssr
ssabrikrS 'im «. 5>>M

HanS Au ' ier . Karlsruhe in Baven ,
Ke ?roZa?tr . II — i^ernsprecki . SM».

Zu verkaufen :
Sleltr « liaeleitrn Lnni -

ven . Eles»risser-?>i»>'' r^ t
wollene D>°ike. vssizler .
reltfttesel <Sack >. 1 Bund
26 m Dri- tii , geNi' chil 'n
Otenvadr . Senvold" » !<0' Stnck . i >" k^ Bi ^ i ' -'

Museumsstück
Kir ' chstolz. gut . Ton . geg .
Höchstaei ' ot zu v >-rkauken .Adresse unt Nr . SV>üa
i . d ./ » ad . Vrette " zn er <r

Eleßtr . Z? igW .
Inst neu . Madagoni
aroftarti ^ eS k»nst ' iimen!
mtt ^ ?ot "r Ii . Not n siir
?0 <X10 zu ve^ ' nuten .

W ^ ? sagt dt <- B " >isch «
Nr <?10?«7

Piano, ?,
'
,
" " " ^ ' "

? txlnst '- verkauf .VI4Z5'

Pwno ,
Dlvkniii - teii'chre'bt <̂ >ch
'»' reits neu . Vr <"^ tft" cf^
Nnd Selen .p>Sck>stNedo«
NẐ g ' n Waging „ i v-r.
kaufen . Vng b n . 5910
an di » <Nresse e- b

tchwarz erstkl 5V>rm ".
grofter Ton . kreuzsatlin
" mstSndebalbei- zu verkl
AnK -b i,n, Nr AZIl- ' -l»

di - "Z^ il^ e «Nr ^tf '

tn gutem Zustande , mit f̂ nmmi . Ztrka avoS Nen »»«
, en «?e. sowie ? iX» garbb ?!« der . Bl4I «L

Wslte ? Rödder .

aeaen KS^ NO^ ot >„
verkanfen. A" g 'bot» nn
t - r N». SZig^ lZ an » te
Bn^ is^ " "' ^ ss- erbeten

^ber^ltS neiiV »rann
k" ' l ' ?sai «ig . ylaNZerNl » !»-
s^ öner Ten s'̂ r 5«"0 .«
u verkauf, ^ ü -ne'-n» ??

^ I" »»rk>. . 2 Stock^ ^kin ^nn B14»g0

zus . 4^, A« ftmet« r . g«a «n ann «bmbar « S Angebot
z« » eelanss ». Angebote an B14M«

Fritz Färber , in Swyferlch b.

Lederireibriemen Dj
gel«tmt und gentlbt , S0 .5 m lang . IM mrn breit ,
ca. K—7 mm stark . Gewicht 10 Kilo . »»» ve «ka« kan
Pr « i» S7b vro Mct « r . I A . Z10S2S

k ^ Zi ' « : 8^ A «L « « rsEi '
,

Telephon 2VS» SoVbienft ». II ».

»w« i >e >lig K7 : «t ? ^0 nnd
7l : N0 - üg mit 10 Platten
»n verkanle " . ?Ü01a

L!r > Krön »,

Mchenetagere
llSarnItur » «cht bollSnd.
DeM . 17 Teile , für 175
Mk. zu verkaufen . An-
zuieden von Z—4 Uhr .
Wo, lagt unt . Nr . »ZIV-IUV
di « »Badiich « Pr «sse".

z » vkrkli » ik » :
drei Saslamven . davei
ein Leuchter, dretaruug .
cln Paar neue Halb«
s-liüb«. Gr . 41 . H-rien .
A-ilzdvte , K7. uno « in
neues Sundeaeschlrr .
Karl Schwab . Bi ' torla .

strafte SV. B14VSS

erfikWze Markes
neu u . gebraucht . , n ver¬
täute « . Bl <il)«U.b .l
^ Gkk,Wa ! l! 8i >-.L

W ^ . MKMWl
VIM'' ab,n <»»ben :

>»ro «»e Kv!«s" k>' ' i'.lg A -
<̂ inwurf >. eventt' al»
Vi' cfierschrank as^ign " t

Baa ? ante 0 " I»' ertt>' -
sel <Mi' ftarbeIO N - 4>t

1 Sa" 5i5g«mgschln « (Auft -
bet-iebV

1 Paar S'amentchn" ' '-
t» i>s>.« ^Maft ^rbeit ) . Nr .
Zg lweil ,u klein >

neue Nl ^maMinen .
? l ' ">vlatt « mtt neuem
Kasten.

1 S ",„r5 -»,k verfteiidar .
mtt Gufty"st^ »ür 2 Kin.
der ca . 75 <>ni lang .

Si^>->esfei». Durl ^ai .
.?>a, 'vtst' . »i . v » V ' 0-n^

Kowvlett «
Kllchen -

EwriehZlmg
neu , , « Mar » 8Sü .—
zu verkaufen . Anzui «b
v . l '̂ -- 4Uhr . Akadcmte -
ltrab « ü4 >Hos >. dSS»'

Schreibmaschine»
« dler . tadellos « rball « » .
Kried «uSivar «, mit Ttlch
zu verkauf « « . Bestchti-

uua i «d « rz« it Baumei -
terstrab « 8 . vart . ZI05>8»

CHreihtMine ,
Mianou . fabrikneu , zu
>Sl »>— abzua «b « n . Zu¬
schriften Ant . r Nr . ZS4 »a
an die » !»ia >>. Preises

WZW veckWk .
1 satt Neil«« Pritschen-

wagen mit ffeb .rn und'l' -Trägcrn . 40—ü» Ztr .
Traükrast . Aoli . Brov
Martcnltr . 13 . Tel . ZR0

Gelegenheitskauf
Etriikmafchii, «. nngedr ..KrtedenSw ., vreis 'v rt z.verk . Daselbst g . vmail >

Kochherd, kalt neu . Au°
zuseiien ftrittag »—».

>sovb !enktrade M . II,

Ifchw . PrttscheMiiile »
so» Str . Tragkr .. l Sri, .
slLenwage» , l00 Ztr .Tgkr .
ka ' eu « g .,10I >Ztr .Tgkr .
Milltiirwage « . zu verk .

karl Feuchi . LartHrui, «
Naranstr . 4 !̂ . «NSÜ L

2rSdr . Ksudmgen
billig zu verkauten .
Beck , Nüvvurrersir . SZa.
2 . Stock , l. ZI05KI

Handwagen, ^ .
Hnmboldst .1jI . IV . Bl4 ?S >

Dti
'
maSivRe

z« oeetaiiisn . yl4li7Z
Wlck » « «dSffter .

K« r >« » - Arlinwintel .
Mörlchcrstrasz « g.

2 Betten
' NaOitttf «». 1 iw « ltl»r .
S -Hrant billig zu v« rks .
BI «!,!»»Hebelktr. ÄI . ü. ^ t

Franz . Bett
massiv schwer, mit Rost
, » verkamlen .

Nälere » ZMV79
Wtlbelm ftr . S1 . « tb . ll .

^ Diwans
neue . InPlüsch .Taschen u.
Stoiibezua billig zu verk." ' olstermobeld . N .tköliler .

beuttr . « i. « 1S7S7

VervleNi ^ WügZ

SWttSl,Rolv
*

veu . Mk . lSS0 .—.
MisreiZ - kßlckmsch
m . Slcht «» r >st. Mt . 70N.—
zn verkausen . ZI04« >
S . Hai « « ». " mali «nstr
k̂ l . Teleson SiS7.

Parloaraph
Dtktter - Malchtn « m . Ab -
HSr- und Schleifmaschine ,
komvlett . m . Kedermotor .tn tadellosem Zustand »n
veetaufe « . Offert , unt .
Nr . k>7ub au dte » Badilche
Press«" erbeten .

Zu verkaufen :
S gleiSi « « » ldrabmen t

Oela -nicilve . vcrsch . . ve-
retts neue GaSznglam .
veu sGracktn ) , 1 « lavier ,
lamve <Maiolila >. ein
bereits neue K !>ck,en-?tn .
richte bill. abzug Gserse
straf-r » 1. Werks , B lS

«Kut erbalt ., lederner
K «adt » ' Sl ?i« lreszrn

zu v « rk . Luilenstrafte SS
4 . Stock, ttnk » . BI4 ^ 3

Zu » « rkaus .is . witrtner
«« rignetl « tn grol, .,ru d .

Wcidenforb
v - »a. « malteuftr . »V. M.

aut erdalt weaen Mati .
mangcl lÄ00 ev . bil¬
lig ^ in verlausen Wo.
knat unt -'r Nr . ZZ142N?,
di» Nadisch, «Nress<>

IKktütr -UäkNaschillk
ZU verkaufen . Wev -aud, .Esseilwetnstr . 7 . Zl,i4 ^

Gedr . Nähmaschine
, n verkaufen . Z1M14Schützê islr . M . HtkiS . lV .

it » ve «»a «iien :
1 gebraucht « gut « rhalt .

Nähmasch ne
i>> ^ ' Parti « le« r«

K i ft e n .
Mwgel . Sattei kr . SIS

? " d « n . ü»un

Mrräd ^ ff ^ ,

F - jWtii - er Gßrz ,
'!sach. zu verkaufen .
erfrag ?» unter Mlg4
,i der „ Bad . Presse .

!» . 7-ü Zi ' S
ug«b ^- B,4l2 » .!,. ,
KelSb imerktr . 1 . >>.

noch ungebraucht , >u ner -
^°

Zu c rfr . « » « rrftr .lS. tt!

neu vernickelt u . email¬
liert , mit neuem Summt .
>o gut wie neu , billig zu
verkausen . L .
ZSliringerstr . ->« . ZN0?

EikeFahrrLd -LmisW
bester Ertav für wummi ,
zu verkauscn . Zll ^ Si !

Schüben straft« 7». lll .
Zu verkaufen :

S Dralitreisen > MSuiel
gebr., 2SX1KX1?K, z .oct
SlblSim>c . aibr . . s Pg «r
? chut«blcche neu. girle ,
Nr 14 2 . St . . l . ^ I0M

r>u verlaute » '
TrillM - MriW

in Wlatin getaftt . ein
Stein eine Note , ein
Nina Nrillanl KLndler
verbeten . Anzulkdcn van
10—2 Ubr Viel » 2!»00>r
Lutlealte . »«. »t. « i« » S

Niano

Piano

Piano

Kerd ,
so gut wie neu . preiZW .
zu verk . Sarl -5?rt -drick>-
strasie 18. 7 Sidnndt

gei
'
r
"
a^ t« » E7CZC

:>« und Klöchrig billig
» erlauf . KL» ?« « »».

Sardtstr . 14. V̂ IMIN
Emaillelerde

« rftkl . Kabr . schön weift
und reichl. vernick ., bill .
zu verkl . Garantie für
ante ? brennen n . kacken .
Bt ».<!77 Gedr . RrSndli

Zibrlngerstr .
Wut « rballrner Vl4i7ü

TÄ . « ^ cF
vreisw « rt zn »«rkanlev .
.̂ « laiienstr . 47, Hinterd .

Ein aut erhaltener
Hotelherd

vr « i»w « rt zn verkaufen .
Zu erfragen bei ijll424!s
« .^ »iickiel. Krtegfte 70.^
? >i vt-^kaiisen - 2 StNck
3 - ? l !igel - FeGtt

samt RoLliden mit Ans .
str^oorrriamina <»röfte
1 .70X100. SteinliSi !. so -
wle ein Sack » orkm >-ril
>nm .<°>Sckst "naebat ?Zu
ersraa »n ? it »>'' >naerst»nsi ?">r 12. III . Stock re ^ i«
Beck. VI 0550

Fenster.
^ komvl - tt « stenster mtt
Nabmen i ^ ich > ? .?0X > ?0
sowie S KZ «z liren . lebr
ant er ^ alt n . lind abzna
Amali <>n »«r . Z9 . II . »i » «'

Jagdgewehr
b- bnlos Drilling
»u verkaufen . Nül'ere ?
unter Nr . » ü^ >?g durch die
..? ' ad resse "

l^ in nnt erbal ' enes
Li ' fl -Kmehr . . Äan -i "
ZN verkf . Anzuleften des

Mtihsf' iirg . Nest.
, . Nl>« iukanal "

. B141NI
Taschenulir .Damennbr

Nadfal rerlaierne .Wasch -
seil Ctaiseu - ölefiell. zuverkausen . B1<!4S8

Rk- lai '̂ . Sauvtstr . 15 .
Mcr MeMgey

zu verkausen
. Beiertldei « . Breite -
» rahe 105. Vtk 'M
b' gtkrhiZlt. Kil!ökrlliaßtl !
und keZde « er T » « »» >

zu verk .
Katserstrafte 27, Seit «" ,
bau . 4. Stock . BIN 81
WkrnWtl, .

neu .
wert ab - iigebeu . ZI051»

Schesfelftrafte 47. V. l .

Ein gebrauster , neu
rWer F

'
eisKwVif

INü mm Zvllnderdurchin .,
1 bereit « noch nei -er
Eisschrank. 2 tiirig ,

für Wirt « Ii . Metzger g «
eignet , i Vchmied? s«n«r
ven ' Ilaiai ' , ii verkaufen -
» reiS «iRieZ >«r , ZkarlSr.
Kailerallee 51 . Z104I1

m «hr . getr . He, renkein -
dcn. Mauschett «» « chule ,Wr. 0 . vrciSw . zu v « rkf .
Hündle r vcrbet . Aiizuseb.von S —5 . Rlnth « im « r -
str . 0 , S St . r . Bl4lW

Herrenrad
vr « ISw. zu verk ZI0SZ4

Nr « man » , ^KSrnerstrafte 1. 4 . Stock
2 Herrenräder ,
wi« neu . von 460 ^ an
abzugeben .

Lizi ' enst ». 54 . 2 0os .

MhrraS
fast neu . »« verkarifen .
Kron «nstr . 27 . IIi. B >«ü » ^

Hevr -- Fah rad
mit prtma Gummt . zu
vkrkausen . Wivfle « ,
Marienstr . 75. 1 . Stock.

Herrenrad
noch neu . umstLndebalber
bill zu vcrkauk . Zl0S7j
<?aiser » r 45. II . NiMcd «?.

l -̂ ichöu «. » «braucht «
Herreu -Mhrriider

billig , u v « rk. BIS010
Ebner , Adlerstrafte »2 .

Neues Herrenrad
mit Gummi . krankbelts >
halber vreiSw . zu verk .

Kaiierstr . 35 , ü . Stock.
Zu verkaufen :

1 Navrrad mtt neuem
AuSlandSaumml . VreiS
1400 Wrrverstr 10
q. Stock . B1K450

Schönes DmenrO
sMark? Gritzner >. dotb
boch. obne Gummt . ill
VreiSwert zu verwuten
An,us tn den Bormit

laSitunden » lumenstrafte
2 11^ VI04.14

Kikie . k? emim ? Mne
mit Ersavretten . 1 T » U'
renrad . last neu billig >u
verkautcn Luiscuttr . 45 .
» b l St . RlüM t' itin « wenig gebrauchte

SpWlttti -

n?asch ! i?eile
'
.milht !ZN

M ^ rienstrafte "2
Zu « erk. weg. Pladmang
ei ., ' « rNkl. Bi4Zllj

desiebend >n « osha .^ " lud t T '« «n »ln u >- ü 1 Til «Z«
Waldbornstrsh « » 4. vart >

<Nr. « ts .
KinderbsttsteNe

bebZNZlliitle!
N» N.iII»U. .U.^IÎ . .iIN ^>I. i'.M7,' .' ?̂ VI?IN!/!. l,,. .IUiI»^

k > is k » So flsoko »
Ksb !isu , 8s !is !>fis <:tis , WsssrbuN
I-Isrinns , f^ iess ^- LslZlisrinqo , f^ett !ieslng »>

kirolZg kZüc ^ Imcis. Lprotid eklinoo ,
gsrsuoksrts Keiiellflseiis , Usek ^ksunZk.
^ si -z-srkZss , (Zoucls- un <j lilzitsr - Xs»«

Lornscjbssf unil Oo ^ zsnmsulszisi .
Lslzigusicsn , igguiksn

Rollmops , i-Isring in Lols » , Ssrcill ' ^
Ston » « ^ v » n

^ pfelmuz . öirnsn . Xirzc-^ en , t^eillslbe ^ ^
Î srmelsäs . slls mil ^ uoi-sr c?«5ul?l

W « in — Lii -l ^ o ! n » — Vognoo -
Xiezo ^ sssor , ciiverz « l. i !<ör ».

ilukn mit k?« is — gotinsn mit Würzted »" .
(Zebs -mntsr Kzfsss — Xskso . g^ l

iisfsrksi «so — Lioiiorisn .
Î iilssnfi 'üoiifs — k? eis — "sspioks . ,

fisismskl — ^ rbssumsti ! — l-Isfelme ^
Oivsrzs Isfal -Lokokolsöaa ,

prslines un6 t( ek ».
59ZS ncnuaxi «

7167 ?

M . ' Mjahr ; milteI
«ür 8- , 2lLbr . M « dchen .
fast neu, zu verk . Sll >>4l4
Anuif « l>« n von » - « Ubr

Hotel S « !edr !«VSlio
Karl - !>riedrichür .

Zu verlausen : araubl
S !vnei?>erNeid Mröl.e 42 .
ecl' t englilider Sialt da-
lell' N l-»»var »e Silctel m
Lackcinlati nebst arane
^ t Wildledern? K^rb»
k-kin »!« ^iröfte ^ Kälter -
»ra »-e 79 bei W-lt An-
Zvleb ' n V.1— Ẑ 2 abendS' <>7. Nbr ab N1040N

s' rmstleid
MrNft « 44. einmal getr ..nreiSwert «u verkauf « » .
.'lnz» f« b . zwischen ' - t ' 11.' »1 11. abend » nach 7 ttbr .

418!, L' e sssngf -r . 41 . s
Klnderklelder , wein ,ant erhalt .. 8 - 10 Iabre .wei " e g? » ^7

ZU verkaufen . ^ 10480
N ^ nkestrake ? . parterre .

Vlolt . Kinderwagen
odoeDachzuvcrk . BUI4L4

» Seubertstr . l8 , IV . r .
Kinderwagen

lehr gut « rbaltrn . >» ver¬kaufen . BI422U
Borholzktr . 52. ! l.

.»ji « vertane «« :
1 K rack mit Hof« und

Weste . . . . ^kft00
1 biau .Siiortanzug ^,85 »
1 P . Canibe . Gr . 42 8»
l P . t?edcrgamasch . ^ 7S
i Panamaktrobbut ^ 50
alles in bestem Zustand « .
i» l «484 Hardistr . S. Iii .

Zu verkaufen :
l srkwar» Nnckett. ein«

welft-setd Vinte . L S ->
merbiitc. Z Paar Sitiude
Nr ^ Z. Schiwenstr , ü
.?>»» ' 5 S ' ack. B14175

Ho ^ eüs - Anz g
^ riedeuSw ., w«utg getr ..kllr mittl . Fig .. »u ver ,
kaufen . Sl1tt4>'4
VvIiM. Durlacherst . 4g. H .Il .

? in Paar eut erd ^
Heer «« »?>albZch» ?5'»,braun , ioivle « Ine

«naildin « n . I K >! ch«>>
schast . weift lgckierl̂
verkauten . ^ .7

Sofieustr . 124. 2 . E t^ <
1 Paar Tonren ! <v >>°

und Lanitlxilds ^ v, ^Nr . Zi.. u . verlch. B »u ZZ
zu vkrkausen . ?" 4l«'

Katier . 'NNee 51n . ^
!.̂ IN Paar last ,

»nftieiel
Krdfte 40 .

Da « . nM, .. t . . MKLbeit . .
«tn Kindern »» ««" .
erbalt «n . zu verkauic«-

'seist rafte
Ä!»

itirannrdlllche . ele ««"!,,,Danisnitlelel Nr >,
elegante , Ichdn«
dalblUnd « Nr Kverkauf . Schützenstk-gM' Siock.

^ riihj . . Kostüm
dldl . . Mr . 44 . Pr . »20 Mk
u verkaiifen . Amal >en-' Z<-traft « 47, vart . 10488

bermatttt*
HUndi ». >8jüdr .. au ' 'I
zogen, wach !., lehr
" lS « of> « nd
dnnd ae« ignt «. f . »^ . 7«zu verlausen . ^ <- ' . zÄ». Clapi « , . Bre " ' ^
Miibll , rafte !

HeUb ! a ' i seid .
und weifte » !l«ofidl « r »
>ns. kür 100 ^ zu verkf.
^«aumeiststr . I . IV . BI42 ?!!>
1 l! ess . LerrenlUtt

Sweater , t V. bode
D.»Stie !el . Nr . S8. Mak -
arbett . zu verkf . BIN540

;'achn « rstr . 1». III ., r .

Kvlinder
Nr . kik last neu. lckiw
Damenman el tilr Sam
mer zu verkausen KSr
nerstr >8 . lll . r X1055K

blau und brann . vretS -
wert zn nerkauk . BI4S00
N «i « ribeimer - Allee 1k,
Eingang 5

48 . ZU l!« rk. ZI05ll ;
Brettestr . 4«. N. Schub !-. ?cĥ rz« r Wollstoff

IN> breit , f. ffostiim odrr
Kleid s. 28" <r . N m schwz.chtosf für Rock f . 105 . » .
,ug« lchnitt . 10 tft« H«W»d»
» lule siir «0 ^ zu verk .N" " ' KIauvrech >str . 2? . Ill

A » ,ng !« Sk,
'

!
etwa » befetzten Herrn , zu
verkaufen . « l « ^ 4
Ln - !e« str . »«. IV .. IkS.

Ä« »erkaut «» ZIUS21

sür Chauffeure
Leiera « !« » 1200
Geb . r «Ssch » be . n «u . ? l0 ^

L«0voldstr . 1-i. Ii .

8 tu g fttr T rne ^
Tin f«dr ant « rdaltener
? or » »gi «vpich 2 P ar
l« «cht « r » Handel » billig
" b »iia .<Vi>,l>- st » l Werkst

Zu verkauscn im Auf¬
trage : « clirvil u w îtc .
miul ?iii . sowie ZÄW,
der . W " l !e o4. Sch " r>?l-
strafte « '! IV . Vcrsmte.

Zorhaüg - PlW
0,l0 Met «r , g« lv . «um
lktnförben . dovvelbrcit .
zu vcrkauseu . 5» >4
timino Schoid . Hrrren -
>1ratze ll .

Anzug ,
mtt 2 Hosen, s?!riedenZ-
war «) , Preis 1200 zu
verk . Markgrafen »'- 1?
bei k?e>>!l>trr . V152K4

Gobelin
fstr l Sola . 2 Srssel g»>
g VaftteS Blumcnm ' -sl ^r
zu verkliusen. s?>-i^ ->i .
straft « 2« . 1 BISS?»

Ein neuer
Herrenanzug .

nocki nicht getraa . Mtttl .
Gröste , u verk . » 14021
P ?.ilinn" r 17 . 2 . Stock . Anznpstoff

dunk« lbl .. I» .- Oual .. svw .
z , m grob « L«inwanv
, « »«r ?a « s»n. BI ZSS7
Sosi «nstr . Ig« >. ll - k» .

Hochkci » er llcberzieber .mittil !t. i» g ..z.vk . B14ÄSS!
Zelln,r . Norkstr . 29 . il >. I.

neu . mittl Kr »« verkt
i -rri ' zNr 22 ir , 11051g gr . « uSwadl . Sutz . billig

abzugeben . BlSI »!?
Essenwelnllraft « »2,« r «lrad .

Brcgtlirmi m . Slh
'
tin

für lim zu verkaufen .
V1SZ7U BiSmar ." -' . 4l .

>« arte - ba -i »».
Kostlimftvfs

1.t> m . r « in « Woll «, billig
abzugeben . Bnnlen -
strabe lt . II. l . Bl,g « l

Anzug ,
neu. schl . Mg . , bill. ,«
verk Lnifenftr . <5 . ,?>tk»? . .
1 Stock . BIZSZ ^

Warengo - Änzug ,
neu . auterhalt . AnzLg« ,blau . kchw . nnd bellarau
Kv» » tauz « ae. --«ftr . Hos«
s« Idar . Mii . Mautel n
RScke . wetftgestickt. MSd -
chenkl«id «ür >5—10 ft ..
verlch. D .» u . H .-Stlefe !
ii . Holbschude billig ab¬
zugeben . Arelrad . Essen-
weinstr . », .1 >. ZI0Ü74 .- .1

Tafeltuch
vrctSwer « zu verkaufen
--«» ner ' t '- 21 IV . lkS .

Neu « . sr>war , - leidxn «
Herrenwelt «. Äröft « U1 ,
4 gr . StetntSvf « . » weibc
Molchen . 2 neue Cmatl -
tövl «. l käst n « u « N aar
mit tSeivichten. all « S so >.
billig ab»ug«b«n. ZI01V0

An,ul «bcn v . 2—5 Nbr
b . Steint «. Markgiasen »
ltrab « «U . U» vordt,hau -

» P bizce - li - illizWsI
!?/ » . lvttze ftorm . für

»n verkauf . BIV474
Hirs ^ str . II .

Herrenstiefel
neue . Gr . 42. »n verkauf

Winlerstrakc Nr . 44 . H
.S. Stock, «echt». Stvdb ?

I . »U M .
echeNelttrak « ^ /. ,^i . SiockLI ^ :

iiuberst wachlawet.

WolsZ . HiM
»

der Nch von kein.
schlag , läkt . «n P «W »

Kausangeb . unt .
an die . Vad . Presse

Wolfsh ! ' " V

Rüde , schön «»
Jahre alt . ^ dillia -a s. ,,
, ng « d«n . Schwang,L
2«. t-adei' .
1>,.iäbriaer «Z I, 0
wachsamer
zu vcrkans « !! . >'/ «».

Dorla » . PssnZstrU -ll
ÜB -tU424 >

Z» verkl .
iBerubardln .i, ss^Äaiii -
Notlch- ck. I«br iva -v '^ B.
kluder - ii . acflUgcisro
wie guter -liealeM '« ^
Äiäbr . NaldbornNr . .
La0«nlokal . t: glieru °^

GchoszhttNv ^

Zu verkaufe "
^

rais nreiucr Ä
Hund «Airedalt ^
1 Grammovüon m H

IZ - UWW . »
2tSbi .a Icvr
kindcr 11 oefwoc'
gelernter Schal','

" ,»
seilen Ichtine« Tter .^
verkanten. Dnr >n«r
->a,ierllr 105
!^uuae ' lckidn ^r

ver'^rassenretn . zn
ft«-

VZnldttraft«
ltnkS

«De . L«5

' ^ . LMllD ^
m verkaufen .
>.? ?an »r . F

Rehbs ^ ^ ^
<4 Snder ) u .
- tg > zur Zucht ' edr
nel . verlaust
Tierfreunde
Lndw Bro 'nnier^' ebrrr In Ponnv »

Neb rliigen

Zickl- i»
S,

<welblich>.
,u v - rk .
SSeMenItr . M
» tetner»teinei'

NsssA

>> . k> 3 » .

Vknrrstrnke
Zu verk«« ^ »
ea . N

'
ttZtr .

Speisemöhre ^
Preis 55 Ml . - " ' al >
Zu erir . Im '
Vab ° d » I.



^ IS » , d - « » . « » rv t « « . VaVssW » prrfs « . S ett « 7 .

Statt X «/ ' ' » » .

Iväes - ^ n ^ eiZe .

b . ^ pril l ? ?t> verickied silier nayfi !Zn ? erem
Letten unier Ueb «r freund und IsnxjsknKer So ?iu »

dlerr keciitssnwslt

l ) r . Otto Löntor .

Vir verden dem viel ru krsilie »einer fsmilie ,
der Vizsenzckskt und ; e !nem lZeruke entr -szenen
" eben Kollegen ? ,>5» mmen mit » l !en , velcke seinen
l««uen und eiirlcken Qi »r» Ir!er > seinen klaren
^ or »clierxei »t und »eine unermüdiicli « Arbeitskraft

kennen und scks ' /en ru lernen Oele ? ent >eit katlen ,
it » treues und dsnlcd - res ^ nden ^ en bevskren .

üsrlsruk « den 7. Xpril IS20 . SY57

Dr .

Or . Karl Kirckendauer

kecktssnwslte .

/ ^ s/ ' tüs ( ? SN2

Verlobe «

vstst -a 7S20

» « such» »um lv . d . Mt ».
MDchn

bei 1«?,. ^ monail . ^ d« 4

Ka « es »?
Se/ma S/mon

ßttsiav / /age/iau ? ?-

Verlobt «

^ prll 7SZ0 d . Oui ' iaak

Kirlchl « r . vUecknerei
u Jnftall .-' tionS - Neichtkt .
Äerrenstr . S. NlkSKV

^ >« »>>kvonnentai , den 8 . d . Ul ». l« t-

^ ^ k<» N«errZi>sur' il unzer « Oorsisdrudsrs

^ k ! Mek ^ uosndürger
. v» vd . » rod -

nickt «l» it. d» der Verstordens
'" «ii >V>U»n stdorkatirt Hrird. ? I lZSgg

^ orps „ ffrisis "
. Karlsruhe

^ l X. : L . IZromderir XXX .

neu einacr, . sucht einen

LejMMMN .7
in selvstSnv » lmteiwe
^ ellnna . Es - « trd nur
cnn »?-!te » rast . dt ? a«ch
^on Brtrixb kausinl -nn ' sch
leiten kann . rek ktierr .

Geil Angebots mit Ge-
S .'>ltSnnsvr1ich ? n »n ! Nr
- SS? an die Bad . Press «,
«rbeten .

Schlosserlehrlmg
Anständiger Jung « , » »

? rlernung der S .vl » i-
!«r « i. kann fintrcten .

4? . kll»» ! ? !..NIMS4 G «rn >igftr . s».

jvder blonderen Xlirolxe .
<!,m > IIm^edt r »n k»t es eek» »en .
»ut«n,tr »ut >ek05? ten K»iisn,V »ler

^
"
^

e
^

i«t »r« zt>o, Vruder , Äkv »«lsr

^ Ic » » sR CZnollZ
? ?^ «r »vn 4L lafirao von reinem im

^ r uierozenen »cti ^ eren leiden

. Im sl »m «n
^

^ ti»ftr,u «r» <1« a Umiardliedeaen :
^ Ul >o « Urov , r »d. Vurienksim .

^ >1»rus,« , Zen 7 . Xpeil ISA ).
»>»^ ,r »teostr . k.

lS ^ i? ^ erdix,in ? findet Donnerit »? mitte ?
k> ? »m >»r . ? ri«dlxik »u » »tett ,

^ kll reiben von vlum »N5pen >1en
^ >l»»d . u nel . men .

Achtmist !

Ä>tork «i»Zi» d >» ».
Unier neuer , konknr

ren »!" ser Artikel , ivird
in iei >em HaiiSdalt ae -
k>>aiut >t u Krina ? Koken
Oiwinn . K,rlan ' » n Tie
beute n » -«> ein jMu -er
<i D - stselbc wird >»ei
R ! -b»» efallen wied - r , n -
rvcka -̂ noin i cn . »>It >2v
iken .-Verir , >är ^ a >>en :
« tsv » «x » r, . « »» ck» ch.

PsarrNrah - 77.

KKME

sl8 klglMrireikfln
kllr nur k̂ ei Damen l« !St ,verkSu ? ich ^Artikeloe « en Är . t 5,S S-!-,Sa
snten Nerdlen » ae ' u^ ' , q

'
„

' '
« naebvte unter »? ,0t7 ^ d0Nl >lIirl !!M Ichomvkrl ! .

an die Oel ^ Sktisielle der in « chv -vbera Oberamt
vad . Presse ' erbeten . Neilenbiira .

?<ek. se » ev »i« a « t« » n
Unternehmen sucht noch
« iuiae aut rinaef .
Bertreler » - un . » .

« nseb . nnt . I« . K . 10«i "
« n »il » H « » se » ftrin /»
V »aler , Verli » . Ä115S

KV ' /, Provision
erböilt Jeder .der » «nBer
r« us mein , ftabritete « n
Prin . « vernimmt . KNN -I
I. KiSüI- ner . ^ » »s - rkiirn

Statt Karten .

Dan !c82 ^ unZ .

die »»klreieken IZeirb, - <
^ Iielier 'reilvslime »n dem

5b untres isurea Verztorkenen

^ ( ! olt Hermann

^ t-sf «- WKIte^ »n v »olc.

? Vl » ruIi« . den 7. äprii l0S0 .

G ' ösiere v ?asKInen >
kabr . sucht f. ihr Maga »iw
bSiii einen litnaeren

ZtemtPißtii
welche « flott Ttenvara -
nhiert » nd Maschine
slkreibtn . imiNeoistriereu
gewandert ist . « noeboi .
mü Heu « n, »abschr >strn .
« ebali »ans » rüchen ?c . » .
Rr . L^ ta an die . vad ." r e? « " erbeten .
Die OtadtinnM St , <Ye-

i>»««n im S » wc?r,w » ld
»« » t Iiavitnst einen tx « .
tig -n . lolid . . «nverb , M «.

slZ

rigent .
Die Stelle ist alS Ne » e»
» eins a °da « l , Stclxna
in Plabrikbetrieb cd Büro
« sichert , NSb ^re § er »ii
I "t der Borsto » d

vgnkssxunx .
?«!>. / « klreieden kev »i?e keriliclisr

» n ^ Siick d», >I >n » -k » idenz
,?^ r>? r»u . unserer listen UuUer .

Lcl ' vieeermutier , Sei >v?esl« r,
^

?«rio und 7svi «

? nna kienstock

t !»!tr»„ ern ^en N ni » -" >«n »o n «n innren vsnlc . öl4IS7
vion » ioe >( , z^ ÄiucKemeizlef .

' " " >» «. den 7. » pril isso .

MW Mark
leide' !? »kiucht , ur BergrSkeruna einer

vn? " " « W »» ? « ilbab « r .
an die . Vadilche Press « '

KRAM
Keck

lowie ganze Bibliotbeken
s »» ?t rtet » l! uv !>l>ani»
7r »d » . lifkendilry . 183 ^

«> » r « » loniolw -rr « » »
» «Ildiitt , u loiortiaem
Eintritt aneedenden «K«-
bilse » « I »

Kontorist
» »' « «dt , Vewerbui
> K . , v <» an « »a -
Haal, « s,ein K

TiesdWSiltr .
erwdren i . » rd -
u . iftetonda » s« r
mi ' er « ^ auNekle
Wa ? « ? tr » ft « » - .la »« i , S «a « e » a »
sostlt ktleÄ .
Nur wirklich er - "
karren « Vewer » l
der wollen Nch
melden . AllNS ^

^ Loiting ^ Stoder , I
^ Hauvibltro

jt? ndenstrasie l .

ErsiklaMaer BttZN -l
Klavierspieler

Mr Weihen Konniaa «esK «r » »r . Schii » ensir .!>ö .ij

Erstllaslio »

Sllimdtt

aus « r ^ < u . Klei » ,
ftücl sucht ZMbZU

VVol ?.Herren - u , ? amen -
Echneiderei .

« arltr . Zirkel 27.

Suche wr meinen lan ».
!übiia »n treuen

VlerdWlirter .
ünter Reiter u . Kavier
weaen Aiisliisuna dez
SiallrS anderlveitil

Stellen ».An « e» , «nt Rr .<Ms ^

JLnaever

Vursche
»um KlaschenkvSlen ,
Äierniederlaax I . Keih

« rt »g» » »« de 1». bSI »

Lehrling.
Eobn achtbarer El¬

tern kann tn dieLebr »
eintreten . ö» i5

Phstogr . Atelier .
Rembrandt .

neue svddeutschePer -
a ' SberungSonstalt

Sarl - Krledrichstr . LS.

wird »Nr so .
'
wUr

'
LageriWO

welker anch Schr ? ! !. -
maschiaebedient . Nnqeb ^mit KrbatteonspiösÄcn
unter Ar . FINK « » an di -
. Gad Presse " .

BLrosrSvlem

Servlerfröulem
»', baldiaem Eintritt .
Offerte mit 'leuarnSav -
schriften n . Vild - rbeten

n ^ « « wor ^wald » » ?-
a » e » - « ade « . AHNS

Fräulein
,ntt autor S !l!!:lV4idnna
daL !t ?noSrav !>i»ren und
msTchtncnschreibn , kann
, Im,im Bs,ro,n « irs -?
ri»»e ü„ m i ? i2^t,aen l?w
«ritt neckst .
Ana »bote » . Nr ,

an die Breite erd

KlwsMnZsche

WmiKM
«toltenl . ? «cllen »ermitt -
luna s»

'
r S' liwlieler und

Pr >n,ip >, ! e . Svreckstund ,
t^Altch von 1t —I u.
'
tit

17»s
zzmg U ViKNlki !

Olt «« r »nns
«fr , Ne

Bnave « , »'werlilltaeS
« lädch - I »

Schulfreie », brave »

Mädchen .
da « N« f » r eln feinere «
Ladenaesch , eiaüet . m rd

<«» . l . L« den

Pntzfrau
sür 2 Stunden dormit -
t .itis foforl gesucht
» kf » « r »S , 71 B1S15 «

Rädchen gesucht.
Zwei « ,v »rlaffta «

w » leinen ,
va » Sd « »t « «siecht . Di «
« in ? sott etwa » to <d »n
dt « and . nZitzeiitÄnn »«
Üi »«te SZerpft «» » '».«. vo -

Kodet . . NWSM »Hi «

O, t»sr » l,r !5 X - rlsrud -
nslveich ,
« naektellie »

f . weibl .

cSefch -Stelle : Nitterstr . 7
iSrbvriiiienIchlüßchen ) .

Televbon 1« iö .

k > ! S « UTG
verfekt im Ondulieren
a - Incht , Anaetwte an
S! i- d« lsBllutbrr . Krt ««4 .
Nr .-. st' K '

ÄeinmSdHen
in bad . « Swa »»« >« l »
sesucht . Anaedste mi ,
, ^ -m « i » ?c . n . Rr . 141?
an sie . » iod , Presse

z
ein « davon mit yabvraio -
riumSkenntnilren fürl ^.
Mai aeiucki . baliSan -
ivriiche deifreierEiatlon
mit Lebenslauf . Zeuci -
nissen . i^ ild an den l? i -

ot »e »

! ßtl

die schon in »dnl . Siellc
war . mit nur ante « Em -
ofedlunven . >» i » nur
Kclsercn Familie , »' i S
lindern in kleine,ruüiqe
kamilie . bei hob ^n, G < -

iuSektl " "
,kalt u/deüerBerssleauna
sofort aeiucht « naebote
unter Nr . VM>9 an die
„B ->dische Prekke ' erbet .

VpraAclirn skr Lehrerin
?<ir K »a « »0sll <d . Sv « nit <t . «v « nt . an »h
ytali «» is <» . ver sosort « « I» at . « uSlandetiHia -
reit « rwünschi , ledoch nickt li^edinauna .

Mefl . « naed . unter Sir . KS4Y an die » ÜZadische
Prelle ' erb

da » anch im ? ausbalte
mitbilit . »» ^ ii'iKr . Kinde
baldlait « nae -
do !e mit Aeusniff ^n und
ÄlterSangabe »u richten
an Sran Nabli »- . SZSSa

L « !?ee ^ -»blev .
N ^><jl - r«- t : a -I« n .

f. vrovlf . vertauf b« l bobem Verdienst focht sofort
lZ. Zlaarrenhau » . aariSrnh «,

Geora -striedrlchftr «h « SV KMN

Zur Mtirnna einer
leinen Sommsrivist -
«» ast wird anftänd .ae
Flk « oder FrSsin «

aef « cht. Etwa » Kaution
rwiinicht . NSb
r »it «« r . ^ a . SSirnchask .

o » « «Uti »» o «f«lls «d » n » « o » sofort «»« « intritt
» «s»»cht. Angebot « mit Gebalt »onsprachin unter
Nr KM «n die Nadisck « Presse ' erdeten .

Vsrksuksmn

« rft « Kraft , dnrchau » selvstSndia . branche -
kundig . von biestaem

» a m « « . 5Ion » « » tionSa « I » » » t
» «w » t . Offerlen unter Nr . kSbü an die
Geschäftsstelle der » ?>ad . Prelle ' erbeien .

dte etwas SanSarveit
mii stbernlnnnt i »wie

!>-»s l»Naclu u , na » »
lann . bei » odein Lodn .
» iit «r » crvslea ^ na und
R »' I>a« 5>l „ wl bald , Eln -
iriit ac-such< 59,̂ 1
Richard -W »«nrMra » e 9,

Kasfee - und

Beiköchin
fitr fofo
« n ,.« »

Weißnäherinnen
a « < a » » «le »« t »

Zimbeilerimn ISr SAeV «

f»n»i«

Kleidermacherinnen
X « e »d « « fllr sosort

gesucht .

SMdl . Arbeits - Amt
SLbrlnaerftr . tkM . kSlt Zimmer 11.

« oibl . Abteil »««.

TeitunNsti '
sge ^ Znne ^

Siiddeu scke Zeitun « . zvalbSr . Z8k>»dl

HaO
- il . Küchesüliiiichtil

ftir Wirtschastsd «trt «b
, » « sasortl « . eintritt

gesucht .

» od « Mr . 1ZS.— b «i sr « ier « t » tlo » .

Sladk . Brhejjs . Um ^

Fachabllg . svr da » Aot «l>« . Wirlizcwttdt .
S »»r »ns «rft«. 9S «Trdaeschow .

Z »verlüi !ia «

Putzfrau
sür täalich oder «mal
wöchentlich elnlae Stun¬
den aelucht . Zu melden
»wischen IN « nd I Ubr ,

Walddvriisir . ». S . Gi .

MSdl Limmer nur a,
soliden öerrn , » derm .» ai «<»r>?N-e ?Z, 77

Such « klein «, belle
WerMatt

mit « lettr . Anschl . v « « »» .
Pl «-»,pe ? t . Drechsler ,
Schüt -enstr . 11 . Std .

Putzfrau
für tial . von 8 - v Uhr
norm . aeg . gute «' « ahla .
l »f . aes « « t . V . » » ->ve >
« a ! erstr . ?M .

Kri »aSb «s» » di - t «»
MI , alt ivonÄerufKrl -
, eur >. der denl . insolae
NriegSeinflüsfen aufaiedt

sgchj Sltlle . am IltWts

BRtistMMd,r ' l .
lSef ! , « ngeb . uni . » liiZli
an die . -« ad . Press ? .

HU «
Vis ! AdVkclie » miZ aUi

??a»niiie , et», , tm Saut ^ i, , ^ n ^ l ,» Mann ,
" IS LtÜ ^ e r>kr einen ar ,

- n alte ^ r Dame ani -M . U/Zf, ? ' , v » »»-
Äl >r^ ,ii !rlleu ^^ 5is <b . . Merkur ' mii be»
WZZWt - « r ». absolvlert bat .

s

mit Küche n . Zubebvr «»»
mieten od . klein . Hau » »n
kansen aelucht . Kreiburg
i . vr . od . von dort leicht
lanch m . Va !>n >zu erreich .
Ort . devorzuat . Anacb .
m . Preisangabe unt . 0 . K.
lIZt8 an die « aentur der
. Babilchen Prelle ' in
Aoftatt erbeten . ?»Z4a

Wchnungsßesuch
kürkl ^ amllie . 4 Limmer
ni îbe KarlStor oder » - 1»

NkNblbura .
»<L.

-- -siünd , St4MS
ZMVGen

skr sofort » lsucht . SHtri-
I,' m« , ur Brun " e?ist«« ? .

.'in >n . Dame wird
N>v >-rlii5!iaeZ

Vd cs »der Kra, ! .
mlt au - Einvfclstunocn ,
N»r Kiwi « « . S «usarveit
d«i b«bem Sob » . gut ,

und i >>mil !?rer
RÄeindlS , ^ l?bald «es.
^ 'chek ' s » a ' ! i-raN ?e
r - d , 2—<! Nb r . ^ N1M7

yÄ >.iae ? , der S -Üul ?
«nNabeneS M « d » »n srir
t,a »»>«r . 8—1? S - S.
«e >nM »» r Nesorain .«
Von Ä !' ?»^n «« N.

eiMeniir . !i, » ari .'
MÄ »Zv .?evn

skr ff -iche U. v « ui»» rb « ii
«eiucht .

Kroxenstr . .Vi .
R « in >i4 - ?

Mädcheu
» r kleinen Han -»balt
-»umbal ^ iaen Eintrittge -
' ncht . ssra » PZooma,, «
D » »« s» f!. Kaiserstr . I û ,
2. Stock . <" >»5

ofort aelucht . Off .^ »i »a »» n»alddi »f"
i ? <»d « i, . ?n in ?

Mtiae KSSln
die a « <i> etwa » Hauzar »
»vernimmt wird Ivr >»-' ort oder IS . Swril ae -
fuch« Biiet um Vorliel «
iung m . peugn Dou «l »5,' teufte ? ?k' »u Medi,l « »s.
>n » Y140 SS.

^ eaen Erkranknnq der
iehiaen Stiitze wird aui
sofort oder IV April
einfach « , tdckitlae

SSAüt ^ S
q «<» » t . di « d«n Ha « »
^alt s« lbständig fitbren
kann . ZweitmS »ch«nvor¬
band « >. Lodn IM Mk .
vr » Monat . Z5ra« Gartzen
Dorla » i« ad '
!wrn - ?>votbeke

Wcincht ebrlicke « . » r -
»entli » ?« M -idMn »ur

« ines kl- i««n
,?>s » «»̂ it « m Kamillen /
inchlnki auf 1 , Mai ,
NSdkres » or?Nr t» rl
« r^ HfitSeZWtve ^ ZZsM

MdKen

welch «» bkra « rl . kochen
kann n verkiebt » in . klein .
Hau »dalt selbsiiindla »u
lüdren . ver I . Mai ln
lebr " Ute » nd ana « neb « e
St - llnng aelucht . ? !» <>
Atelier AemSravdt ,

Klai l - Wr^ dri ^ Itr . SH."
NeltrreS , i «t >i>tige »

Plkeinmädchen .
da » gut kochen nnd dl «
!>an »arbeit s« lbsi <jnoia
verrichiin kann , ans t .
Mai geincht . .Nur solch«
mit auten yeugniffen
» vll «n sich melden . SUIS
P »te, - Zpsltzrkt K,rl »r, !>t .

RSvvurrerltr . Z î« . ll

ZuvrrlLM . Müdchen
b ?l auter B ^danvlnna ar -
sucht. B « u»' , Slidenditr
Nr I N 9 Sw ^ R1KW?

« rlach tvadeui , Ein -
rn - Avotkrt «

» ixe tlickti ««

WsM ' M
wir » « es « cht . Tarif
mäbiacr ? odn . k«7S

Kais »r >t »« h« 12 » .
. « ot » ,e>ir ' ch- ,

S « s» rt aef, :«!>t : selbst

gavSWuerin
i « vorn , Kamille . ?sl «« ls>

Zu crfr . K » is« »str . ? ^ >
1 tr . doch, von IN —z Uhr .

M «i » la « »

Mädchen
sür Kiiche u . HauS -
balt sofort bei bob >
Lobn a . sucht. KZjZ

Kais «rstraft « «Z>».
» . Stock .

Saubere »

Dienstmädchen
iu kinderlosem Etexaar ver I . Mai gesucht . Mel -

Rittelstrahe <«. I . Stock
« lll »

. sem Etera ^dunaen mit Zeuanisien Stitteistraße <«. I . Stock
K « rtSr « d , i . « . , Aaralch

^ ksngvs IVLÄÄvkvn

a !» Sweitmii ^» «« zu , » « inlith,i, «m Kt » d
dei «» t« r Sedaidluug und « ervstezunz

für fofort gefncht . BI «« 4
Hauptmann W » M . Krl «a »ftrahe 17S . U.

/ Ich
^

iuch « in Villen -
bansiialt aut »«» v >oö»l .

M lädchen
da » , ,lbftS « di » Io » «n
kann « nd Hausarbeit
v « rkt«ht und v « rsl «i>i
NebenmLdchen vorband ,
Gibalt ISO Mk !» » natl .
Gute BervSea » « » . An¬
gebot « « it Ze » g» ifs « n u
« ilb cr <itt Span '
kau « ar '. v - ilin .
K«, « .

^kri «d «nS r .

LezM
»»r q»rtbil »e i

»»verläss »,??» .
da » u » Haus « lckt^^ n
lann B1S464
»ik »»ur « »« ^ « . lll .

ZlnIanaStirNe linden ? Aw
geböte »inier Nr
an d-ie Stadls » '' Vrelfe, .

Küchtliches

anfangs ZNer 5ka »r? mit
guten Referenzen . ?»6i
ver 1 . Mal and rweiti i«?
Cnga « :m ?nt . Geil . An -
aevste unter Nr .'Nv 'tk?
an di ^ Bavische

Wl MWiiiii «
auf « liro . au » auf Bank

qnakbote uni r ZMS «2
an d l? „ Bad . Preif « .

j^ U ^ Ki 'kibk .i
'

aewilseudatt " mit s« S
ner x>andlck!rist , «u» , Re -
s» Aftiauna MeN,
vote unt ?r Nr .

KlWiersvieler .
1. Krast »u » l in k- iner
sreie « >!eit RebcnbeschSI .
«iaii ' ia <<?ino bevor » ) au «
l » April , ^« nZebrt » n . Nr , gN ^ i? ?
an dl : Rkd '! ' : ?» « erb .

Tf »«h <ia - r

Herrenfriseur
und Haararditter sncht
aus t . Mai Strlluua . An -
a « bot « unter Nr . ^ l <> '»
deiSrd . die Vad . Preis »

Zimmer in ^
Näh . bei I . »iollratt

Nbeiusir , !Ud >l ,
Llnbia . ? tuecnt iuchi ab

1 . od . ln . M " i ein
möbl . Zimmer .
Wesisiadt bevor »uat ,

Angrbote urit »r >tNIt<70
a n die . Vad . Press ? ' .

mKü '. r? Zimmer
von anitiindig . ^ rilnlel «
i,eg . gute V « '.abla .. mvgl .
!N d «r Oststadt ver so' ort
g « I« cht , G «st . Aua «bot »
u .,t « r Nr . »i «Z«Ä an dt «

>pod Prrss «' « rd « t.
Solider Herr suchi

gut möbl. Zimmer,
Offerten an ? . L .<Mark
«röller Hof .
« efuch» aut IS Avrtl
2 miM . Zimmn .

womöglich mit voll , ver »
VIlekung kür »ol Lerrn .

Angebote mii Pr «i»a -ig .
unt , Nr . Btb4S » an dl «
Wad ^ ' resse erbeten

sucht St «ll « na . Angeb .
unter Nr . Al »5,!>k> an di «
. »»ad . » reff « ' erb « t« n

LkZsiöes frZulem ,
« a » »en Tag tm G »>

s» S«t . such« bei n« :1e»
beuten

gut Ml . AM !M
ssir solort . Vrri » bi » IM

Nabe Mkbldur ««
Tor ^ >«r Sail «rltr >- >»«.
« ngeb . unt . Nr ZtVtSS
an die Badilche PrVlse .

Mödl . Zimmec
evtl . m . belweid . Mltta »
oder Avcndttsch . NSd «
ltaiseraSe « od -kralle so.
lort ob . id . er . » . «cb.
Herrn »u miete » a«lu « i.
« naeb unt Nr . Z10454
an die Büdlich «

5 > Zss »i » s
perfekt Im Ondulieren
und Arilteren , sucht noch
einige Damen aui Abon¬
nement . Offerte « n >er
VtkSW an die Viad .Presle .
Tochter au » leinein

Sause Iu » t Mitt - aslicae
von 2 Nbr ab »», kleinem
Kinde al «

iiinsLMllleiii .
Anaeb . unt . Rr .
an die B ^ ilch

Z1V« Z
W r -ile ,

Mädchen ,
da » bürgerlich kochen
kann «nd HanZarbetten
Mli » es „ rgt . sowi " ein

ZimmemMen
da « etwas nüb ^n u«d ba -
aeli » kann wird a »« ?n
boben S - dn lt!r sofort
oder 1 , Mai a^ n <t»i .
.̂ n , er ' rag . kaiserftr

Tiichi , gut «mvfol >lkn « »
Allein m <idchen
»n rl « in «r . kinderl , ^ a -
mili « s? P « rs l ans l . Mai

N '1l>. Matbyftr

Zlmges MSölken

Tdcktt -rschulblldung . mu
stkalilch lklai ' ier ) . l . Rä
ftcn bewandert suait
Stell « «« »« Kinder « aut

Mai ,
« ngevote n . Nr M »

a « die Bad Presse erd

gesucht .
Nr . »l , « , St .

Solide » , ehrliche » , a » t
empfoklene » B1 «! 47

Mädchen
siir alle Ha « » « rbelt »«
« sei Damen «eluchi . An¬
bote « u Kraul . Ssxt ».
T » dl . H ild »» r » me na !>» Z.

M
'
tMea . NÄchtN

tagSltber fitr leichte Ar -
d,it «« ' « » , . ?sI < l »Z
.' « « « str . S . Im L« den .

Mtz MM »
für liinaere Seit '
5ai >» qesuckt . ZI>
Herrenstr . SS ,

in »

Büalerinum
!« sucht
» . H «

wlr
^

elu ^
t b «t s»»an »

Deinste '
, l o

' «uwaicherei
SU4»I

Mchtize HanönZherk
»? i « cht. v » i « b « »g »r .
Tckne der . Sronenkr . « .
» , S '- lock. !>»lS « w .» .I

fürva » Sarb « it ,
V » « » tialich !t St « « -

? « <» ». Z
tra ' e ZU».

« nri R «t» tas « , i««r le».
xr > Wobau ^ g g»y»« do »e

L^ C ',: .r , » tSM

vorm »—< Std . ver bald
g- luch», t»rau » erlin » .
« ariMilbelmttiabt 4 ».

Fraulelll .
->4 ?>abre alt f«« t Siel
tun « alS » « seit - od«r
Ser »Iertr5nl « i» ln gulem
Saii !e . l? intrttt kann s«>
lort erfolge « .
Nnaevoie u Nr . ZIVSSl

-n, dt - Bad Vr - Ise erd

uz

WMWgsWilh .
Partrrrewobi ' a 4 ?>tM

mer . esettr Licht , in » er
Büraerstr . ae«c« 3 bi « v
><ln ' M ?rwol >n »»«>a 1. oder
2. Si « k in Milielsla » t a
1. ?d »r wiiter ,
Ana -öoie u . Nr , .̂ Ilü^ XI

an die » ad Breffe erb

Mark »
VItt4 ^4

'
^ una « » iirdcpaar mit

l « lud lucht 1 wennmdgl .
2 Zimmer

mit » « che . Angeb , an G ,Ho »«»
«5i5v «

T <Ä » »ni . K
Vrl «drlü >» do
i? ll>idilinae . » auermteter

2 belfere Damen l » ck>«»
lolorl 2 bi» Z mbblirr ««

Dimmer
mSali -bl» mi » ^. kb <d««»»
n » buna Anatdot « « «t .
Nr » IMA? au dt « « »

llche Vrcls « ,
?»»>naer . allkinstedende «

Kriegsbelchäd such, a«f
l5 April bei «deldcnk «»»
d«r Familie ein

gut NM .
Miltelstadt od « «dsiadt
bevor » Anae » . >, Nr ,
ki iMstl atl Bad Brests

ftrüulit « , llr „ lucht

modl. Zjimmer
od « r Mansa » d «. « l » o»
vdn « Lirrvfleguna .

Ana «d , uni , Nr,t ) l «» y
a dl » . Vadilch « Pr «ff « »
Ae>« Sii 'denl <" chl

m
'
Wiertes Minn

in rud Hause sür sosort .
wkre au » acne »>t ill » -
g ' ren Schülern Nachdi » «»
siuud «n delond l« M «»^
Ibcmailk . »u gebe « . ItdoG
nlcdi Bedingung
Angebot ? u . Nr , VIZSTk

an di - B a d Nielse er>x

8MMI . Arnim
llir »zlort od«r 1 . Mai .
womogl . mit elektr Ll «t»
» ckuilit ,
Angebote n . Nr . ZfVS ^G

an die Bad , Press ? «r».

MlMWStaM !

Wer würde 2 ?« m « rr .
wol >n « na in KarlSrnbr
mit 3 Zin, « erw »stx? n«
in B . «ti « !icim (Baden »,
wv noch « arten « . keld
mit »u- vcr « i«te« war «,
tausch ?» ?
Angebot « u Nr B1 «4?S

an die » ad , ? r - ffe «iv ,

Tausch .
SchSiie S Zimmerwoz .

nnna im Z. Stock mlt
5ubebir g -̂ . S—4 .̂ im¬
mer »u tausch «« »espidt
« ng .- bote Ii . Nr . Bl «444

an die B " d Vreffe er » .

? !« der ONfladt wird
ein «roste » Zim « «-- mlt
kstch ». vart, . Zt » i^ erd ..
gegen «b «nlolche » in der
« Nd - oder « avwiAst » »«
s» f» rt . . ,
zu laMeu gelMt .
Ana -ko ^ « nd , « rt «» , ««

u«t «r Ar , )lll >4<k a « d >c
KadiiÄ .» ÄlkNi

2 schIa mM . Zimmr
Schlaf - .« . H « rr «n,immer
flnb a « f l5 . April «« nur
solid . Herrn v « rwi « t .

Volle Pension
— - -mit Lo « >» für innae »

Herr « sowrt aesnck
Angeb . erb . »laukd . Ki
beim Naldan » ,

Junger lta » smon » >
lDauermi ter > sucht pe «
lokori mUbl . Zimmr «." " » le unt « r« est , Ang « b
^ r .
Vr «
Nr . Zlvk >Nd an dt « . « a».

« rdkten .
Wer würde

«i» « «, » rl . <W « »s«) ««»
« iniach m » b >. Zimm «^
-v «nn auch Manlard « ab¬
treten s Anaeboleuns
ZW40Z an d. « ad . Pre

1 iems Zimmel

mlt SochSeleaenli '- it vo»
iu » g , Sbevaar mii eine »
NiSbr . Kind »u mieten «i »
lu « « Nng . u . Nr , Vl <i42G
an di -^ Pa » tr effe er».

>K « lch « detdenk . HerM
lchall würde oebildeie » ,
iungein Ebepaar
2 leere Zimmer
n «bst elvi . « « llcheurau »
i « rub . Äegeiid ablreti «?

Angeb . unt « r Nr , ÜÄ
gn di « . « ad . » reff « ' .

UüMl . Zlimme ?
lofort »u mi «l«i» g«lui
Huber . k - ilrrttrad « t



Wavksch « VNtkanSrakk . »-mm-«««, wt ». vpNl t« V. Nr . IS»-

Oeffenll . Versteigerung .
» Nbr .bare

gern :
ibonn«»» ta«. d«n S. «lvrU 7»S0, nachm. »

«erde Ich tn aa»»»r«»«- W«Nba»«do» gea
Zablilna gem . i « 7« H .S .V . Sssenilich verstel «.
13 MO tz Dickrüben.

Versteigerung bestimmt . «V44
S»rl»««be. beo 7. Ikvril 1SA>.

^ o«. «ertchtlvollzleS «».

Versteigerung .
»»« »»««. den 1 «. d.
UV ». verltelger- tch «m l.,i «» varteere . gegen dar

. »« varmIttanS
ustrage Donala ?»SV84

einen ^ Uigel (gutes Fabrikat).
» . Hovo » » » » , Auktionator. Telekon Z2S5

ZiemmIMB-BichelMW.
»n, besinnend

DI« 1 «»S
MSMliWlmz

BanmeiNerKr. »S.
Htd« . nimmt f. V«.

«mll».werden tn Bn
«ende »ur i)m ^.ikerei gehörende Dachen Sfsentlir!

» nn verstetarrt : Bl4lb, verst - iaert :
k»r, gut ausgewintert .

« ae «» . « »»« »«, ."für M «vtkzr . ««, » »«d
und sonstig? Gegenstände .

Dazu ladet »tn Ottmar Tbl«, BnksndaM .

Ke8MÜ8 emMKIuv^
ßj«m»rv»rt«n ^uniw>ck»ktr>zr xsfl.k(mil>i-

vi», 6»ö iok 6»« vor, memvw »»rstorbener »
Glenne «etadrt»

WmA ! - M WMMM
unter cker ?ir?n»

« >idk !mMUi ! . « uz

unwrstat-t 6ureli m«In«n !»nzMie . a«WIk«n,
,inv«ritni1«rt vsiierkllkr «.

l)»» meinem Xlenne in «Z rsiakem
zesekenkte Vertrauen bilte i«d «iiali keiner-
tu» »uk mied 0d«rtr»«m ru vo!I«a.

St4L !S lZStti«»tr,0e ZZ.

VikI> MkdM !zVmii:!ier>»i!j
-?e»sn Verluste « iik Se? '̂siZs. irn 8WN . mi7 6er
i'.»l»«. w lremcken Slallun -en ??^vSdrt iv dllli?en,l«»««» Prämien eiie
k' si'Ivbel-gsr Vvfgieksrung« - Aktisn-

kesvllsekaft eu pe^ stderg
V«rtr« i»-»ei>ell»os»vlt mvkrsre? I nnijvir .,«^ «,-
Kammern , <Zes «unSse . ilsr ^ n-Zvlrie. rn «!. eere
l an<idilnl!s unä I»n<Ivlrt» c'l!» >U!l!?lor . rovt» »«-v«rdllok«r l<or»or»tionen
Vieiiledsa -, 7uokttl« l-- , VeX«-. ri-ansziort -, 0?«-
rstlon»- , Lokleviitvlsd » a v»g»««ng»v,r,Io>>«run, >

IZel melirülkrl
»d^itsoväkiriin».

7 . Kl

diirftiiBn der Stadtdankbar ied « KaSe inQaxSrat , Äi --nner»,
Frauen. « i?»der«e<
d« rn . WSsch«.
z«. «nt^-aen.

NliMlz-
Versteigerung

de« Bad. K-orktimlS Dnr.
lach am Dienstag den
«0 Rt-rtl l 5s, , varmil-'aaS v Uftr . im Banle
dcS Oinft'i ^usk» i»ur
Blume in Dlirlach a'.iiDomünenwalft Aistt'M f
Sokb ?' ,, sssorftwart Volk
in Wöschkmwl : Bau-
st?ngm . 12? S5 <Manaon
KZS SovienNanaen -ISv
Neb . «nd B?bnenltcclcn,
i BN»» 777 . «l, . v
Eichcn 777. . 7 V. , V . «I ..
ZSS Nadkl-StSmme
b,z Vl Kl. «nd
schnitte 7 . 77 .. 177
,'mctst M»t?n) : f?rn?r
auS Distrikt 77 T»l» k>.
bera ( DomNn->nwaldk>Nier^eti in Diedcl^ b ' tm ' :°Z BavstanScn . K? ? l,a^
N»n0en 77 Sovs?n «ian.
aen . Di : Vkangen wer¬
den in Niin >m Sosi'n . vi?
GtSmwe Nammwcile der-
stkiv?« ListenaiiSiv " ?
werden nt»t vers»?^»
?>ugelc !ise^ werden als
(Zteigerer? Mlein ^ invwcr-

— oraanilierte nnd
nIchic>r « >'2tzZ?It? —. wel-
k!>e sine vr>m Ovmsnn
dk ? vaniwcire-rlKV^
ijirkSorüanisation . Getnst
verSrauwer — vauvtsZ^
licv ? >indwirte — wedcve
i-itte vv'n BüraermeiN ' i'.
!, :»,t .ouZaest'Ne B^darsS-
b sch: lnl « «nü diZ »um
17. t-, ?!t? . »cim «orn-
,' m« vor^ rleat dab 'i und
N» sckrttMK ^ert"li«ten
da» rrst,i<?erte Kol, nn
ei« -n .^ Betrieb »n
ardei te" ^ ?^ 7a

Hvsrte v«r«»o.Z,^ i «c
AIZUI «»«»
K«Iv eintrltwisläl ic»!ll >'»od,oliuaI

» Vortrat»? 0d«r»ll »«»uodt. —>»»—»
?ro»p«kts u. nSNor« ^«slcunkt clarel» Si«

<Zenera !6 !rektion in perleder ?
zovi« Sure !» c!!s A47e

kiknersIveNnitüng lilr ksüM !n ksstait ,
Ital»Sr»t?»v« S7.

Geschäfts -Empfehlnng .
Der geehrten Einwoduerschakt die ergebene

Mittettuna . dab ich Ä14IS!!
Adlerstratze 8 hier ein

Schuhmacher - MMW
mit Revarawr -Werkstätte

Bestreben
rn beibittet

eröffnet babe . S» wird mein etsrigst «» Bei
s«tn. nur gute und solide Arbeit ,n lies;mittiiae » Vreilen. Um «eneiaien Zusvruch

Hochachtungsvoll
Eduard Stehle , Echuhlllichttineisitr.

lsrüber Strabburg. Jniianstraii « ».

Auch reparaturbedürftige

Schuhe
werten ohne «ene tiedervesohlnna waster -

ktcht mit

Gummisohlen
belegt . svlZ

Durch.«nlch - stuna neuer «ve,ia !m <>schi »en
kdnnen Mev «»«tilren auf Summlsohle» tu
kllr»ester Srtit « u »gesUvrt werden
ü^ ^ !i!iiiig W>M vlit jlikUß » R . K.-.
^ .iiZ" . . . . U. A .-
^ ÜN . . . . RA .-.
N»var«««»«« -«nn»bin" »md « -»««ab,««» »—<i US».

Henninger
lmtt kkrastbetrieb »

« aiser . Allee 145
Haltestelle VhilivvftraK «.

VaaenNrln

Sie Slemcinde »aaea-
ttci« verlteiaert am
SamStaa den 10 «drtl.

oormittaaS S tlbr
im Natbaut ?

NSteil. Rbrtnwald:
k Stilen
<1 <5lck>«n
IM V 'vvetn
17 verM ' ed «artddl»er.
7» Aliteil Hnrdtwald :

5W Mörlen
Di » Korken liegen «1

Minuten t>»n der Babn«
lt ^ tion Egaenstcin ent¬
kernt «1k!<»11«» » »stae kerttat «ortt.
wart 7>vrrSaaenNet » de« 1 .«vril

Der «emelnverat
NWMW -

Versteigerkng.
Dt? Gemeinde Winter«,

dort verlt - igert am Mvn,
taa den IS «vril d ?> .
nachmtttaa» 7 Nk»r «n-
sangend . Dtitr k7a "en .
in der NSbe Badnbol:
41 Silick ytchen 4 . u.

Kl v . 1 .22 Mm ab¬
wart» :
?Z «tltck »u«en 1 . S,

? Kl von 1 .S7 KINn .
akiwi' rtS:

beim
nurVer¬
den

2?7»a

11 Gtl!« Si»en 1 .. Z . »
Kl vo« Z.SS Vstm . ad-
w»r<? : ^

Z «Ẑ l -n 4. » . Kl von
0 .77 nnm . c-dwS'-« :

1 W - i ?;« 4. Kl Vvn
Y..11 NNm . ,

.qnsi'mmenlunit
B^kmbok.? ' ,« ,age werden
aus rechtieiti« ?«
lona -n ansekertiat
D i n i e r » d o r k.

Z Vvril 1S!?N.«leserm- isteramt :Mukenbrod.
D ««aa s. Na >s»rct»«r

KtmVWlz -
Vkrw!ßs?«« lz/

Die aus ?». «»»tt. an¬
beraumte <kt«m « i,»ii-
iNersteille»» «« i« Rheiit-sind, erst am

». 74. Axrttvormittag? IN Ubr statt ,
e » komme» »ur Ber .
Neigernng :
24 Si >den 1 .—-4. Kt »17e

von V »!> Vi« 4 .»Z km .
ZK Eschen N -. « «! ->ik-' ^ uherdem

^ infolge ei¬
ne« ankierordentl. Eich-
stammbiede » !>?,« ichen 1. »lasse bi » k km
wom Sieilierungtliev'
beider einladet 2VM»
Rde>nb>I<k>''?«i'e«m . den

?? MSr , IMil.
Der «enietndrnit :^ l .a.nst

W « Ms Sioff » vS, «iks
^rvrl>otu>«ve. ivvi«

5 >n ,»ud«r«r Xu»kUdrune >̂ u »uten
Sl417S N»n» vt»lsr«tr. ZK.

T l a >, f>

gut «rl,alten . Ilmxzn .ge-
aen einen M «c «Nair »»
Soft«», iingeitidr k>»XZV
,u tauschen ober «u »er-
kaufen gesucht bet BKM»
W»»«,»,'«. . Schillerltr.
Nr . Zl , Ä. Sto^, von l 't

bi« ' >« Nbr.
Wer tauilvt

«ln Baal getragen « Kln
lerschule Rr . Ä Segen
ol»e N ' 1S- Ä nm
A»e?do -' u . Nr. BlL4lw

ZK die Vresse er?.
MS

»n v«r»auild«n oder ,u
verkaufen. Borerkreuzuna .
Rai»« aelb . lclir wa«b>
sam Nn >>.. und »eilüaei-
Iromm . eia stcki at « »ol-
bnnd lowie kerrlÄa' t «-
»und . det Taiilct, tsmmt
nur !lclner ^ Raste Gviver
in Detralvt <?»enkall « ne«
ilüacliromm Balinw/,rt»-
bau« B !ike«de !mcr «der

Stammholz -Verkauf.
Die im diesigen Temeindewalb« gefällte « M »bbdl«er, nämlich :

«laste
Eichen»
Nüstern.
Hiinl >u >5en-^!as.doldt«-

orn-
rken-

?>latan»
binden»
Weiden -
?? ildvavpel»^Italienische Pavsel«
Wilbrsst.

Ttammbol»

ea.

I »
oliw

es

> I "
cUlli

S7
«diu

lli
oliiu

IV
vbw
S 4»

ei>m
» 74

kommen freibSndig, »m Berkauke . NSSere » durch da « unterfertigte Nlir-
gcrme' steramt. 1lngek >ote aus die einzelnen Hölzervattungen lind getrennt
nach Klaffen mit der Nussckrist ^Angebot o » f Hol»' verleben bi » längsten «
14 . Av? !» IV^S. naÄ« itt« aK 1 kbr. bei dem » ntersertigten ?>ltrger-mcisieiamie etnzurxjî en . LNuser s>aben die festgelebten Gutgebübren anden Schlaabüter ,n entrichten. Bedtngunktweii « A
berNckffcktigt.

Vi!i« «r»h»i». den «1. Mar, ISN.
ngebote werben nicht

»S»«a

?s!Msn« s !iv5. lisllssi'
InjLenii »» «- un«j L lemikvi ' «4«,

dnt «ein Kvieim voi, SZr?«VI»«?a I, yl». o»ot>
K «rlin 8 îV 48,fl-Iviielvt !»trsgs246 , ?orls?t.

^ glcvd I-konksrll
WMWv?!5gkN:KM

kiiWui-rsk-stn. M . fg^nsp«' . 4942 .
I-Ickt- « . Krvkt -^n !«xsn, Inztsllstlon»-
-Vssterlsilen . Unto?» b !» l PS . r. ZIt .
in KuptervSekIunx vd l^axer llvkorbsr.

5,1 ?»

Plittt - WbkbiisBti «
empfiehlt 4N8»

^rNi ImM . ZebWMe.

OenulZrelcke Stunden clurck
»ekSne N«u «niuzik
versckakt ein

Neick« ^u»v»KI
« preisen .

17«
— Leke llirrcketrsg« . —

velekreiuie Soiirltten !id»r >!» « ««rmsnlum
im«! «Ii» ti»u«mii» ilt Ii«»t«n>o» . SI8S

S . MVIM

Stoffe «io»s
«'Her Art . al» i>«»nentu <ve. Ml««. «a« wete,Seid«. HiMIO»« et« » auch Reste darin , kauft die
EtmSBrik Otto Gabelmann .Lahr .Vatn.

V^elu ist lts» dv8ts f' i-Spsrst
wr »! !e Xrleo veieav Lobuke !

^^ GÜU wsolik d!on6«»6 ^siii,
°^ vlu „INI » «na ,7»»»m
^VvIiU i»? in dovk «!««. psalcno»
V^ NlU oooior»!«ri «. »tSudtvsot>l.

^ !l«In-Vsrtv »« s :

?s .
SÄ>«tuw,od»kt« « . ««»liier v»Uvo ?ve7l »i-

vkl»rl»o vvrl-ie-'.evn. I!ü3i

«an» Durm«Sbet» bei
»»«n

Tischler - Leim
iirka « «entner l««k N«« sch an» iventgerl prei»-wert adiugeden.

MNittar « »« . aüf
meinen Namen lauten ?,lind mir abbanden ge¬
kommen . Ich besürchie.
d « 5 damit Mißbrauchae-
trleb n wird und leime
iede Berantwortung sür
daran « eiitspringenden
Schaden ad.

Baron «- od««
Mz KW Ss VsSiix.

liefert ? ct>nvll«teri»

emvsteblt sich im Anscrii
aen von Tamex - ««»Kinder - Konseition ! e-derArt . N « S. S, »S4ft

K?«uvre»tstraf>e IN. II.
s4 . 1S0

d »S «ene» Berkans«-
«»eise» niled da» be¬kannte Vraehtive «»

solange der Borrat de«
leisten Be »ua « autreicht
,ur «̂ g ge-nur « V liefert .
B ?rsa « t - n'siSandl »! «»MarlSrniie

. Solienstra ! e «4 .
(Bert reter an allen

Vl « ben geluchtll d05»

?»!csts ru S01.it. iVl. Ll .z«mit «üSstoi « Ivo kalteru . z.!>0 isursr.sserner Iln«»! m ..mit »ncl nkns Stiv-
»toll , in i- wxal'vn ?u !>?

un -j IM l>itvr. 144Z-
kl I » g er I » - « n ^ XnkUdt

eou : Lnri »tnusror .^a !»ont>nnevll ! Xuttn-nzni -i- . 7ri«^ -
rtolikilvILiXo « ?rc>»ed'Vv« .. 7>»xl»n1oa.
V?.vvrri»nnn,L!il««n-
st«lo.

Bezahle
sstr anSaerv « « »«» ranrndaa » «.schwar,e Narbe . 10 - IZ ^
» ro « ramm. AIM7I .4 .1V . K»»n»e». Friseur.Kaiserktr , 1« 7.
Schreibmaschinen

alle ? Systeme , neu u . ee-braucht . laufend lieferb.Nad dch . lt.Sl «» er. Si» ti-
«a» t . Bchiotz » r .57g. y>""

TauU
Herrsch . W«
ring»« m Varten . i !
IchSn . fr. Lage. lZ
.Zimmer , m, reich!.Zub . . <k>a « . Wüster.Elektr . Kentralb.. «.
f. 3 Kam . bewobnb ..alSl-- ld,ube ». i .bad . >
Grenzstadt t . bes . !
Web . gegen :
LMgltt— Mo - j
WS — WWS
ivomdal . t . Kret«
^-sfenbg. od. Baden. !
Angebote unt . Nr .
ZMk>a an die .«ad.Presset ^

Nie erkannte Lame
ivcl^ zm Tonntall inden ValaNiiStlvieleu de»

Gckitrm mitgenommen ,wird eriuck» . denselben
in der Geschüsiznes- der
Badischen Viel?? ab»ii »^den. widrigenlall « 5n-
»eiOe eriolat MSa

Xovndlv «st»!Isn :
k!»rl,r « k «n
l.u<svl»-VViIi!eIm» lr.h
!<»i !i??ii!?'»cs84v. Z43
c?«rv>a»tr» lZs 4K
^ wsUsnetrsNc ! IS
VVnIrlktr^IZ« 5^
N' Iltieiwsirsl'e KS
Ausu «!<»»<r!>lZs 1ü
?o !' liier?' ' r» lZs Is
Ksi »sr^iise !̂ 7
l 'stds :sder^er«ir«5s 1Km

Kinderkleider
in kSnstleriscker AuS-
flibrnng weiden anae'
iertigt . Angebote unter
ZM5»"t c>n d . »>ad . » reste.
Weißnäherin

nimmt Vr 'vatlunden an
lHeimarbeiti. Angeboteunter ?<r . Binz»«! an die
»Bad Presse ".
Siwhschnhe

sortwEhrend olle Bröken
,u baden - Bl -5181

Banmeisterstrake 88.

^denziiiittell
k?ni» vk« S «»ß>»ok« , S<oo>«tl «o^Vüol« lng», S2ll ?ksning» .
»nSp » « , »sui »» Vunlevn , ^"0'' °'
vi» K«lo «t,»nlny » ,
skotiir - iit ,
Suuerkr - ul PM. 4S ^ . Lokmitdvlinen ! '><!>^/ «etsotiven - u . Avsolmu , in ir !lo- 0o«n
Lornklibsef ZU ÜIIZKII llül! im W
vir . msrlcensr ie Vtu5»t«sren, iisnliilS ««
linns seine Lrbssn , . . Ki !o- l)c>»«
1ss« I» edk, kZI», 175 , » ii ^?evc>n«n i 'i"-^Issels » ?!? , 7- ie. s.—, VVytneiiin , l -tr.^ ,
lislkkk, Ikk. kskso unü 8c!il>ltols^
Vtsi « «» k'erldodnen. Lrd» « n . --IK» unii «r^l.in«en . iissermsk «. l.in»«nmonl , ttss«r«»i'
H/Isl<l<« rom, «eriletets I_upinen.
Useto-eipulvee. cierkuctien -öieilpii ^er,

Lrll od - AoZs ^ 6^
, 8sii!li « im«r . Keu »t» !lter

vroiiner Sero . LoiiioS -
> ieimsr . s?0<j»,>i»im«?
» iVoiz»«r ? i» i!ki«»«In ,sS17 Kot« «« In »?«>kelm» r'

„» Liierr» Srsni!» . vur»e«^
kirlIns>I«.»<»rtI,Lu » «r .(ZorlI «>

l v !<Ir»oli «» ? svr. ?«» o ;,e!,x«r.^ ' --
-kum , ^lieMeilengeist , l!

^livokar u. ». «»

wird schSn geflickt und
veriinbert, ^ rau Scköne -
m an» . Schillerst » . !>7»IlI.

yrSiulrin nimmt Ar-
beit tn
W - iß - Ssickerei

au . Nähere« S «» «?sel»«»aste «. V . B14W

»t. ' s? sticii«cvc>.r,«.
ii . k>NlV »70Skl.Dic>i-

k̂ omm -lls».
s

finan?terun»en
keleikungea

pi-ivst-voeletien .
ktieke N«qvvklt,- 4a-
ri»I»e In äer 8»mzt»<r-
Xdenä»» »!?. ller Nid .preise. l9l !i»

Gelder
aus I . nnd I >. Snvo»
»beten, sowie Picioat»darleden anÄznleiven

Svdinltt,SariSrnlie Hirkibltr . 40.Televb. SN7 . K71 ?>

ZNliM ,ur Be-
ichakiun « von Maschinen
liegen gut ? Sicher» ' !« ae.
sucht «» Oed n XlosNK

n die Baditeft-
5000 Mark

von SelbltScder »'< leinen
gesucht qeaen Slche ^b 'it
de« Mobtllk>ri . Gesl.
RnSeb unt Nr Billys
an die B -̂ iiche Grelle
Tuche mich mit
WV VVV Mark

oder mebr an irgend
einem Unternehm, tatig
,u beteiligen, «ngedote,u richten an die .Bad.Prelle ' unt . Nr . BI -I11I .

Beteiligung .
Zur « ründnng eine ?
lukrativen Unterneb-
men « wird stiller
Teilhaber mit 15 —M
Mills ^ inlaaegesucht .
iliestektanten werden
lebeten , unter Dar¬

legung ihrer Vierbtllt-
niste unter g . ü.niiberen

veriangen dura»u

st» »!?« »8 . Sg^»

Verloren .
Am aarsrelt» !, abend

von Nudoll' bi « «dlerltr.
S-g , guie ^ eiodn , ab-

»ugeb . .̂ «rlei 18 . ii.
«dband ichw . vers

» ' eiNitckg .tV» k» « » . a.V«l»hn .
014AZ7 gaSustiaiie 1». st

MaderW
mit 2500 sucht Inge¬
nieur ,ue Verwertung
einer eMW ! s!g?n Er-
«ndung bei bobem vte
winn Angebote unl?r
« 1S47V an Bad . Vreste

der durchau « perfekter
,>l >garr«ninachir ist und
lkinrichtuno dendt-sosort

esi ' cht. Nähere » bei
>« »ann Ttreist. Plor-/eim t . Ä. Hohen,oller» '
»de » 6. «14ZZV

^t.. S V»»,Televlion NWSMan ««Tel -n. l). «!. S.B ' rtraul . ?luSkünste
teder Art , Erhebungen
in allen Kriminal - und
Zivilvro,eklen. Heirat «-
Autkiinste. «ZllZ

erteiit
k-ilereaiorismolthrenii.

Angebote unter BlkiS7S
an die .Bad Preise".
Wer w « re geneigt , bell

Dame loiort stenogravh .St «,
zu erteilen ? In Betracht
kommt nur Älterer, best .
Herr oder Dame, weiche
in s« l«en».klottenU » ief»
we -dlel bewandert, und
auch Kur»- u . Debatten-
Ichrist voilk . beherrichen .
Anaeb . unt . Nr . ^ lMSS
an bte .Bad. Presse ' .
LsKÄ. « »» ??.
erteilt Ra -»I»»s«?t«n».
in ^ ll . NealkSchern . Zu¬
schriften unt . Nr. BIN42II
an die .Bad. Presse ' .

süchtige , ersabren« .
kant «on« ?SdIae»M »cd»

lilll» »1«^
zu mieten .«ngeb . unt . Nr . Z1ll »7b

l, die .Bt' d. Prelle ' .
Kräftiger

» Wochen alt , wirb al«
eiaen adgegeben .
Nähere« unt . X . L. 2V4K

au « la-S aalen Nein
«c vo « l » « >
»nve ! . B. «arlii-

« llli
Welche Mamille wstrde

cineu k e?lt bübtchlinken
au» 2—.1 Monate tn
Vtteae nebmen aeaen
,> le Be »abli 'na Kell .
Mna 'dote »nter Birüt4?
an die Badilche VrcNe .

Heiraten
in best . u . ersten Kreisen
arrangiert streng diSkl
bei sicherem Sriol«.Kran R»la Ätoeastb .
iirake S ». ». St . Zinssi

Heirat .
2 ev Serren cArbeiter-

ltanbl luchen die Be-
kanntichall »Weier ?,omen
im Alter »wiichen 22—2K
Labien »Weck« tväterer
Seirat . evtl elwa « Ber
möaen erwltnlcht. KrSu-
lcin vom Lande bevor-
»uat Nnaebvle M Btld
ida « toiort wieder di «kret
mrvcraesandl wirdl unter-Nr Bi <!47N an die Ba
ftil»e Preste erbeten.

Heirat .
?d aeletite« NrSnlein

mlt etaencm »a » « l>,'lt
machte einem alier k»errn
mit etwa « t» inlomme»
ein lb . Seim Sieten
<Watle > Tnaebote »ni
Nr B14I1 !, an die Ba-
diick e ">r.' Il!>

Achtung !
Kanlmann mit arokiem

VeschSkt. w !>nsch» mil
KrSul . . v . angen , Aeus! .Witwe nicht ausa ?»chl ,
cin glsickl . Keim , » arün-
den Damen nicht unt "
?S 57 wollen v 'ir ernst
«̂ melnieZ Angebot »ni
Bild unter Rr . BlZM ^
an die Bad Vreste "ini
» ' eiaung <?>anv »t «er.
l'l'wieacnd ' i , Ehrensache

GeschSltSm . SS >'7«
alt . katb . «estver ^
M Morgen aroki .
Anwelen . wünscht »"»«,
ibm an vastender ^
m ^nbekanntschast , ,,»mit gebtlb kalb ,
lein au « guter
iwetk«

Heirat
in Brie'wechsel "> t«t>,
Srnltaem. «naeb.

mSNIich mit Bilv -
Angabe der nSbe '
billtniste. u . Nr .
an di » B"5 Breillrest^S'

Heirat .
Bens . Herr . AusŜ

eval einige taul - c>«!BermdNen wünla!' ^^
älter ^ Dame , mi« ^i-
Anslteuer iweck« ^
»er ?be kennen »u

u . Nrnen . Ana
an die Bad

Heirat
KrSul . kalb .Ilmnm S 'eich

steuer. wilnscht stch
lielraten . ^ , -D>
Anaebote « . Nr . A xch

an bi ' BadBr^^

SS -'ZA

Heirat . ^
Tlichl KrU -ur.«rlch - lnuna katb̂

Z0 mit eia
wünscht mil Nrai ' le '"^Wilwe am liedNeN
Lande , ln
,u treten »wcckS
Angebote n Nr A sch

an die Bad BreM^
Heirat . ^

Mit« Beamter
4Ncr ?<abren
ttaen kdarakter« ^ ^
Anschli ' It m»
bän -Zllch aelinnten '

p. t
Mädchen mitll
Alter von ^ b Z ^ -^Z,weck « bald .
aebole unter Nr /l?>
an die Vrell^^

M
AS

W ' twe . »5 3
ohne Klnd.
Ver » ? gen « .wl>nl^ t st» m >̂
rem Veamtk'n
rat?n «na «'S .
B1N!?74 an Ba»

Heira^
Gebildete «rau ^ ..^

Kind , schuldl M ,«Z
tüchtia im
wie geschalt »»
m . »arntl-rveNkN' ^in stckerer Sl »" ,slÄ
Verbindung 'U ^ . -t»
Anged unt . Nr
an dte Badit

WeSen Sie heiraten.
einheirat „ ev . n Schn-e !^verlang . Sie interei . Un-
terbalig« .. u , «eiratSnl.
A. g . Deutsch ! , u . Schwei»nervr . Prodenum . ^ l . ^n
m viel , « nträa . v . Serr.
ii . Damen a , all . KreNen^ elM 'Berlag Öber-Nbl » .bin»«», «odeasee . A^ ' Uuoca tBosen

Sirevlamer.
mit ardstcrem »" « --2
Ende 20er.
ter . wiinicht
mil HNb -cheM . >̂ ra^l
„>,i belierem ^
dSuZlich - r ;oaen ,^ >
Vermögen .
genhett Sbr -niawr
m » gl . mit
Bl41l)S an Ba »^ -^"

Neirst.. ^
Suche !ür <

« rin , Krie.'-rwn
Kinder . <""kn 5»«-
tilchttae Lauslr^ kic Ä
alt. schlanke . »M-
iiieinung- wit » ri" ^
Mark BarvcrM -« -A<« -,
p ' iien . eichenen K »! -
<l Vet» . 'ckiönck
auZNattun«
kinntichalt ,
5?n P!raae " Ä li'A'
kaib S - ! r ?n ^mittlerer
Kaulmann , iin ^ K «
zg- 42 0kabr „ cAcventl au«
Kinde bevor«- L?
Nreng Verden . ^Gel! . > Ä
i „n« lM
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